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»,Bunt wie der Regenbogen® -
Schulgemeinschaftsmesse

PFR. D. PETERS | SEPTEMBER 2021

Nach einem Jahr Pause konnte zu Beginn des Schuljahres wieder eine Schulgemein-
schaftsmesse unter dem Thema ,,Bunt wie der Regenbogen ist unsere Schulgemein-
schaft” stattfinden. Corona- bedingt waren nur die Schiler*innen der funften und
sechsten Klassen eingeladen, dennoch fanden sich bei gutem Wetter 450 Mitfei-
ernde ein und boten ein frohes und buntes Bild auf dem Schulhof, der mit Fahnen
festlich geschmuckt war.

Dabei spannte der Gottesdienst inhaltlich den Bogen von Noah und seiner Familie,
die nach der Sintflut vor einem totalen Neubeginn standen, zu unseren neuen Schi-
ler*innen, fur die mit dem Schuljahresbeginn auch ein Neuanfang anstand. Wie
einst Noah von seiner Familie begleitet wurde, so begleiten heute Eltern und Ge-
schwisterkinder, Pat*innen und Lehrer*innen unsere Neuen, damit sie sich schnell
an unserer Schule einleben und wohlfiihlen konnen. Als Zeichen der Treue Gottes
zu den Menschen gilt seit den Tagen Noahs der Regenbogen. Er spannt seinen Bo-
gen vom Himmel auf die Erde. Treue und Segen Gottes gilt auch heute allen Men-
schen. Um dies zu verdeutlichen, spannten Schiler*innen in den sieben Farben des
Regenbogens Krepppapier vom Altar bis weit in die Gottesdienstgemeinde hinein.

Dieses neue Schuljahr, so vertrauen wir, steht unter Gottes Segen!



&
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Berufemarkt 2021

A. FOERSTER | OKTOBER 2021

Am Samstag (2.10.) fand zum 6. Mal ein
Berufemarkt in den Raumen der Ursuli-
nenschule statt.

Schilerinnen und Schiler von Realschu-
le und Gymnasium ab Jgst. 9 hatten Ge-
legenheit, in vertrauter Umgebung mit
Eltern, Firmen und Verbanden Uber Per-
spektiven fur ihre berufliche Zukunft zu
sprechen und Anregungen zu sammeln.

Es gab Informationen Uber die viel-
faltigen Ausbildungsmoglichkeiten in
Handwerks- und Dienstleistungsberu-
fen und Hinweise auf attraktive Dop-
pelqualifikationen. Aufgezeigt wurden
auch die vielfaltigen Wege zur Weiter-
bildung bis hin zum Studium. Firmen
bzw. Behorden, darunter auch unser
Kooperationspartner REWE, erlauterten
die Ausbildungs- und Karrieremoglich-
keiten in ihrer Branche im personlichen
Gesprach. Daruber hinaus standen Mit-
arbeiter technischer, naturwissenschaft-
licher, juristischer und medizinischer
Berufe Rede und Antwort.

Eltern und ehemalige Schulerinnen be-
richteten aus ihrem Berufsalltag und
konnten den interessierten Gasten so
Einblicke in die Berufswelt geben, die
auf herkdmmlichen Bildungsmessen so
nicht zu bekommen sind.

GEMEINSAMES SCHULLEBEN 13
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Wir bedanken uns

)
)

bei allen engagierten Eltern, Ehemaligen und Firmenvertretern, die durch
ihren ehrenamtlichen Einsatz diesen Vormittag ermoglicht haben

bei unseren Schilerinnen und Schulern sowie ihren Eltern, die sich sehr
interessiert auf dieses Angebot eingelassen haben, so dass intensive Ge-
sprache zustande kommen konnten
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Das Ursulafest 2021 —

JANA NOVA REICHELT, JULIA HAMSEN, LEONIE PAPKE (Q1) | OKTOBER 2021
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Am 28. Oktober 2021 haben wir, die Schilerinnen und Schuler ab der Jahrgangs-
stufe 10 sowie viele Lehrerinnen und Lehrer der Ursulinenschule, das Ursulafest
gemeinsam in guter Tradition gefeiert.

Es gab am Abend viele Workshops, um das Motto dieses Jahres ,Bildungsgerechtig-
keit“ aus verschiedenen Perspektiven kritisch zu betrachten. Viele Workshops wur-
den von unseren Religionslehrer*innen organisiert und geleitet. Das Fest wurde um
17 Uhr mit einem spirituellen Impuls in St. Kunibert gestartet und dieser ging 45
Minuten und war sehr schon gestaltet. Der Gottesdienst wurde von einer Klasse der
Stufe 11 geleitet und war von vielen Musik- und Lichtimpulsen durchzogen, welche
einen zum Nachdenken anregten. Als der Gottesdienst vorbei war, gingen wir in un-
sere Workshops und diskutierten, malten oder bastelten vor dem Hintergrund der
Bildungs(un)gerechtigkeit. Einige Workshops wurden sogar von Experten aus un-
terschiedlichen Bereichen besucht, wie zum Beispiel von einer Gruppe von UNICEF
Mitarbeiter*innen, in einem anderen Workshop kam eine Fachfrau, Bibi Opiela, die
taglich mit Chancen und Schicksalen fllchtiger Frauen zu tun hat.

In einem anderen Workshop fand ein Videotelefonat nach Jerusalem statt; in die-
sem wurde diskutiert, wie die Bildungsgerechtigkeit in anderen Landern vertreten
oder eben auch nicht vertreten ist. Andere Workshops waren kreativ veranlagt, wie
das Designen eines Kreuzes oder das Gestalten von Lesezeichen, alles im Fokus der
Bildungsgerechtigkeit. Wieder andere Workshops, welche auch kreativ veranlagt
waren, nahmen sich sogar groRerer Herausforderungen an, wie das Gestalten von
Fenstern im Cordulahaus oder Street Art.

In manchen Workshops wurden themenbezogene Filme geschaut und diese im An-
schluss analysiert.

Abschliefend kann man sagen, dass das Ursulafest sehr vielschichtig war, uns allen
Spall gemacht hat und wir alle jetzt doch schon fast Experten in dem Bereich der
Bildungsgerechtigkeit geworden sind.
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Elisabethsammlung 2021

C. ORTMANN | NOVEMBER 2021

» 700 Kartons mit Bekleidung

» 100 Schulrucksacke voll mit Schulmaterial, Spielzeug und Pluschtieren
» 60 Kartons mit Bettbezligen, Decken und Handtlchern

» 60 Kartons mit Schuhen

» 25 Kartons mit Spielen

» 9 Paar Gehhilfen

... mehr hatin den Lkw nach Branjewo einfach nicht hineingepasst.
Freitagmorgen konnte er dann endlich starten.
In der Woche davor hatten wir den Ursulasaal zur Packstation
umgebaut, um die unglaublich vie-
len Spenden, die sich vor der Tur
im Realschulgebdude stapelten,
zu sichten, zu sortieren und rei-
sefertig zu verpacken. Mit einer
ruhigen Viertelstunde in unserer
Schulkirche begann der Tag frih
um 7:15 Uhr. Die Andachten ha-
ben Herr Kalthoff, Herr Nolan,
Herr Linhoff und Pater Gregor
gestaltet und es war jedes
Mal eine ganz neue und eige-
ne Stimmung, wenn wir uns so
frih an einem kalten November-
morgen in der Kirche trafen. Das
Frihstlck in der Schulkiche hatte Herr
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Demmer vorbereitet — hier war es warm und gemutlich und bei Kaffee, Kakao und
Brotchen gab es dann auch ein bisschen Klaaf.

8:00 Uhr! Zuerst werden die Zertifikate fur 2G gesichtet, ein freiwilliger Selbsttest liegt
bereit. Das Packen beginnt. Die Helfer und Helferinnen sind oft Eltern, die sich extra
einen Tag frei genommen haben und oft auch schon erfahrene Elisabethsammler
sind. Ein Teil der Kleidung wird fir den Wohlfihlmorgen flr Obdachlose zur Seite ge-
legt, wo jetzt im November warme Jacken, Hosen und Stiefel sehr willkommen sind.

Um 10 Uhr stehen Kaffee und Brotchen flr eine verdiente Pause bereit, die das
Team der Cafeteria flr die Packer schon adventlich vorbereitet haben. An manchen
Tagen kommen die Schulleitungen dazu. Eine gute Gelegenheit, sich besser kennen
zu lernen, bevor es mit der Arbeit weiter geht.

Am Freitag wird es dann immer ein bisschen aufregend: Kommt der Laster rechtzei-
tig? Passt er auf den reservierten Platz vor der Schule? MUssen wir im Regen packen
oder bleiben die Kartons trocken? Passt alles in den Laster? Je eine Klasse der Real-
schule und des Gymnasiums bilden eine Kette und transportieren die Kartons vom
Ursulasaal in den Lkw. Meist dauert das zwei bis drei Stunden und kann ganz schon
anstrengend werden. In diesem Jahr war die Ladeflache schlieflich ganz vollgepackt.
Fur die restlichen Schulranzen, die beim besten Willen nicht mehr hineinpassten,
gibt es einen neuen Bestimmungsort: das Flichtlingsheim in Milheim und die Ge-
meinden St. Theodor und St. Elisabeth, an die auch unsere Geschenkeaktion geht.
An dieser Sammlung sind so viele Menschen beteiligt, denen wir fur ihren Einsatz
herzlich danken mochten: allen Spendern, den 45 Helfern und Helferinnen in der
Packstation, den Helfern beim Frihstiick, Herrn Kalthoff, Herrn Nolan, Herrn Linhoff
und Pater Gregor fUr die Andachten, dem Team der Cafeteria, den Sekretariaten und
Hausmeistern, den Klassen der Paketkette und ihren Lehrern, den Organisatoren
des Transports und dem geduldigen Fahrer und vielen mehr.

Ein grofser Dank an alle, die die Sammlung dieses Jahr wieder moglich gemacht
haben.
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»Et joov Kasalla“

CHR. WEBER | OKTOBER 2021
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Was fir eine Uberraschung, hatte
doch niemand damit gerechnet, dass
die Herbstferien in diesem Jahr so zu
Ende gehen wuirden. Doch eins nach
dem anderen: Anfang Oktober erreich-
te unseren Kollegen Frank Bungart
ein Anruf vom Plattenlabel Pavement
Records, das bei der Suche nach einer
geeigneten Kulisse auf die Ausstattung
und die Raumlichkeiten unserer Schule
aufmerksam wurde. FUr einen Video-
dreh benotigte die Produktionsfirma
eine geeignete Sporthalle sowie eine
unverwechselbare Festsaal-Kulisse fur
die Schlusseinstellung mit einer ganz
eigenen Atmosphdre — und am besten
all das im Herzen von Koln. Mit der un-
eingeschrankten Unterstitzung enga-
gierter Schiler*innen und Kolleg*innen
bei uns an der Ursulinenschule zudem
noch im Rucken war klar: 10 Jahre nach
ihrem legendaren Auftritt in der Ober-
stufensitzung der Session 2011/12 mit
,Pirate” gab es ein Wiedersehen mit ei-
ner der erfolgreichsten Kolschrock- und
Karnevalsbands Kasalla.

FUr ihren neuen Sessionshit ,Schalsick-
jung” in der Session 2021/22 tauchte
die Band Kasalla zusammen mit der Kar-
nevalsgesellschaft ,Sr. Tollitat Luftflotte
eV. 1926“ am letzten Samstag in den
Herbstferien in die einzigartige Stim-
mung der Ursulinenschule ein, um die
Geschichte vom ,Schélsickjung” (alias
David Gruttner) in Bild und Ton festzu-
halten. Die D-JugendfulRballmannschaft
des FC Rheinstd Koln von 2010 und
weitere Schauspieler unterstutzten die

GEMEINSAMES SCHULLEBEN 21
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Darsteller*innen und schufen aus der
Ursulinenschule fUr einen Tag lang ein
imposantes Filmset. Schulerinnen und
Schiler, Lehrerinnen und Lehrer, Mit-
arbeiter*innen unserer Schule sowie
Vertreter*innen der Elternschaft boten
eine groRartige Hilfsbereitschaft, far
die sie mit einem einzigartigen Tag an
der Seite von Kasalla bezahlt wurden.
Schnell stellte sich heraus, dass Kasal-
la nicht nur zu einer der erfolgreichs-
ten Kolner Bands im Mundartbereich
gehort, sondern zugleich auch zu den
sympathischsten und nahbarsten Kinst-
lern der Kolner Musikszene gezahlt wer-
den muss.

Sanger Bastian Campmann erfillte den
Schiler*innen vor dem eigentlichen
Drehtag einen langgehegten Wunsch,
indem er sich wahrend einer Flihrung
Uber das Schulgelande den Fragen der
Schiler*innen stellte und geduldig so-
wie interessiert Antworten gab. In der
Zwischenzeit trudelten auch die Ubri-
gen Bandmitglieder Sebastian Wagner
(Bass), Florian Peil (Gitarre), Nils Plum
(Schlagzeug) sowie Rene Schwiers (Tas-
teninstrumente) auf dem Gelénde der
Ursulinenschule ein und gewodhnten
sich mit einigen Wirfen auf den Bas-
ketballkorb schnell an den herzlichen
Empfang.

Regisseur Mark Calin Caliman und Ka-
meramann Chris Caliman hatten einiges
zu tun, indem sie die Sporthalle zum
Drehort umfunktionierten und die Ge-
schichte vom ,Schalsickjung” zum Le-
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ben erweckten. Neben den imposanten Choreographien der Luftflotte mit unserer
ehemaligen Schulerin Britta Scheid und dem Training der Ful3baller vom FC Rhein-
sud stellte die musikalische Performance des neuen Sessionshits ,Schalsickjung® in
der Sporthalle der Ursulinenschule fur alle Beteiligten den Hohepunkt des Vormit-
tags dar.

Die anschliefende Pause nutzten die sympathischen Bandmitglieder fur interessier-
te Gesprache, das geduldige Gestalten von zahlreichen Autogrammkarten und das
Posieren fUr Fotographen und Schiler*innen.

Das groRe Finale des Sessionshits wurde dann - vor dem von Ursulinenschiler*in-
nen mit Liebe gestalteten Buhnenbild - in unserer Veranstaltungsaula gedreht, auf
deren Bihne Kasalla bereits vor 10 Jahren die Schulerinnenherzen in der Ober-
stufensitzung mit dem damaligen Sessionshit , Pirate” eroberte und wo der steile
Aufstieg der Band begann. Die Luftflotte schuf mit ihren in den Traditionsfarben
gehaltenen Kostimen und ihrer Prasenz auf der Bihne den passenden Rahmen.
Dementsprechend humorvoll, offen und geldst wirkte die Atmosphare trotz eines
langen Tages und eines noch bevorstehenden Auftritts der Band im Anschluss an
den Drehtag.

Die Ursulinenschule bedankt sich bei Kasalla, bei der Produktionsfirma Pavement
Records, bei der KG Luftflotte und allen weiteren Beteiligten und Engagierten fur
diesen tollen und unvergesslichen Tag an unserer Schule im Herzen von Koln.
Freuen Sie sich/freut euch auf eine noch bevorstehende Zusammenfassung des Ta-
ges in bewegten Bildern, welche auch hier auf unserer Schulhomepage in Kirze
veroffentlicht wird.
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Ursulinenschiiler*innen verzaubern
HOHNER

CHR. WEBER | FEBRUAR 2022

Eine aufregende Zeit liegt hinter Pilar, Marisar und Cara, Schilerinnen der Klasse 6b
des Gymnasiums, die zusammen mit vielen weiteren Schilerinnen und Schilern der
Ursulinenschule die HOHNER auf einer kdlschen Zeitreise durch die Ursulinenschule
begleiten durften.

Alles begann mit der Erkenntnis, dass die traditionellen Eltern- und Schilersitzun-
gen des spektakuldren und glanzvollen Ursulinenkarnevals ein weiteres Jahr abge-
sagt werden mussten. Doch die Ursulinenschule ware nicht die Ursulinenschule,
wenn nicht auch in diesem Fall aus der Not eine Tugend entstehen wirde. Wie
bereits im letzten Jahr entschied sich das Karnevalsteam flr einen Karnevalsfilm,
der an Weiberfastnacht stellvertretend fur die Schulersitzungen feierlich prasentiert
werden und so die Ursulinische Karnevalstradition auch in Pandemiezeiten fortfih-
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ren wird. In diesem Rahmen entschlossen sich neben vielen anderen Klassen und
Gruppen auch Pilar, Marisar und Cara dazu, eine karnevalistische Idee in Bild und
Ton festzuhalten und entschieden sich bei der musikalischen Unterstltzung ihrer
Idee flr kein weniger bekanntes Lied als dem brandneuen Superhit ,Die schonste
StroR“ von den HOHNERN, um die Geschichte des Liedes in einem Schattenspiel zu
verewigen.

Kurzerhand wurde das Hannesche-Theater auf die drei Schulerinnen aufmerksam
und lud sie zu einem kleinen Gastspiel ein. Doch nicht nur das wohl berihmteste
Theater der Stadt, sondern auch eine der beliebtesten und bekanntesten Musik-
gruppen des kolschen Karnevals und Interpreten des verwendeten Songs wurden
auf die drei Schulerinnen aufmerksam und wollten es sich in ihrem 50-jahrigen Bih-
nenjubildum nicht nehmen lassen, die drei in ihrer Schule zu besuchen und ihren
Sessionshit zusammen mit den Schilerinnen der Ursulinenschule zu spielen.

Nach Bekanntwerden des Termins, an dem die HOHNER die Schule besuchen kom-
men wirden, entstand die Idee, die HOHNER auf einer kdlschen Reise durch die
Schule zu fihren, um an verschiedenen Orten in der Schule verschiedenen Gruppen
und Klassen die Gelegenheit zu geben, den HOHNERn ihre eigens fir den Karne-
valsfilm einstudierten Beitrage zu prasentieren.
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Somit kreierten zahlreiche Klassen und Gruppen ein tolles und abwechslungsrei-
ches Programm. Die Beitrage reichten von Tanzen und Sketchen bis hin zu selbst-
gestalteten Videoaufnahmen und musikalischen Beitrdgen, um sie am Freitag, 11.
Februar, ihren berihmten Gasten zu prasentieren. Die Moderatorinnen fihrten in
tollen Kostimen und ebenso wortgewannt die begeisterten Musiker, angefihrt von
Henning Krautmacher, nach einer kurzen BegriRung in der Aula Gber das gesamte
Gelande der Ursulinenschule.

Die Stimmung bei allen Beteiligten war phantastisch und wurde in der grofRen
Sporthalle noch Gberboten, als die HOHNER zusammen mit dem groRen Ursulinen-
orchester ihren Song ,,Die schonste StroR“ darboten. Belohnt wurden alle Beteilig-
ten mit einer geblUhrenden Gansehautatmosphare. Die Schilerinnen, unter lhnen
auch Pilar, Marisar und Cara, waren Uberwaltigt vom Geschehen und wurden ausge-
zeichnet durch den anerkennenden und herzlichen Applaus der HOHNER.

Nach weiteren Stationen auf ihrer kolschen Reise durch das Ursulahaus der Real-
schule und das Oberstufengebaude des Ursulinengymnasiums endete die Reise
wieder in der Aula, wo sie zu Beginn des Nachmittages begonnen hatte. Den HOH-
NERn wurden vom Moderatorenteam noch die begehrten Ursulinenorden Uber-
reicht, bevor sie sich nach ihrem 3- stindigen Aufenthalt in der -an der schénsten
Strof§ gelegenen- schonsten Schull, der Ursulinenschule, wieder verabschiedeten.
Damit ging ein ereignisreicher und Uberwaltigender Nachmittag zu Ende, der mit
Sicherheit noch lange in Erinnerung bleiben dirfte und nicht nur fir Pilar, Marisar
und Cara, sondern fir alle beteiligten Schilerinnen und Schiler eine gelungene
Entschddigung fur den erneut nicht stattfindenden Ursulinenkarneval gewesen ist.
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Schulkarneval 2022:
,2ursuline, die sin flock
en d’r janze Welt op Jock“

R. BARTSCH | FEBRUAR 2022

Leider konnten wir auch in diesem Jahr eine unserer Herzensangelegenheiten ob
Corona nicht in alter Manier feiern: unser Karnevalsfest inmitten der Domstadt.
Das Karnevalsteam der Ursuline war jedoch nicht untatig und produzierte einen
sehenswerten Karnevalsfilm, der die ganze bunte Bandbreite der Ursulinenschule
und ihrer Jecken darbietet.

Unter dem QR-Code kann man sich dieses kreativ-kolsche Potpourri ansehen.
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Friedensgebet
beider Schulen

PFR. D. PETERS | MARZ 2022

,Selig, die Frieden stiften,
denn sie werden Kinder Gottes
genannt werden“

(Mt 5,9),

so wurde das Friedensgebet betitelt, welches
am Donnerstag, den 24.Marz in der 5. Schul-
stunde auf dem Schulhof der Ursulinenschule
mit der ganzen Schulgemeinschaft stattfand.
Zentral waren das einminutige Lauten der Glo-
cke unserer Ursulinenkirche, wahrenddessen
die Schiler*innen eingeladen waren, in Stille
der vielen Menschen zu gedenken, die unter
Gewalt, Terror und Hass leiden und ein ab-
schliefendes 6kumenisches Friedensgebet.

Die dritte Strophe des Schlussliedes brachte
dann noch einmal auf den Punkt, woflr un-
sere Schulgemeinschaft steht: ,Bewahre uns
Gott, behite uns Gott, sei mit uns vor allem
Bosen. Sei Hilfe und Kraft, die Frieden schafft,
seiin uns, uns zu erlosen.”
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

auch das Schuljahr 2021/2022 war von der fortdauern-
den Corona-Pandemie gepragt, doch wir haben die damit
verbundenen Herausforderungen gemeinsam durchge-
standen. Regelungen wurden zusammen umgesetzt und
Werte wie Rlcksichtnahme, Toleranz und Gemeinschafts-
denken in unserer Schule gelebt. Die Bewaltigung solcher
Herausforderungen in der Gemeinschaft wird immer wich-
tiger in Anbetracht mannigfaltiger Probleme.

Das Thema Vereinsamung spielt eine grof3e Rolle seit Co-

rona und auch Kinder und Jugendliche sind davon betrof-
fen. Die von der Pandemie bedingte Isolation hat allerdings lediglich zur Beschleu-
nigung eines Prozesses geflihrt, den andere Faktoren schon langst in Gang gesetzt
hatten, nicht zuletzt die Digitalisierung mit ihrem Abtauchen in virtuelle Welten.

Pandemie und Digitalisierung haben demnach in unseligem Verbund zu einer neu-
en Form kollektiver Einsamkeit gefiihrt, die bislang kaum erforscht ist. Der Mensch
ist ein zutiefst soziales Wesen, das in der Separation verkimmert. ,,Der Mensch
wird am Du zum Ich® so hat es der judische Religionsphilosoph Martin Buber aus-
gedrlckt. Die Folgen von Vereinsamung sind deshalb riskant: Gesellschaften zer-
splittern, der Radikalismus erstarkt und bedroht unsere Demokratie. Diese Proble-
matik anzugehen - genau hierin sehen wir Aufgabe und Chance unserer christlichen
Schule.

Der Flucht von realer in eine digitale Welt lasst sich entgegenwirken, wenn wirkli-
che Kontakte moglich sind und ein festes Gruppengeflige besteht. In unserer Schul-
gemeinschaft hat jeder seinen ganz individuellen Platz, und eingebunden in unsere
Strukturen flhrt dies zu einem hohen Maf an Sicherheit und Gemeinschaftsgefthl.
Dieses Gemeinschaftsgefihl zu starken ist eine der wichtigsten Aufgaben, die wir
auch wahrend der Corona-Krise nicht aus den Augen verloren haben.

Im Rahmen von Fernunterricht und Wechselunterricht ist digitales Lernen in den
Vordergrund geruckt. Digitale Bildung ist der Schlussel zu einer Teilhabe an einer
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digitalen Welt, Digitalisierung in Schulen unabdingbar. Allerdings mussen Chan-
cen und Risiken hierbei abgewogen und Tendenzen der Vereinsamung muss entge-
gengewirkt werden. Aullerdem sollte Digitalisierung immer Hilfsmittel bleiben, nie
Ausgangspunkt fur padagogisches Geschehen bilden. In diesem Sinne werden wir
unsere Schule weiter digital entwickeln.

Die Auseinandersetzung mit dem Klimawandel ist schon viele Jahre an unserer
Schule ein relevantes Thema, dessen Dringlichkeit durch Uberschwemmungen und
Hitzeperioden Uberdeutlich wird und unseren Lebenswandel in Frage stellt. Wir
werden auch weiterhin unsere Schilerinnen und Schuler fir diese Problematik sen-
sibilisieren.

In einer Demokratie zu leben ist ein unschatzbarer Wert, weshalb wir an der Ursuli-
nenschule einen groRen Schwerpunkt auf politische Bildung legen. Wie angreifbar
Demokratien sind, zeigte in erschitternder Weise die Erstirmung des Kapitols im
Januar 2021. Und die Tatsache, dass ein unkontrollierter Diktator die Menschheit
tyrannisieren kann, wurde am 24.02.2022 deutlich, als Putin einen Angriffskrieg auf
das Nachbarland Ukraine begann. Seitdem leben wir mit den taglichen Kriegsnach-
richten aus dieser Region.

Acta, non verba — Taten, nicht Worte zahlen: Das Engagement flr die Ukraine im
letzten Schuljahr an unserer Schule war umfangreich. Wir haben am Bahnhof fur
ankommende Flichtlinge Soforthilfe geleistet, viele Pakete fur die Flichtlinge mit
Kleidung und Hygieneartikeln gepackt und manche Klassen haben Kuchen geba-
cken, um Spenden fur die Flichtlinge zu sammeln.

Ziel unserer Erziehung ist es, Wissen zu vermitteln, Orientierung zu geben und En-
gagement zu wecken. Deshalb haben wir mit Navid Kermani Uber sein neues Buch
»Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt ndaher kommen* diskutiert und die Frage
nach Gott in den Religionen betrachtet. Am Weltfrauentag haben wir mit der dama-
ligen Schulministerin Gebauer und der Generalkonsulin Kau Uber die Rolle der Frau
in unserer Gesellschaft diskutiert. Viele weitere Ereignisse lieRen sich aufzahlen,
doch lesen Sie einfach selbst.

Dem Redaktionsteam, bestehend aus Herrn Bartsch und Herrn Gebhardt und all
denen, die die zahlreichen Bild- und Wortbeitrage gestaltet haben, gebuhrt ein
herzlicher Dank fur die hervorragende Redaktionsarbeit. SchlieRen méchte ich mit
einem Gedicht von Andreas Gryphius, der die Wirren des DreiRigjahrigen Krieges
miterlebt hat und trotzdem voller Gottvertrauen war.
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Mein sind die Jahre nicht,
die mir die Zeit genommen;

mein sind die Jahre nicht,
die etwa mégen kommen;

der Augenblick ist mein,

und nehm‘ich den in acht,

so ist der mein,

der Zeit und Ewigkeit gemacht.

In diesem Sinne wunsche ich Ihnen
und Ihren Familien ein gesegnetes Jahr 2023.

lhre
Monika Burbaum
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BegruBung von Frau Klar als
stellvertretende Schulleiterin des
Ursulinengymnasiums —

Gelungener Start in das neue Schuljahr 2021/22

CHR. WEBER | AUGUST 2022
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Der Start in das neue Schuljahr kann durchaus als gelungen bezeichnet werden und
hatte es in der ersten Woche allerdings auch in sich. Am Montag startete das Kol-
legium der Ursulinenschule mit einer motivierenden Lehrerandacht in St. Kunibert,
in der unser Schulseelsorger Pfarrer Peters das Kollegium willkommen hief8 und
der wiedergewonnene Gesang in Begleitung durch Herrn Weigl an der Orgel der
Andacht eine stimmungsvolle Atmosphare verlieh.

Im Anschluss an die Andacht wurden in einer mehrstindigen Konferenz alle erfor-
derlichen organisatorischen Informationen fir die ersten Wochen und Monate des
neuen Schuljahres besprochen sowie der Ablauf fir den padagogischen Tag am
darauffolgenden Tag bekannt gegeben.

Dieser startete am Dienstag dann nach einer kurzen BegrufSung durch die Schullei-
tung mit einer Einflhrung durch Dr. Lauten, der stellvertretend fur die Schulentwick-
lungsgruppe den Ablauf erlauterte. Beim erarbeiteten Angebot der Schulentwick-
lungsgruppe drehte sich alles rund um die Digitalisierung am Ursulinengymnasium.
Nach einem kurzen Filmimpuls von Axel Krommer konnte das Kollegium am Vor-
mittag aus zahlreichen Workshops wahlen, die zeitgemalle und praxisorientierte
Themen zur Lernplattform moodle, zur Verwendung der iPads und die Handha-
bung der neuen ActivPanels im Schulgebaude zum Inhalt hatten. Eine starkende
und schmackhafte Mittagspause beendete den Vormittag.
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Die Pause wurde zudem genutzt, um Frau Klar als neue stellvertretende Schulleiterin
zu begriBen. Durch den Lehrerrat erhielt sie vom Kollegium ihre ganz personliche
»Schultite, begleitet von zahlreicher, lautstarker und anerkennender Zustimmung
fur ihr neues Amt. Nicht zu vergessen ist an dieser Stelle unser ehemaliger stellver-
tretende Schulleiter Ulrich Doppers, der in seinen wohlverdienten Ruhestand ging.
Die offizielle Verabschiedung von Herrn Doppers findet voraussichtlich im Oktober
statt. Im Anschluss an die Mittagspause und die heitere und motivierende Atmo-
sphare auf dem Schulhof fUhrte dann der Nachmittag mit weiteren Workshops zu
einer nachhaltigen Lernprogression des Kollegiums. Ein grofRes Dankeschon geht
an die Kolleginnen und Kollegen, die ihre Kenntnisse als Multiplikatoren in den
verschiedenen Workshops weitergaben. Ein kurzer Austausch bildete den Abschluss
eines gewinnbringenden und praxisorientierten padagogischen Tags.

Am Mittwoch war es dann so weit: die Ursulinenschule fullte sich wieder mit Leben.
Schilerinnen der Sekundarstufe |, Schiulerinnen und Schuler der Sekundarstufe Il
und unsere neuen Funftklassler stromten in die Schule und hatten gleich viele wich-
tige Termine zu erledigen. BegrufRungs- und Einschulungsgottesdienste, Blcher-
ausleihen, Vollversammlungen, Klassenlehrertage und Berichterstattungen aus den
zurlckliegenden Sommerferien stellten nur einige wenige Termine und Aufgaben
dar, die von den Schilerinnen und Schilernin den ersten Tagen zu erledigen waren.
Flankiert von den bewahrten Hygienemafnahmen startete auch der Unterricht wie-
der in ein neues Schuljahr, in das wir voller Optimismus gestartet sind und zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken.
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ABSCHIEDE
Verabschiedung Frau Wenzler

M. BURBAUM | JANUAR 2022

Nach 34 Jahren an der Ursulinen-Realschule, davon 16 Jahre als Konrektorin, wurde
Frau Wenzler, im Beisein ihrer Familie, am 27. Januar 2022 von ihrem Kollegium und
einigen Gasten aus dem Gymnasium in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Aufgrund der Corona-Vorschriften hatte die Elternschaft bereits vorher Abschied ge-
nommen und nur einige Kollegen und Kolleginnen des Gymnasiums konnten an der
wunderbaren Feier teilnehmen. An diesem Abend wurde deutlich, wie umfassend
das Wirken von Frau Wenzler an ihrer Schule war. Als Biologie- und Chemielehrerin
hat sie eng mit den naturwissenschaftlichen Lehrern und Lehrerinnen des Gymnasi-
ums zusammengearbeitet. Aber auch fur die Erstellung des Stundenplans und der
Raumbelegungen war sie als Verantwortliche der Realschule fiir unsere Kollegen
und Kolleginnen eine absolut verladssliche und duRerst erfahrene Ansprechpartnerin.

In den Schulleiterrunden von Gymnasium und Realschule wird sie als ,Ursulinisches
Urgestein“ eine groRe Licke hinterlassen, denn neben ihrer fachlichen Kompetenz
hatte sie ,Ursulinisches Insiderwissen® aus ihrer eigenen Schulzeit als Ursulinen-
schulerin.

Wir wiinschen Frau Wenzler fir die kommenden Jahre des Ruhestandes alles Gute,
Gesundheit und Gottes Segen.
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Verabschiedung
unserer Sekretarin
Maike Strung

CHR. WEBER | APRIL 2022

Neben den Schiler*innen des Abiturjahrgangs verabschiedete sich das Kollegium
auch von unserer langjahrigen und liebgewonnenen Sekretarin Maike Strung.
Vierzehn Jahre war Frau Strung die gute Seele, heimliche Chefin und Ansprechpart-
nerin fur Schuler*innen, Kolleg*innen und Eltern. Frau Strung pragte wie keine an-
dere Mitarbeiterin und kein anderer Mitarbeiter das positive, humorvolle und stets
hilfsbereite Klima des Sekretariats. Vor den Sommerferien findet die offizielle Verab-
schiedung zusammen mit den kommenden Pensionadr*innen des Kollegiums statt.
Fir die Zukunft winscht ihr die gesamte Schulgemeinschaft von Herzen alles Gute,
Gesundheit und Gottes Segen.

Abschiede beim Lehrerkaffee

CHR. WEBER | JUNI 2022

Beim diesjahrigen Lehrerkaffee am Donnerstag, 23.06. wurden Frau Noéllgen, Herr
Vees und Herr Pritzkow von ihren Fachschaften mit kreativen Geschenken und ein-
fallsreichen Darbietungen verabschiedet. Frau Nollgen geht in den wohlverdienten
Ruhestand Uber, wohingegen Herr Vees sich schweren Herzens in Wohnortnahe
versetzen lasst. Herr Pritzkow wird ebenfalls in den verdienten Ruhestand versetzt,
bleibt der Schule aber durch seine Tatigkeiten in den Arbeitsgemeinschaften noch
eine Weile erhalten. Auch Herrn Peters, welcher von der Realschule kommend eben-
so am Gymnasium unterrichtete, wurde fr sein Engagement und seine Tatigkeiten
in der Fachschaft Kunst gedankt und wehmtig verabschiedet. Sommerliche Tempe-
raturen lieRen den natlrlichen Schatten der hohen Kastanien zu einem begehrten
Raum avancieren, in dem das Schuljahr fur das Kollegium und die Ehemaligen einen
schonen Ausklang fand.
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Schiiler/innen des Gymnasiums im

Schuljahr 2021-2022

5a | Fr. Gérner

Balzer; Salome

Beck; Katharina Luise
Borchers; Elsa

Borchers; Luisa

Bravo Sanchez; Kiara Layla
Cepuran; Maja Luise
Falker; Filipa Florentine

Hansen; Emilia Irmgard Lucile

Jukic; Lena Matea
Kleemann; Nikola Marit
Koch; Louisa Sophia
Kraus; Amalia Franka

5b | Hr. Nolan

Arenja; Sanaya

Berg; Sintje Iris

Bergius; Mira Joline
Bruchhagen; Jasmin Luisa
Busch; Caja Solveig
Deom; Luisa

Frieg; Hannah

Gniot; Nele

Gusten; Mia Luisa
Gutsch; Carolina Sunshine
Haber; Madita Amelia
Herpel; Judith

Herweg; Norah Emilie
Jaeger; Esmeralda
Jakobs; Pauline

Latz; Gloria Katharina

Lietz; Lucie Johanna

Melios; Lavinia Perstera
Niehl; Antonia Louisa Emilia
Nolte; Helena Brigitte Cacilia
Pltz; Charlotte Johanna
Ramert; Melina

Schneider; Rebekka Isabel
Seeliger; Enna Lieselotte
Standers; Sina Maria
Trepka; Lina Marie

Weimer; Finja Luise

Kasbach; Fiona Emilia

Kroll; Lilo

Kihlem; Anouk Emilia Odette
Kimmel; Cara Lilia

Lausberg; Mia Naja

Lauterkorn; Marieke

Mboller; Johanna Katharina
Niehaus; Annsophie Maria
Ozdemir; Havin

Pay; Sophia Isabella

Rehkopp; Luise Barbara Johanna
Sarkush; Nandni Saina

Schmitz; Katharina Elisabeth
Tchendjou Mekontchou; Chloé Tigane
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5c¢ | Fr. Faulstich

Adomeit; Jette Mentese; Mina Yeliz
Albrecht; Alissa Chihiro Mock; Josephine Linée
Behrendt; Matilda Amaryllis Fabienne
Behrendt; Sophia Pass; Flora Erika

Bocker; Anna Quellmalz; Lara Alexandra
Creutz; Mia Sophie Rollnik; Kyra

Hahn; Imke Sanger; Sophie Luisa
Heinemeier; Janneke Siri Schlittig; Lenie

Heyer; Dilara Schneider; Josefine
Keller; Noa Lotta Steinmetz; Lioba Jeanne
Ketel; Lina Sophie Tillmann; Juli Malia

Kilz; Filippa Sophie Witoscha; Antonia Sophie
Klinkhammer; Juna Lu Ziegler; Liz Maria

6a | M. Schopka

Bender; Finja Zoe Placzek; Isabella Magdalena
Bielefeld; Liv Tiger Schenzler; Zoé Marie
Conrady; Mia Emmy Schumacher; Nina Elisa
Felix-Dalichow; Clara Amelie Schwinden; Nina Marie
Goost; Katharina Sophia Sendrowski; Marie Nicole
Happe; Anna Luzia Seo; Heon

Hillesheim; Greta Steland; Hannah

Hofer; Lena Stollenwerk; Clara

Hollbach; Laura Anastasia Weiper; Polly

Holtmann; Philippa Martha Sophia Wenzel; Luise Anna Catharina
lhrig; Lena Annika Wintz; Mila Christine

Kerpen; Madeleine Linnéa Wooning; Josefine

Kiefer; Mia Zarinfar; Carlotta Hedwig Saltanat
Komsthoft; Maileen Zuhlke; Finja Marie

Moll; Carlotta

6b | S. Hemmersbach

Arens; Stella Josefina Berthold; Maria
Bergdoll; Laura Lotta Borjesson; Tilda Gertrud
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D’Avolio; Jolina

Rudolph; Naeema

Eckerth; Marie Katarina

Schwedler; Sophie Charlotte

Ertl; Clara Maria

Stec; Bronja Anita

Geiger; Luisa Julieta

Steendijk; Malin Adriana

Geismann; Luisa Antonia

Strecker; Marie

GUnzing; Emilia Lina

Ulrich; Tessa

Hoeveler; Hope Maren Zdenka

Vondey; Cara Magdalena

Hoffmann; Frida Sophilene

Weber; Theresa

Hoffmann; Marisa Lena

Weyand; Ava Sophia

Hoffmann; Pilar Sophie

Wilmhoff; Hannah Wiebke

Neumann; Nathalie Klara

6¢c | G. Poch

Aleksic; Cécile Marie

Muiesan; Greta Ivana

Beckmann; Emma Catharina

Neunzig; Carolin Eva

Bielefeld; Neele

Oliveira do Rosario; Sophia

Bohle; Charlotte

Paffendorf; Greta Johanna

Debock; Rahel Franziska

Peters; Lian Sophie

Eick; Katharina Justine Pina

Rego Dacal; Sofia Antonia

Frank; Eleni Rosa

Rettig; Matylda

Franzkowiak; Lina Maria

Rotmann; Anastasia

Geis; Lucina

Shen-Hengsbach; Anna

Geldmacher; Luisa Marlene Victoria

Simons; Annabelle

Hamela; Lea Marie

Teklu; Linosa Tesfai

Kemper; Sarah Marie

Tipp; Katharina

KeRler; Cinthia Maria

Uri; Anna Luna

Leon Diaz; Lousann Eliza

Warmuth; Madita Muriel

Marand; Kiana

Wei; Yin

6d | B. Hildebrand

Adam; Emilia Sophie

Burk; Laura-Marie

Adrian; Marie Theres

Dumpler; Amelie Klara

Backhausen; Fiona

Eschmoller; Pauline

Bamberg; Lena Marie

Feinauer; Amelie Zoe

Borkenhagen; Luzia Emma

Gebhard; Emma Colonia

Brosch; Zoe Jona

Hallier; Sarah
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Hamm; Mayra Marie
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Lindfeld; Paula

43

Henle; Lena Maria

Mathiszik; Marlene Philomena

Herre; Anna Katharina Mayer; Finja
Hoffmann; Charlotte Ada MUnch; Anna Malin
Janus; Charlotte Felizia Peek; Lina

Kleim; Jana Elisa

Richerzhagen; Anina

Kuhnert; Lisbeth Anne-Ingrid

Walther; Leonie

Lehnert; Antonia Marie

Weise; Laura

Leibig; Svenja

Welling; Lene

7a | V. Haspel

Beberweil-Ney; Julia Theresa

Lasik; Kisha Marie

Berg; Juliane

Leonhard; Lara Joleen

Boenke; Ina Laureen

Mesrian; Sara Anna Maria

Borchers; Frieda Mimi

Ommer; Sophia Elisabeth

Clemens; Lisa Marie

Patzold; Matilda

Dresen; Catalina Ursula

Rischen; Karla Maria

Effertz; Mia Sophie

Schafer; Marie

GrofRRheinrich; Luise Marie

Schiffer; Eva Katharina Gisela

Gunther; Anna Paulina

Schmidt; Clara Agrippina

Herbe; Jana

Teuber; Christin

Hermanns; Eva Maria

Wallmeier; Jana Verena

Hopmann; Larissa Sophie Pia Liane

Wenzel; Victoria Ingred Josefine

Huppert; Klara Maria

Wimmer; Anna Noemi

Joster; Emma

Zarinfar; Emily Insa Theodora

Kraus; Lioba Isabella

7b | H. Meye

Borner; Kim Marie Elektra

Julich; Lea Margarete

Brovot; Lara Maria Christina

Kaiser; Tara

Curle; Lillie Ann Nadine

Kessel; Dana Magdalene

Frohlich; Elena

Klinkhammer; Helene Emily

Haverkamp; Laureen Eseohgene

Koch; Maria Victoria

Heinze; Hanbi Charlotte

Leggio; Esther

Hoffmann; Melissa Jane

Lehnigk; Mariella Delphine

Jansen; Anna Katharina

Mahler; Sarina
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Modanese; Aurora

Rehkopp; Adele Maria Hedwig

Naumann; Franziska

Seehausen; Suvi Ella Anneli

Neumeier; Maria Theresia

Siegelt; Felicitas

Oyler; Monika Leonie

Stupp; Cara Marie

Petters; Emma Sophie

Volkmann; Isabelle Edda

Ratzel; Lina Katharina

van Zelm; Johanna Vera Juliana

7c | T. Vees

Dahn; Josefine Johanna

Ollig; Laura

Falaise; Anouk Louisa

Pick; Marlene Elisabeth

Fricke; Lisa Rita Susanne

Prencipe; Lina

Geissen; Lena Marie

PUtz; Mia Pauline

Guven; Ipek

Rollnik; Juliet

Heenes; Zoe-Jolie

Schlesok; Anna Veronika

Kamp; Klara Marie

Schmidt; Olivia Louisa

KlUtsch; Matilda

Schochardt; Linn

Knepper; Marja Tabea Johanna

Stephan; Sophia Carlotta

Kohl; Sophie

SUverkrup; Carlotta Helene

Leboeuf; Flora Anne Liliana

Utzerath; Marie Aurelie

Ljubas; Anamarija

Weckauf; Finja Johanna

Martini; Lina Emilia

Wimber; Paula Lucia

Okic; Lorena

7d | J. Fangmann

Ahrweiler; Emilia Alba

Jordan; Mathilda Emma Erika Maria

Clas; Nesaria Bijou

Kemser; Runa Cara

Cornely; Fenja

Kim; Mia Marie

Deinhard; Angelina Christina Victoria

Kress; Victoria

Emmans; Nike Elisabeth

Rappard; Janne Sophie

Falkenthal; Leonie

Schopp; Leonie Sophie

Frohling; Marlena Roia

Schott; Anna Viktoria

Glahn; Luisa

Sieberts; Matea Elizabeth

Gondolf; Lena Ursula

Thomas; Frida Josephine

Herpel; Jette

Walther; Marleen

Hofer; Nele Marie

Weise; Esther

HUwel; Lena Maria

Wiebers; Luisa Justine

Jakobs; Mona

2021/2022
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8a | T. Gebhardt

Berndt; Isabelle Maria
Bottger; Marcela

Bottin; Clara Juliette
Buth; Lea

Dietershagen; Lynn
Herrmann; Nele
Hopfner; Anya
Hundhausen; Julia Sophie
Huschenbeth; Lilli Marie
Ihnen; Lavinia Svea
Junk; Vivien

8b | C. Schroder

Alvarez-Cienfuegos Lobo; Clara
Banna; Juliana

Bickers; Calista-Carlotta Lilo
Blnnagel; Ava Elisabeth

Busse; Fanziska Marie Luise Elisabeth
Cossa; Emma Nweti

Gebhardt; Greta Maria

Hild; Katharina

Kempkes; Emma Charlotte

Kruse; Sarah Elisabeth

8c | C. Mertes

Albinus; Tabea Johanna

Bartels; Lia Wing Leung

Behrendt; Emilia

Blumenau; Mia Clarisse

Bohle; Hanna

Buttner; Lily

Dambowy; Henriette Katharina Maria
Dirichs; Mia Sophie

Fritz; Emilia

GYMNASIUM 45

Kocyba; Zofia Agnieszka
Kremer; Viktoria Emma
Lampe; Tabea Luisa
Macropoulou; Melina
Meier; Julia
Nowakowski; Kaatje Leni
Pier; Greta Antonia

Rick; Joyce

Rixen; Sarah Katharina Maria
Teffé; Giulia Antonia
Tunggal; Helena Sophie

Merkamp; Katharina
Obidallah; Hanaa
Radermacher; Lilith Marie
Riepe; Anna

Scheel; Inka Marie
Schneider; Luzie Charlotte
Steiner; Lotta Ida
Wagenknecht; Paula
Wildmoser; Sarah

Grave; Hanna Louisa
Jagemann; Anna-Katharina
Kleybocker; Mathilda Frieda
Klinkhammer; Mia Colonia
Knapp; Johanna Helene
Krewet; Emilia Marie

Lietz; Malene Antonia
Mark; Mieke Emilie

Muller; Carlotta Johanna
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Pham; Quynh Anh

Steven; Emilia

Rings; Sophie

Ukcama; Iliana Mrika

Soru; Carlotta Sophia

Werner; Leonie

Steinebach; Mai Johanna Antonie

Wiesmann; Antonia

8d | J. Schoene

Arssenis; Sofia Amélie

Kreutzer; Laura

Cantz; Anna

Lethert; Letizia Katharina Anouk

Dalwig-Nolda; Madita

Lill; Veronika

Desman; Liv Christine

Lutermann; Rebecca Sophie

Falderbaum; Ina Marie

Pfister; Marlene Luise

Gurris; Lykka Maria

Pies; Noa-Emily

Hachenberg; Pia

Ratajczak; Amelie

Henle; Emma Sue

Schemmer; Tessa

Hilpisch; Johanna Elisabeth

Steven; Antonia

Khazron; Anna

Thiel; Paula Margret

Klein; Maria

Thierolf; Nova

9a | T. Spies

Baedorf; Marie Emilia

Meissner; Charlotte Nandi

Balke; Emily Marie

Nadolski; Greta Maria Sigrid

Bock; Anastasiya

Niesse; Marie Lia Sophie

Censarek; Anna Katharina

Nolden; Marlen

Charles; Mirjam Thea

Pauli; Martha

De Simone; Elena

Runge; Maya

Di Fini; Noemi Concetta

Schumacher; Linda

Erasmy; Emilia Smilla

Schwind; Thea Marie

Felix-Dalichow; Lena Marie

Seo; Un

Fuchs; Mathilde Hannah Charlotte

Simons; Lea

Grinten; Irma Luise

Stark; Katrin

Groos; Johanna

Stolzenberg; Marieke Karoline

Gunther; Carolina Adele

Weckauf; Marie-Soleil Juliette

Ihrig; Julia Regina

Wigger; Greta Luise

JanRen; Lilian Athena

Ziegenhagen; Inga Sofia Elisabeth

Kaldirim; Zara

Kelz; Chiara Sophie

2021/2022
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9b | C. Weber

Bins; Nora

Borschel; Anna Christina
El Mesaoudi; Zohra Lina
Funk; Fryda Charlotte
Gebhardt; Julia Cacilia
Gorlich; Selma
Grotschel; Helena
Hecker; Johanna Isabella
Hoppe; Emilia

Kilian; Diborah Lucia
Kilian; Selihom Stella
Koerle; Lynn Doreen
Koester; Nike Andrée

9c | F. Cremer

BUscher; Vivien

Eick; Saskia Estelle Maria
Ercklentz; Luisa Sophie
Fiebag; Sophie Nour
Geith; Hanna

Gorner; Sophie Katharina
Heenes; Mila-Jolie
Herdejost; Kaja Martha

HulRmann; Sophie Johanna

Kermani; Raha Nasrin
Ketel; Jana Marie

Klee; Rosa Angelina
Kreutz; Tabea Anastasia
Lieb; Matilda Marie

9d | M. Liitzenkirchen

Backer; Greta Johanna
Berg; Sarah Anita
Cavallaro; Laura

GYMNASIUM 47

Kronenberg; Mina
Marretsch; Luna

Masiak; Elena Sophie
Nitsch; Sina

Rostek; Mia Séré Christa
Roth; Filippa

Sal3e; Cornelia Aimi
Strelow; Féline Franzisca
Thormann; Marie Viktoria
Tolle; Paulina Henrike
Wiesiakowska; Leny Chenoa
Wohrle; Paula
Zehner; Kim Anna

Link; Klara Emilia
MuUnster; Luna
Neuhaus; Nike Felicitas
Osterholz; Karlotta
Osterholz; Luisa
Poppelbaum; Marie
Reuber; Ida Ronja

Rogas; Frederika Josefine Luzie

Rosenow; Milena Anna
Schelhaas; Gunda Floria
Slverkrip; Mathilde Feline
Volland; Lotte

Vu; Laura Kim Lan
Wilkerling; Mina Charlotte
Yildiz; Illayda Elif

Falkenbach; Lara
Flink; Sophia Vanessa
Fresenborg; Romy Livia
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Fricke; Lara

2021/2022

Nicklas; Lena-Marie

Gatzweiler; Laureen Romy

NUsser; Emilia

Golota; Julia Natalia

Oetjen; Carolin Olivia Annabelle Magda

Gromov; Anastasia

Raithel; Wiete

Hartkopf; Lena Ursula Theresia

Scariot; Sheila Madeleine

Heller; Anna

Schaefer; Mieke

Herre; Lisa Schmidt; Carla Margareta
Kemser; Marla Arwen Schnettler; Melanie-Olga
Kroll; Hella Soumahoro; Sarah

Leibig; Hannah

Spitczok von Brisinski; Luzie Johanna

Linneweber; Maren

Steinheuer; Denise

Mayer; Felipa

Wingens; Lena Marie

Nessbach; Filomena Martha

10 | EF — Herr Weber, Herr Kalthoff

Antweiler; Julia Katharina

Arenja; Tanisha

Ario; Olivia Marie

Arnal; Juliette Annick Lois Laura

Barone; Luana Sofia

Behrendt; Lucia

Bender; Maya June

Berlinger; Alexander Ulrich

Beuslein; Miriam

Broscheid; Katharina Victoria

Brovot; Anna Lena Philippine

Brlckner; Marie

Bussenius; Antonia

DaalRen; Emil

Dahl; Sara

Dahm; Charlotte

Deloy; Ida Elise

Diesner; Greta

Dinslaken; Yann Christian

Dortmann; Vanessa

DUker; Jan Sebastian

Emunds; Aurelia

Engels; Jannick Peter

Esser; Emilia

Faber; Ada Marie Christine

Faulkner Morgenstern; Pauline Meta

Findeis; Emma Theresa

Flock; Fiona

Freckmann; Ricarda

Freytag; Katharina Maria

Frings; Lena

Gierling; Mara

Handel; Leana Raissa

Hansen; Eva Frida

Hartel; Josefa

Heesen; Janne Julian

Herfs; Paula Maria

Hoevel; Inga Renee

Hoffmann; Leonie Katharina

Horsthemke; Finnja Marie
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Horstrup; Randi Sophie Elisabeth

GYMNASIUM 49

Pennino; Giulia

Huch; Laura

Pfister; Greta Sophie

HUppeler; Polly

Pier; Clara Josephine

Jordans; Ben

Pottgen; Vanessa Sophie

Kahlen; Clara Marlene

Ramos; Linda

Kampus; Liv Elisabeth

Redweik; Malin

Kelava; Ana

Reinbothe; Elisabeth Gudrun Alexandra

Keul; Theresa

Reitmajer; Julia

Keuter; Maya

Rick; Samantha

Kirch; Freda-Mia

Rieger; Sophie

Kleim; Esther Erna

Rixen; Hannah Ina Elisabeth

Knieps; Annalena

Rodder; Joanna Alizee

Kosmalla; Hannah Paula

Rohmann; Anna

Kremer; Kira Elisabeth

Rosch; Zoé

Lausberg; Nele Cara

Schatz; Philomena Sophie Clara

Lehmann; Julia Margareta

Schenkel; Dana

Lenders; Marie Kristin

Schiffer; Britta

Link; Johanna Elisabeth

Schipke; Chiara

Linneweber; Ada Maria Josephine

Schmidt; Isabel Maria

Linnhoff; Elena Laura

Schmitz; Julia

Lotz; Lisa

Schollmann; Katharina Anne Marie

Lubenow; Finja

Schreiber; Maria Lara Brigitte

Magowsky; Lucy Patricia

Schreibweis; Jakob Balthasar

Mahringer; Alissa

Schweren; Amelie

Meese; Barbara

Smets; Cara

Messedat; Joelle

Spork; Annsophie

Migirdicyan; Olivia Anna

Staratschek; Judit Malin

Milz; Kara Sophie

Stefer; Elizabeth Gertrud Maria

Minz; Pia

Steiner; Lilly Renée

Moormann; Hella Maria

Stephan; Elisa

Movahhed; Nika

Steup; Charlotte Sophie

Neunzig; Katharina Maria

Stickling; Minna

Nikolai; Maya Elisa

Sulla; Flavia

Oetjen; Charlotte Julie Hanne Josefine

Tényi; Ida Sophie

Owuor; Vanessa Natalie

Theelen; Anna-Sophia

Peek; Nele

Thelen; Luise Charlotte
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Trofimova; Daria Woch; Sophia
Ulrich; Emily Woelk; Lena
Voigt; Melina Wolk; Noelle

Volkmann; Maria Christine

Wooler; Valerie Margarete

Wagner; Hannah Filomena

Zauner; Emelie

Wenz; Marie

Zibulsky; Hannah

Wergen; Mascha Elisabeth Irmi

Zisi; louliana Christina

Wirth; Phil Lasse

11 | Q1 - Frau Miiller-Huntemann, Herr Servos

Bade; Jana Viktoria

Faenger; Sandra Maria

Balve; Greta

Fischer; Jelena

Balzer; Lea

Fokken; Eva

Barynova; Amalia

Franzke; Zoe Wassiliki Marion

Baude; Nicole

Fricke; Leonie Antonia

Beck; Luzie Katharina

Fritz; Caroline Sophie

Becker; Loni Rosl Tova Josefa

Froneck; Matilde Antonie

Bender; Rabea

Gebhardt; Anna Luisa

Bergdoll; Anna Matilda

Ghanbari; Parmida

Besser; Lilith Charlotte

Girod; Michelle

Boddenberg; Anna Kristin

Goll; Emma Marie

Bremer; Lea

Hamsen; Julia Helena Marie

Brisch; Theresia Anna Maria

Hellmann; Laura Victoria

Bruchhagen; Joelle Maxine

Hellmann; Leonie Brigitte

Cantz; Marie

Hersch; Leonie

Charles; Sara Eva

Hilke; Svenja

ClauR; Letizia Violetta Natalia

Crump; Marietta Emma

Hollenbeck; Luise-Lot-
te Eleonore Elisabeth

Cwalina; Julia Weronika

Horn; Amelie

Di Carlo; Marlen

Huch; Julia Marie

Drabiniok; Marco Lars

Jansen; Rosalie Katharina

Eckey; Charlize Celina

JanRen; Ella Zoe

El Mesaoudi; Amina Maria

Kaldirim; Selin

Emmans; Thea Katharina

KeRler; Naya Leona
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Kienel; Paula

GYMNASIUM 51

Rohl; Katharina

Kirchen; Lea

Sahlmann; Ruth

Klee; Stella Maria

Santiago Beier; Carolina

Klein; Julia Maria

Schaaf; Lea

Kleybocker; Emma Margarethe

Schaefer; Carlotta

Kosmalla; Emma Amalia

Schellenberg; Jule Paulina

Koss; Helena Sophie

Schleipen; Johanna

Kuhn; Svea Charlotte

Schmidt; Anna Wilhelmine

Laffin; Leonie

Schuler; Pauline Elisabeth Margarethe

Lehnigk; Martha Emilia

Schuster; Angela Benie

Lichtblau; Teresa Karolina

Seehausen; Ida Milena Lieselotte

Lill; Theresa Karen

Shelyubsky; Sophie Eliane

Lindner; Clara

Sion Ayensa; Maria Victoria

Ljubas; Matea

Smist; Maximilian

Lukas; Lilli Viktoria

Stark; Luisa

LUninck; Ferdinand Menfried Antonius

Stockdreher; Emilie

LUtzenkirchen; Mia Henriette

Syttkus; Lilian

Lyon; Anne Charlotte

Szczecinski; Vanessa Lara

Meurer Martin; Sofia Maria

Szydlak; Victoria Julia

Meurers; Lukas Tobias

Tschetsch; Isabelle

Miersch; Akiko Marlis Alicia

Vennemann; Janna Marion

Mockel; Paula

Vondey; Noe Marie

Morogovski; Maria Anna

Wagner; Saskia

MUnstermann; Zoe

Warth; Vivienne Nadine

Neuheuser; Lea

Wasem; Saskia

Nguyen; Do Quynh Dan

Weiler; Katharina Kaulina

Nief; Viktoria Jil

Weise; Rahel

Nitsch; Nele

Wewer; Finja Liv

Pavluk; Nicole

Wiebers; Laura Erna

Pernau; Lea Isabelle

Wiebers; Linda Maria

Purschke; Julia Isabell

Wilms; Katharina Theresa Ursula

Pustelnik; Emelie

Wooning; Paula

Rajathurai; Hannah Sophie

Rappard; Rieke Marie

Rath; Leonie

Regnery; Rebekka Juliane
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12 | Q2 - Herr Forster, Herr Dr. Lauten

Alevras; Antonia Marina

Garlip; Helen Doortje

Arndt; Svenja

Gelhausen; Amelie Viktoria

Augstein; Catharina

Grossmann; Michelle Nicola

Balke; Lea Zoé

Han; Ina Marie

Batenburg; Alessia Antonia

Hartmann; Kira

Berg; Emma Laura

Hersch; Lena

Berg; Svenja Sophia

Hoffmann; Zoe Anna Lisa

Betzner; Antonia Marie

HUtzen; Anna Zoé

Bins; Helena

Jansen; Janine Marie

Blachmann; Amelie Marie

Jatho; Alina

Bohm; Anna Vivien

Jauch; Melissa

Braasch; Chiara

Kaufmann; Elena

Brisch; Katharina Anna Gisela

Kelzenberg; Annalisa Elena Maria

Buse; Sina Johanna

Kenfenheuer; Anna

Dahlem; Franka

Kerkom; Melvyn Bertold Quinten

Dambowy; Josefine Johanna Elisabeth

Kirchner; Lena

Deloy; Emma Olivia

Klaes; Leo Peter

Diesner; Luca Sophie

Kleim; Lina Sophie

Dormeyer; Emma

Klene; Patrizia

Dovenmiuhle; Caroline Susann

Kluth; Julie Noelle

Dura; Michelle Juliane

Koldewey; Elisabeth

Duren; Clara Emilia

Kolter; Lea Marie

Eberz; Ricarda Eileen

Korel; Leonie

Emmans; Sophia Philine

Lamprianidou; Eleni

Engels; Sophie-Marie

Lenz; Julia

Erasmus; Clara Hermina Elisabeth

Lewin; Jule Helga

Erasmus; Emilia Dorothea Ursula

Ley; Carlotta

Feld; Johanna Charlotte

Ludwig; Paula-Maria

Flachsenberg; Nike Theresa

Lukin; Ana

Flachsenberg; Roxane Maria

Lutzig; Maria

Madaus; Ann-Sophie

l
Flink; Julia Nadine
Flock; Moritz

Manjevic; Katharina Renate

Fricke; Anna Marlies

Manshausen; Frida Katharina

2021/2022
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Marciniak; Ella Verhoff; Pamina Johanna
Meier; Isabel Weber; Katharina
Memoli; Simona Weber; Smilla Pauline
Meusch; Monika Wermelskirchen; Angelina
Milutinovic; Anastasia Werner; Emilia

Mirbach; Karla Willems; Paul

Muller; Gesine Lea Wrage; Antonia Luise
NUsser; Marah W(Urzburger; Pia Lioba
Palandt; Johanna Elisabeth Zelesny; Jana

Papke; Leonie Zobel; Theresa

Pedretti; Chiara Fernanda
Portz; Chiara

Raithel; Marit

Regnery; Eva Tabea
Reichelt; Jana Nova
Riegermann; Emma Elisa
Rohmann; Lena

Rosch; Meret

Rudesheim; Clara Alexandra
RURel; Vanessa

Schaar; Lena

Schakel; Friederike Luise
Scheer; Marlon
Schellenberg; Lotta Franziska
Schmitz-Kolkmann; Karla
Schneider; Jakob

Schuh; Vanessa

Schurf; Tyra

Sebastian; Laura Marie
Sommerhduser; Theresa
Spiller; Luna Aimée

Stoll; Paula

Straub; Lotte Martha Louisa
Strempel; Lara Vivian
Tunggal; Johanna Sophia
Velaj; Sherina
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ABITUR 2022

Mottowoche und Dommesse
der Abiturientia 2022

CHR. WEBER | APRIL 2022

In der letzten Woche vor den Ferien feierten die Schiler*innen des Abiturjahrgangs
die letzten Tage ihrer Schullaufbahn. Verschiedene Mottos verwandelten das Ursuli-
nengymnasium von Tag zu Tag in eine bunte Schullandschaft, die vom , Festival® bis
hin zu den ,Helden der Kindheit“ alles zu bieten hatte. Am letzten Tag der Schull-
aufbahn besuchte der Abiturjahrgang dann zum letzten Mal die feierliche Dommes-
se, die, angeleitet von unserem Schulseelsorger und Pfarrer Dirk Peters, bei vielen
Schiler*innen mit emotionalen Erinnerungen an ihre Schulzeit verbunden war. Ein
feierlicher Gottesdienst und segensreiche Winsche bildeten den Abschluss einer
langen und pragenden Schullaufbahn. Bereits am Dienstag nach den Osterferien
absolvieren die ersten Schiler*innen ihre ersten schriftlichen Abiturprifungen, die
sich bis zu den mundlichen Prifungen Anfang Juni hinziehen werden.

Abitur Entlassfeier

CHR. WEBER | JUNI 2022

Die letzten Wochen vor den Sommerferien 2022 hatten es nochmal in sich.So beka-
men die Abiturientinnen und Abiturienten am Freitag, den 17.06. in einer festlichen
Entlassfeier in St. Kunibert ihre Abiturzeugnisse ausgestellt. Im Anschluss an die
Verleihung begegneten sich Schilerinnen und Schiler, Eltern sowie Lehrerinnen
und Lehrer bei sommerlichen Temperaturen zu einer gemeinsamen Feier auf dem
Schulhof der Ursulinenschule.
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Abiturrede Schulleitung 2022

M. BURBAUM | SOMMER 2022

Liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Abiturientinnen und Abiturienten des Jahres 2022,

nach einer Qualifikationsphase, in der vieles anders war als unter normalen Bedin-
gungen, haben Sie nun Ihr Ziel erreicht: Die Abiturprifung ist bestanden.

Von Herzen freue ich mich mit hnen uber Ihren Erfolg. Viele Sorgen wurden ge-
aullert, wie das Abitur zu schaffen sei, doch die meisten Sorgen waren unbegrin-
det. Ganz besonders schon ist, dass die gesamte Jahrgangsstufe gemeinsam ihren
Abschluss feiern kann. Das war in den letzten Jahren durch Corona bedingt nicht
moglich.

Mein herzlicher Gluckwunsch gilt aber auch Ihnen, liebe Eltern. Sie haben Ihre Toch-
ter und Sohne die Jahre hindurch liebevoll und ermunternd begleitet, sich manch-
mal vielleicht etwas zu sehr gesorgt und dirfen nun mit groRer Freude den Erfolg
Ihrer Kinder feiern. Ihr Schulabschluss, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, den
wir heute feiern, ist auch fur die Ursulinenschule ein Fest, denn zum Erfolg und
Gelingen lhrer Schulzeit haben auch lhre Lehrerinnen und Lehrer beigetragen. So
danke ich in dieser Stunde den Kolleginnen und Kollegen, die lhnen mit Rat und
Tat zur Seite standen, ganz besonders Herrn Kalthoff, unserem Oberstufenkoordi-
nator und Ihren Jahrgangsstufenleitern Herrn Foerster und Herrn Dr. Lauten. Nicht
zu vergessen Frau Springer, die Sie in der Einfihrungsphase und in der Q1 betreut
hat und die heute auch hier ist. Herr Pfarrer Peters hat ebenso eine entscheidende
Rolle in Ihrer Entwicklung gespielt: Er war als Ansprechpartner immer fir Sie da und
hat lhre religiose Sozialisation begleitet. Aber sicher haben auch alle anderen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter unserer Schule, ganz gleich ob im Sekretariat oder die
Hausmeister, zu einer guten Schulzeit beigetragen. Ganz besonders danken mdchte
ich in diesem Jahr auch meiner neuen Stellvertreterin Frau Klar, die seit einem Jahr
mit mir im Team diese Schule leitet. Liebe Susanne, herzlichen Dank fur unser erstes
gemeinsames Jahr.

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, ich hoffe, dass Sie sich an die Geschichte
erinnern, die ich lhnen bei lhrer Zulassung zum Abitur vorgelesen habe. Diese Ge-
schichte, ein schwedisches Marchen, erzahlt von einem Gesprach auf der Wiese, bei
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dem sich die Tiere und Pflanzen Uber die Frage des Buchfinken Gedanken machen:
,\Was ist Leben?“

So sinniert die Heckenrose, die gerade ihre Knospe entfaltet und Blatt fur Blatt be-
hutsam herausschiebt, ,Das Leben ist eine Entwicklung.” Der Schmetterling hinge-
gen verkundet, dass das Leben lauter Freude und Sonnenschein sei. Die Ameise, die
sich mit einem grofRen Grashalm abmuht, meint, dass das Leben nichts anderes als
Mdihsal und Arbeit sei. Dem halt die fleiRige Biene entgegen, dass das Leben ein
Wechsel von Arbeit und Vergnigen sei. Der Adler, der am Himmel majestatisch sei-
ne Kreise zieht, frohlockt: ,,Das Leben, das Leben ist ein Streben nach oben.” Wenn
man diesen Aussagen lauscht, kommt unwillkurlich die Frage auf, ,Was ist das Le-
ben fir mich?“ Haben Sie schon eine Antwort auf die Frage gefunden?

Drei Uberlegungen machte ich zu dieser Frage anstellen, die uns vielleicht helfen,
eine Antwort zu finden.

1) Wir Menschen leben nicht allein. So wie die Tiere und Pflanzen auf der Wiese
zusammen sind, sind wir Menschen unserer Zeit, in Deutschland, im Herzen von
Europa. Leben heilst also, in einer bestimmten Zeit zu leben und unter bestimmten
Bedingungen mit bestimmten Menschen zusammen zu leben. Der franzosische Phi-
losoph Jean-Luc Nancy drlckt es so aus: Der Mensch ist ein vornehmlich denkendes
Wesen, seine Handlungen sind eingebettet in das geistige Umfeld seiner Zeit.

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, Sie sind in eine Familie, ein Elternhaus
hineingeboren worden, das Sie sich nicht aussuchen konnten, welches Sie aber
gepragt und lhnen Werte vermittelt hat und sicherlich in all den Jahren liebevoll
begleitet hat.

Daruber hinaus leben Sie, leben wir in einer Demokratie — ein unschatzbarer Wert
gerade in der heutigen Zeit, in der Diktatoren in immer mehr Landern zu finden
sind. Sie haben gelernt, wie wichtig demokratische Entscheidungen sind, aber auch
in der Welt mit ansehen missen, wie angreifbar Demokratien sind, wenn ich an die
Erstirmung des Kapitols am 06. Januar 2021 denke. Ein Prasident, der seine demo-
kratische Niederlage nicht eingestehen wollte, stachelte die Menschen zu diesem
versuchten Staatsstreich an. Ein anderer Prasident kam am 24. Februar 2022 auf die
Idee, sein Nachbarland auf brutale Weise zu Uberfallen. Seitdem leben wir mit den
taglichen Kriegsnachrichten aus der Ukraine.

Dies fuhrt uns umso deutlicher vor Augen, wie wichtige ein grundlegendes demo-
kratisches Verstandnis ist, das Ihnen in der Ursulinenschule tUber Jahre hinweg ver-
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mittelt wurde. Aullerdem haben Sie eine christliche Schule besucht, die Ihnen ein
christliches Wertefundament vermittelt hat, sowohl in der Theorie aber hoffentlich
auch sehr authentisch und glaubwdrdig in der Praxis. Soziales Engagement haben
Sie in den verschiedensten Zusammenhangen kennengelernt. Somit besitzen Sie
ein solides Fundament, davon bin ich Uberzeugt, auf dem Sie Ihr Leben aufbauen
konnen.

Leben heifst also, in einem Umfeld heranzuwachsen, das einen Menschen positiv
pragt und ihm hoffentlich dazu verhilft, einen festen Boden unter seinen Fuf3en zu
bekommen, genltigend Selbstbewusstsein und die klare Botschaft: Du bist gut und
Du bist angenommen, so wie Du bist.

2) Leben heillt aber auch ,,Sich verandern®. Wenn ich daran denke, wie Sie vor acht
Jahren bei lhrem Einschulungsgottesdienst hier gesessen haben und wie Sie jetzt
hier sitzen, dann ist diese Veranderung nicht nur auferlich ganz deutlich zu sehen.
Sie sind nicht mehr Kinder, sondern junge Erwachsene, die ihr Leben selbst in die
Hand nehmen werden. Sie verlassen die Schule und beginnen eine Ausbildung oder
ein Studium. Sie ziehen in eine andere Stadt, lernen neue Menschen kennen und
gehen neue Wege. Wagen Sie neue Wege, denn unsere Welt braucht Menschen
wie Sie, die Ideen haben und Veranderungen anstreben. Sie wissen und haben da-
fUr auch demonstriert, dass unser Klima ein Umdenken der Menschheit braucht.

Wenn man verandern will, dann muss man Traume haben und mutig und standhaft
in der Gewissheit sein, dass man manches bewirken kann. Antoine de Saint-Exupéry
hat das einmal so ausgedruckt: ,Wenn du ein Schiff bauen willst, so trommle nicht
Menschen zusammen, um Holz zu beschaffen, Werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben
zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre die Menschen die Sehnsucht
nach dem weiten, endlosen Meer.“ Wer diese Sehnsucht hat, hat auch den Mut,
neue Wege zu gehen und Visionen zu leben. Der weils jedoch auch, dass das Schei-
tern in manchen Situationen nicht zu vermeiden ist. Ja, auch Scheitern gehort zum
Leben immer wieder dazu.

3) Und damit komme ich zum dritten und letzten Punkt:

Leben heiflt, seinen Weg in dem Bewusstsein gehen, dass man nie alleine geht,
sondern von der Liebe Gottes getragen wird. Diese Gewissheit macht das Ertragen
von Situationen des Scheiterns, von Enttauschungen und dunklen Stunden, die ein
jedes Leben bereithélt, ein Stlck einfacher. Diese Erkenntnis fassen die folgenden
Zeilen von Margaret Fishback Powers wunderbar zusammen:



58 ERZBISCHOFLISCHE URSULINENSCHULE KOLN 2021/2022

Eines Nachts hatte ich einen Traum:

Ich ging am Meer entlang mit meinem Herrn.
Vor dem dunklen Nachthimmel erstrahlten,
Streiflichtern gleich, Bilder aus meinem Leben.
Und jedes Mal sah ich zwei FuBspuren im Sand,
meine eigene und die meines Herrn.

Als das letzte Bild an meinen Augen voriibergezogen war, blickte ich zuriick.
Ich erschrak, als ich entdeckte,

dass an vielen Stellen meines Lebensweges

nur eine Spur zu sehen war.

Und das waren gerade die schwersten Zeiten
Meines Lebens. Besorgt fragte ich den Herrn:
»Herr, als ich anfing dir nachzufolgen,

da hast du mir versprochen, auf allen Wegen
bei mir zu sein. Aber jetzt entdecke ich,

dass in den schwersten Zeiten meines Lebens,
nur eine Spur im Sand zu sehen ist.

Warum hast du mich allein gelassen,

als ich dich am meisten brauchte?“

Da antwortete er:

»Mein liebes Kind,

ich liebe dich und werde dich nie allein lassen,
erst recht nicht in N6ten und Schwierigkeiten.
Dort, wo du nur eine Spur gesehen hast,

da habe ich dich getragen.
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Nun haben wir drei weitere Antworten auf die Frage, was ist eigentlich das Leben.
Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, erinnern Sie sich noch an das Ende der
Geschichte? Und schlieBlich wurde es still in Wald und Wiese. Nach einer Weile
kam eine junge Frau, vielleicht war es auch ein junger Mann, des Weges. Sie oder
er setzte sich mide ins Gras, streckte alle viere von sich und meinte erschopft vom
vielen Tanzen und Trinken: ,Das Leben ist das standige Suchen nach Glick und eine
lange Kette von Enttduschungen.” Auf einmal stand die Morgenréte in ihrer vollen
Pracht auf und sprach: ,Wie ich, die Morgenrote, der Beginn des neuen Tages bin,
so ist das Leben der Anbruch der Ewigkeit.“*

Ich winsche lhnen, liebe Abiturientia des Jahres 2022, fur Ihr weiteres Leben den
Segen unseres auferstandenen Gottes.

Und vielleicht konnen Sie eines Tages sagen, so wie Sie es im Lied bei Ihrer Einschu-
lung gesungen haben: Das Leben ist ein Geschenk Gottes und ein ganz wunderba-
res noch dazul!

In diesem Sinne: Herzlichen Gliickwunsch zum bestandenen Abitur!

»Mit leichtem Gepack“ -
Predigt Abitur 2022

PFR. D. PETERS | JUNI 2022

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, liebe Eltern,
Geschwister, Verwandte und Freunde, liebes Kollegium!

Als Kinder haben wir ,Kofferpacken gespielt. Man sitzt im Kreis und der erste nennt
einen Gegenstand, der in den Koffer gepackt wird: ,Ich packe meinen Koffer und
nehme eine Hose mit.” Der nachste fahrt fort: ,,Ich packe meinen Koffer und nehme
eine Hose und ein Hemd mit“. Der dritte nimmt Hose, Hemd und Strimpfe mit. Der
vierte packt neben Hose, Hemd und Strimpfen eine Jacke ein. So geht das immer
weiter. Jeder muss sich die Anzahl und Reihenfolge der Gegenstande seiner Vor-
ganger merken und etwas Neues hinzufligen. Irgendwann verliert der erste den
Uberblick, verheddert sich beim Aufzahlen und scheidet aus.
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Was nehmt ihr mit, wenn ihr jetzt auf die Reise geht? Was braucht ihr unbedingt,
was lasst ihr zurtick? Der Platz ist begrenzt, und es reist sich besser mit leichtem
Gepack. Wer aufbricht, sollte nur die wichtigen Dinge mitnehmen. Man kommt
schneller vom Fleck, ist flexibler, mobiler, spontaner.

Den Koffer vollstopfen ist kein Problem. Schwieriger ist die Beschrankung auf das
Wesentliche. Dazu muss man sich entscheiden. Und vorausschauen. Was brauche
ich fur die Zukunft, was nehme ich mit? Was ist Vergangenheit, was lasse ich zu-
rick? Vieles ist am Ende tatsachlich nur Ballast.

Wegwerfen befreit. Das bestatigt der Blick auf unsere Speicher, in unsere Keller, in
Schranke, Schubladen und Kisten. Alte Mobel aus Familienbesitz, die irgendwann
mal vielleicht die Enkel benutzen sollten, jede Menge Krimskrams, dessen Anschaf-
fung einmal viel Geld gekostet hatte, Stapel von Kleidung, die niemandem mehr
passt oder einfach aus der Mode gekommen ist. Ganze Kubikmeter von Besitz,
den wir aus reiner Nostalgie aufheben. Bis uns die Platznot zum Handeln zwingt.
Spatestens dann muss das Zeug auf den Mall.

Das hat sich kontinuierlich gesteigert. Im Jahr 1900 besitzt jeder Haushalt im Schnitt
400 Gegenstande. Heute sind es 10.000. Jeder einzelne davon will hergestellt, ge-
kauft, genutzt und entsorgt werden. Was fir ein Riesenaufwand an Material, Geld
und Zeit! Eine ganze Volkswirtschaft lebt davon, dass die Nutzungsdauer neuer
Produkte immer kurzer wird. Die Folgen sind gigantische Mullberge und Uberquel-
lende Dachbdden. Heute sind wir Weltmeister im Anhaufen, Aufheben, Sammeln,
Verstauen, Archivieren. Von Zeit zu Zeit kommt ein Befreiungsschlag, dann wird
aussortiert, ausgemistet, weggeworfen und Platz geschaffen. Sonst wachst uns das
Zeug Uber den Kopf.

Miull kann man so entsorgen.

Schwieriger ist die Trennung von anderem Ballast.

Schwierig ist das Loslassen von Gewohnheiten und Bequemlichkeiten.
Schwierig ist der Abschied von Illusionen und falschen Gewissheiten.
Schwierig ist, Orte und Menschen hinter sich zu lassen.

Das kostet Uberwindung und tut manchmal auch weh.

Es kann aber notwendig und befreiend sein wie das Aufrdumen
von Speichern und Schranken.
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Das gilt auch fiir das Aufraumen am Ende der Schulzeit.

Was bleibt iibrig von 8/9 Jahren Gymnasium? Was nehmt ihr mit?

Die Bilanz scheint erntichternd: Bis zu 95% des schulischen Wissens werden verges-
sen. Ihr kennt das: Man lernt und lernt und lernt — und kann sich zwei Tage spater
an nichts erinnern. Die Schulzeit ist ein taglicher Kampf gegen das Vergessen. Li-
neare Funktionen, der Unterschied zwischen Romanik und Gotik, Kants Kategori-
scher Imperativ: hat man alles irgendwann mal gelernt, abgerufen — und wieder
vergessen. Abitur heifst nicht unbedingt, dass man am Ende der Schulzeit noch den
Dreisatz beherrscht.

Nun kann man mit den tollsten Konzepten gegensteuern um zu verhindern, dass
Wissen frihzeitig in der Versenkung verschwindet. Man kann Inhalte und Metho-
den andern. Man kann auf das Ausland verweisen, wo die Schiler angeblich so viel
besser sind. Man kann den Unterricht komplett digitalisieren. Und wird doch nichts
daran andern: Das meiste vergessen wir wieder. Nicht weil wir dumm waren oder
faul. Unser Gehirn ist so beschaffen.

Das klingt paradox. Das Gehirn soll speichern und bewahren. Das kann es und das
macht es auch immerzu. Aber es muss die abertausenden von taglichen Erfahrun-
gen und Eindrlcken auch filtern und sortieren, damit wir den Uberblick behalten.
Das ist lebenswichtig. Nur so konnen wir uns Uberhaupt auf den Punkt konzentrie-
ren, zuhoren, offensein fur Neues und im Hier und Jetzt leben. Das Vergessen ist
eine wichtige Funktion des Gehirns, so wichtig wie das Behalten.

Wenn das so ist, warum investieren wir dann Jahre in dem Erwerb von Wissen mit
Uberwiegend kurzer Haltbarkeit? Was uns zur Frage nach der Legitimation schuli-
scher Bildung fuhrt. Welchen Sinn hat es, so lange in die Schule zu gehen, wenn von
all dem Wissen nur ein Bruchteil Uberlebt?

Die Antwort: Es geht um mehr als um Effizienz. Bildung in dieser Fille und Vielfalt
ist ein Privileg. So viel Zeit zum Lernen ist ein Geschenk. Andere haben diese M6g-
lichkeit nicht. Ihr habt Eltern, die euch begleitet haben, ihr hattet Lehrerinnen und
Lehrer, die sich um euch bemUht haben. Ihr lebt in einem Land, wo das Grundrecht
auf Bildung in der Verfassung steht.

Was ihr am Ende davon mitnehmt, mag unter dem Aspekt von Aufwand und Er-
gebnis wenig erscheinen. Vieles verschwindet tatsachlich in der Versenkung, vieles
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auf Nimmerwiedersehen, anderes
wird euch spater im Leben als déja
vu begegnen. Aber das macht den
Wert von Schule nicht aus, jeden-
falls nicht ausschliefRlich. Ihr seid
2013/14 als Kinder gekommen.
Ihr hattet Spal am Ausmalen, und
wenn ein Lehrer zu spat kam, seid
ihr nach funf Minuten zum Lehrer-
zimmer gelaufen, um ihn zu holen.

Heute verlasst ihr diesen Ort als
junge Erwachsene mit Lizenz zum
Studieren. In dieser Zeit ist viel mit
euch passiert. Ihr seid grof8 gewor-
den, gereift und habt die Kindheit
abgelegt. In der Unterstufe wart
ihr klein und putzig, die Mittelstufe
ist pubertatsbedingt ein Schwarzes
Loch, in der Oberstufe seid ihr dann
vielfach noch mal durchgestartet.
Einen groRen Teil eurer Lebenszeit
habt ihr in der Schule verbracht.
Das pragt. Theologisch gesprochen:
,In, mit und unter” den Harten des
schulischen Lebens habt ihr auch
zu euch selbst gefunden. Schule ist
als Bildungsstatte zugleich ein so-
zialer Ort. Hier kann man sich trei-
ben lassen, Leute treffen und jede
Menge Spald haben. Schule ist mehr
als der Transfer von Wissen in eine
Richtung. Gerade das macht ja ihren
Reiz aus. Undihren Erinnerungswert,
ganz egal, wieviel Theorie am Ende
Ubrigbleibt. Wer auf Reisen geht,
sollte nur das Notigste mitnehmen.
Eure Reise flhrt euch weg von hier
und sie fuhrt euch weg voneinander.
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Die Lebensreise geht weiter und eigent-
lich geht sie jetzt erst los. Die Schule war
eine Etappe, eine wichtige zwar, aber
nur eine von vielen. Das erinnert an die
urspringliche Bedeutung des Wortes
Abitur. Es kommt vom lateinischen Verb
abire und bedeutet weggehen, davon-
gehen. Als Abiturienten seid ihr also
Weggehende, Davongehende. Zum
Aufbruch gehoért der Segen. Davon
erzahlt die Bibel. Der Segen gehort in
jedes Gepack. Der Segen gehort Uber
jeden Abschied. Ohne Segen sollte sich
niemand auf den Weg machen. Ohne
Segen solltet ihr nicht auseinanderge-
hen.

»lch will dich zum groRen Volk machen
und will dich segnen und dir einen gro-
Ren Namen machen, und du sollst ein
Segen sein®, verspricht Gott dem Abra-
ham. Finfmal insgesamt wird der Se-
genswunsch bekraftigt, das verleiht ihm
Gewicht und Kraft. Dort, wo Abraham
ankommt, soll sein Leben sich steigern,
an Fulle gewinnen und andere darin ein-
schlieRen. Dieser Segen soll auch Uber
eurem Abschied stehen. Der Zuspruch,
dass eure Lebensreise gesund und
glucklich verlauft. Beharrlichkeit fur die
Suche nach dem richtigen Weg. Dank-
barkeit fur alles Gelungene. MufRle fur
alles Schone und Angenehme. Zuver-
sicht bei Ruckschlagen und Zweifeln.

All das steckt im Zuspruch des Segens.
Das ist Gottes Gegenwart im Handge-
pack. Ihr konnt es brauchen, wenn ihr
jetzt auf Reisen geht.
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Das Lehrkollegium 2021/22
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Kollegiumsliste

Name Vorname Facher

Bartella Lisa Marie D GE

Bartsch Rafael L KR

Birk Dr. Jana E F

Blei Chrysantha ER D EK
Brown Saskia CH D

Buchholz Erika M MU
Bungart Frank D ER
Burbaum Monika E KR
Censarek Dr. Petra Bl CH

Cremer Felix CH PH

Dauth Isabella E F

Erdmann Dr. Peter GE KR
Fangmann Judith SP M

Farella Dr. Raffaele Maria I E

Faulstich Susanne E |

Foerster Andreas MU D

Frolich Theresa KU

Furth-Terheggen Elke KU D L
Gebhardt Thomas MU D

Gobel Guido M If

Gorner Anja D SW

Haspel Verena M MU

Heinen Julia E GE
Hemmersbach Simone E PA

Hennen Julia E GE
Hildebrand Britta M SP
Horstemeier Stefan M SW

Huber Christine BI M

Kalthoff Bernhard M KR H
Klar Susanne E Ek

Lattka Yvonne M Ph

Lauten Dr. Gerd E GE
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Name Vorname Facher
Liitzenkirchen Monika KU E
Luy Anne E EK
Mark Maxi D E
Marten Moritz Bl ER
Mertes Christine D GE
Mettke Ina BI EK PK
Meye Helga E F
Miiller-Huntemann Ursula EK SP
Nicolaus Susanne BI CH EK
Nolan Colin E SW
Nollgen Claudia E SP
Ortmann Cordula F L
Palm Caroline F KU
Pelzer Monika GE KR
Peters Dirk KR

Poch GUnther M SW
Reingen-Kaltenborn | Martina E EK
Risse Clemens IF EW
Rogge Stephanie KR EK
Schaller Linda-Maria L GE
Schillings Jule CH SP
Schmitt Martina D SP
Schoene Judith KU GE
Schopka Martin KU E
Schreer Dietmar D GE
Schroder Caroline D PA
Servos Raimund M PH
Sondermann Pia D SP
Spies Thomas D Bi
Stark Monika D E
van Heek Romina M PH
Vees Thomas Bl E Sp
Walter-Boke Julia D F
Weber Christoph SP EK
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Name Vorname Facher

Weigl Nicolas L Mu
Wesseling Silvia F SW
Wieners Sarah-Marie M L
Zimmer Johanna KR Bl
Zimmermann Max KU KR
Strung Maike

Sallmon Martina

Schmitz-Neu Britta

Keutmann Sascha

Reschka Ingo

Tagliente Vito
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Schulleitung

Schulleiterin Frau Monika Burbaum Stellvertretende Schulleitung Susanne Klar

Sekretarinnen

Unsere Sekretdrinnen: Frau Sallmon, Frau Schmitz-Neu und Frau Strung
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Hausmeister

Herr Keutmann Herr Tagliennte

Schulpflegschaft

Frau Vondey Herr Lehnigk
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URSULINEN ENGAGIERT

Sommerfest der SV 2021

CHR. WEBER | SEPTEMBER 2021

Nach einer Pandemie-bedingten einjdhrigen Pause richtete die SV des Gymnasiums
und der Realschule am Freitag, 27. August das bei den Schilerinnen und Schilern
(Realschule) der Erprobungsstufen so beliebte Sommerfest aus.

Auch in diesem Jahr entpuppte sich das grofRe Spiel- und Kennenlernfest bei den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern als eine willkommene Moglichkeit, die neue
Klassengemeinschaft kennenzulernen bzw. den Schulstart nach den Sommerferien
zu versufRen.

Zahlreiche und liebevoll gestaltete Stationen auf dem Schulhof machten aus dem
Sommerfest -trotz des wechselhaften Wetters- eine gelungene Veranstaltung. Die
mit Kreativitat und Einfallsreichtum versehenen Spielideen fihrten bei allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zu einer groRRen Freude und stellten im Rahmen der
Veranstaltung einen weiteren Schritt in Richtung Normalitat dar.
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Sprintcup 2021 — Vorrunde

CHR. WEBER | SEPTEMBER 2021

Endlich war es wieder soweit, als am Freitag, den 17.09.2021 insgesamt 133 Schule-
rinnen und Schiler auf dem Schulhof des Ursulinengymnasiums zusammenkamen,
um an der etablierten und dullerst beliebten Sprintcupserie des ASV Koln teilzuneh-
men. Die jeweils schnellsten sechs Schilerinnen und Schiler einer jeden Klasse und
eines jeden Sportkurses hatten sich bereits im Vorfeld Uber interne Ausscheidungs-
rennen qualifiziert, um an der Vorrunde des Sprintcups teilnehmen zu kénnen.

Gestartet wurde -wie immer- jahrgangsweise, um die schnellsten Schilerinnen und
Schiler des Ursulinengymnasiums zu ermitteln. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
bekamen die Gelegenheit, eine 15-Meter lange Sprintstrecke so schnell wie moglich
zu passieren. Der Start erfolgte ,fliegend”, um nach ca. 10 Meter Anlauf die Zeit
unter Verwendung ei-
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ner Lichtschrankenanlage auf die Hundertstelsekunde genau zu ermitteln. Die jeweils
schnellsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer jeden Altersklasse konnten sich so
einen Startplatz fUr den am Dienstag, den 05. Oktober stattfindenden Finaltag auf dem
Geldande des ASV- Stadions sichern, um in den Wettbewerb der Titel ,schnellste Schi-
lerin® ,schnellster Schiler” sowie ,schnellste Schule von Koln“ eingreifen zu konnen.

Begleitet von einer tollen und erwartungsvollen Atmosphare startete die Veranstal-
tung am vergangenen Freitag mit den jlingsten Teilnehmerinnen, wobei die gelau-
fenen Zeiten noch knapp Uber der Marke von zwei Sekunden lagen.

Bei den Schilerinnen qualifizierten sich Luise Wenzel (Jg. 2010/2,04 Sek.), Mona
Jakobs (Jg. 2009/2,06 Sek.), Sophia Stephan (Jg. 2008/2,06 Sek.), Melanie Schnett-
ler (Jg. 2007/2,00 Sek.), Lea Simons und Katharina Broscheid (beide Jg. 2006/2,03
Sek.) sowie Matea Ljubas, Rieke Rappard und Matilda Froneck (alle Jg. 2005 oder
alter/2,01 Sek.).

Auch wenn die 2- Sekunden-Marke unter tosendem Applaus gleich viermal unterbo-
ten werden konnte, sicherte sich lediglich Marco Drabiniok (Jg. 2005 oder dlter) in
1,80 Sek. als schnellster Teilnehmer der
Jungenklasse den begehrten Startplatz

am Finaltag.

Nach zwei Stunden und einem tollen
Wettbewerb standen die Qualifikan-
tinnen und Qualifikanten fest, die
am Finaltag stellvertretend fur die
Schulgemeinschaft an den Start ge-
hen werden. Daflr drlckt das Ursuli-
nengymnasium ganz fest die Daumen
und winscht allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern einen erfolgreichen
Wettbewerb.
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Ergebnisse Stadtradeln —
Ursulinenschule unter den Top 20

U. MULLER-HUNTERMANN | SEPTEMBER 2021

Vom 01.09. bis zum 21.09.2021 fand im Rahmen der Klima-Aktionswoche das Stadt-
radeln an der Ursulinenschule statt. Wir haben uns sehr Uber die zahlreichen ak-
tiven Teilnehmer*innen gefreut und hoffen, auch ihr hattet Freude an der Aktion.
Nun zu den Fakten: Mit einem Team von 142 Radelnden, 126 geradelten Kilometern
pro Kopf und insgesamt 17.903 geradelten Kilometern nimmt das Team der Ursu-
linenschule den 11. Platz im Gesamtranking ein! Insgesamt sparten wir so 2632 kg
CO2 ein! Wir kénnen also sehr stolz auf uns sein!

In den Kategorien insgesamt eingespartes CO2 pro kg und Anzahl der Radelnden
landeten wir sogar unter den Top 10, namlich jeweils auf Platz 8.

Ergebnisse Schulradeln — Ursulinenschule unter den Top 10 der Kélner Schulen
Im Gesamtranking der Kolner Schulen belegt die Ursulinenschule sogar Platz 4! Im
Rahmen der Aktion ,Schulradeln — Cycle for future NRW* belegen wir unter 965 Teil-
nehmerschulen Platz 92 im Gesamtranking! Damit gehdren wir zu einer der fahrradak-
tivsten Schulen in Kéln und NRW! Damit beenden wir die Aktion flr dieses Jahr und
verabschieden uns mit den Worten von Cat Ballou (im Gesamtranking auf Platz 16):
,Nimm dir die Zeit und schwing dich auf's Bike, lass uns in den Abend Stadtradeln“. Wir
hoffen, dass ihr euch auch weiterhin fir euch und das Klima auf's Rad schwingt!

Die Auswertungen konnt ihr unter folgenden Links selbst einsehen:
STADTRADELN - Koln - STADTRADELN - Koln (Ranking der Koélner Schulen)
https://www.stadtradeln.de/koeln

STADTRADELN - Schulradeln Nordrhein-Westfalen
https://www.stadtradeln.de/schulradeln-nrw
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Schulinterner Wettbewerb
,aemeinsam fur Umwelt und Klima“
zur Aktionswoche Klima

T. GEBHARDT ‘ OKTOBER 2021

An der »Aktionswoche Klima« beteiligte sich das Ursulinengymnasium, um erneut
und verstdrkt den Gedanken des Klimaschutzes und der Verantwortung fur die Be-
wahrung der Schopfung in den Blickpunkt zu nehmen.

AuRer der Teilnahme an der Aktion »Schulradeln« und verschiedenen Aspekten des
Themas, die im Unterricht aufgegriffen wurden, wurden von den Schilerinnen zahl-
reiche Projekte angestofien und fUr den ins Leben gerufenen schulinternen Wettbe-
werb »Gemeinsam fir Umwelt und Klima« eingereicht.

Die Preise, die in drei verschiedenen Kategorien ausgelobt wurden, gingen an die
Klassen 6a fur ihr Projekt ,Mensch fur Tier” (in der Kategorie ,GroRter Effekt/hochs-
te Relevanz fir die Umwelt“), an die 8b fur ihr ,,Upcycling-Projekt” (, Kreativstes Pro-
jekt“) und an die 9d fur ihre professionell gestaltete Prasentation zum Klimaschutz
(,GrofRte Reichweite”). Alle Preistragerklassen erhalten ihren Preis zum Nikolaustag,
eine Urkunde ging an alle Projekte, die eingereicht wurden, mit einem herzlichen
Dank fur die kreativen und durchdachten Aktionen, die daflr sorgen, das wichtige
Thema ,Klimaschutz“ ins Bewusstsein unserer Schulgemeinde zu rlcken. Nicht zu
vergessen sei der Aufruf der Preistragerinnen der 9d, die daflr pladierten, eine
solche Aktionswoche und/oder diesen Wettbewerb jahrlich stattfinden zu lassen —
eine Idee, die das beteiligte Lehrerlnnen-Team (Frau Bartella, Frau Schuster, Frau Dr.
Censarek, Frau Hennen und Herr Gebhardt) sicherlich gerne aufgreifen wird.
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NeujahrsgriiRe der Regentropfen Senior
High School aus Bolgatanga (Ghana)

CHR. WEBER | JANUAR 2022

Zum Ende des vergangenen Jahres erreichte die Ursulinenschule ein Herzensgrufl
unseres Patenprojektes aus Ghana:

,Dear Students and Teachers of Ursulinen-Schule,

We bring to you warm greetings from the Regentropfen Senior High School, Gha-
na. It is heartfelt gratitude and warm Christmas greetings we bring to you, our
partner school. We are always grateful for the support you render to us. In view
of this, the entire Staff and students of Regentropfen Senior High School wish you,
a merry Christmas and a prosperous New year in advance. We pray for God cont-
inuous blessings upon your lives and family. It is our pledge that, we will remain
committed to you and our work. We also pray that this new year will bring greater
opportunities for us and strength our bond with you.

On this note, we say Merry Christmas and a Happy New Year.

Thank you.”

ANDREWS BIIGAL (ASSISTANT HEADMASTER IN CHARGE OF ADMINISTRATION. REGENTROPFEN SENIOR HIGH SCHOOL)

Bereits seit einigen Jahren unterstitzt die Ursulinenschule die Stiftung Regentropfen
mit ihren zahlreichen Bildungsprojekten. Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Kinder und Jugendliche in Kansoe/Namoo, im Norden des Landes zu férdern und sie
auf ihrem Schul- und Berufsweg zu unterstttzen. Durch die Ausbildung erhalten die
Kinder eine Lebensperspektive. So bleiben sie auch gerne in ihrer Heimat, weil sie
dort einen menschenwdirdigen Platz zum Leben, Arbeiten und fur die Familiengrin-
dung haben. Grinder und Leiter des Projektes ist Dr. Pater Moses Asaah Awinogya, der
selbst aus Ghana stammt. Seit 2001 lebt er in Deutschland und ist als Dozent an der
Hochschule der Steyler Missionare in St. Augustin und als Seelsorger tatig. Pater Moses
macht sich bald wieder auf den Weg nach Ghana und freut sich, wenn im Herbst 2022
wieder zwei ,,Ehemalige” (Svenja Berg und Lina Kleim -Q2) das Projekt unterstitzen.
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,Wohlfihlmorgen fiir Obdachlose“
offnete am Samstag seine Pforten

CHR. WEBER | NOVEMBER 2021

75 Obdachlose und arme Menschen besuchten am Samstag, 20.11., den ,Wohlfuhl-
morgen fur Obdachlose und Arme“ in der Ursulinenschule und standen daflr be-
reits ab 8 Uhr vor den Schulhoftoren. Freiwillige Helferinnen der Klassen 9a und 9d,
untersttzt von Schilerinnen der Oberstufe, hatten gemeinsam mit dem Malteser
Hilfsdienst e.V. zum Wohlfuhlmorgen eingeladen. Von 10 Uhr bis 13 Uhr durfte der
Wohlfuhlmorgen‘ nach Uber einem Jahr pandemiebedingter Pause unter strengen
2G-Regeln fur Gaste und Helfer*innen wieder seine Tore 6ffnen.

Im Ursulasaal lieRen sich die obdachlosen und armen Gaste von den Schilerinnen
mit einem leckeren Frihstick und frischgebackenen Waffeln verwohnen. Auf dem
Schulhof konnten sich die Gaste mit warmer Winterkleidung und Stiefeln einde-
cken. Sowohl die Malteser als auch die schuleigene Elisabethsammlung hatten flei-
Big u.a. warme Kleidung, Decken und Schlafsacke zusammengetragen. Auch eine
FuBpflegerin komplettierte das Angebot. Beim Verlassen des Schulhofs wurde allen
Gasten eine ,Wohlfuhltite mit einem Weckmann, frischgebackenen Platzchen,
Obst und nitzlichen Dingen fur den Alltag Uberreicht.

»Es hat sehr viel Spal gemacht die obdachlosen Géaste zu bedienen und besonders
gefallen hat mir, als ich mit den Gasten ins Gesprach gekommen bin® teilte Schile-
rin Amelie ihre neuen Erfahrungen.
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Unburokratische
und schnelle Hilfe
am Breslauer Platz

CHR. WEBER | MARZ 2022

Schnelle und unkomplizierte Hilfe gab es auch
aus dem Sekretariat des Ursulinengymnasiums.
Zunachst waren es nur Kleinigkeiten, welche die
Belegschaft des Sekretariats Tag fur Tag den aus
der Ukraine geflichteten Menschen am Breslauer
Platz spendeten. Denn genauso wie die Verbliebe-
nen in der Ukraine bendtigen die ankommenden
Flichtlinge insbesondere GUter des taglichen Be-
darfs.

Praktische Dinge wie Lebensmittel, Tierfutter, Ba-
bynahrung, Spielsachen und Kosmetikartikel stel-
len nur eine kleine Auswahl an Produkten dar, die
Tag fur Tag zwischen den Ublichen Telefonaten
und dem Tagesgeschaft im Sekretariat zum Bres-
lauer Platz gebracht wurden. Mit jeder Lieferung
wurde der Bedarf fUr den darauffolgenden Tag
abgefragt und nach dem Feierabend in den umlie-
genden Einzelhandelsgeschaften besorgt.

Neben den grofRRzligigen Spenden des Sekretariats
wuchs der Wille des Kollegiums, sich an der unbu-
rokratischen und schnellen Unterstitzung zu be-
teiligen, sodass in dieser Folge unzahlige Lieferun-
gen an Produkten des taglichen Bedarfs erfolgten.

Ein groRer Dank gilt in diesem Zusammenhang
Frau Sallmon und Frau Strung, die diese Initiative
und unmittelbare Hilfestellung ins Leben gerufen
haben.
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18 frisch gekurte Sporthelferinnen
im Schuljahr 2021/22

CHR. WEBER U. BR. HILDEBRAND ‘ MAI 2022

Die Sporthelferausbildung konnte in diesem Jahr fir unsere 18 Sporthelfer-Azubis
endlich wieder in vollem Umfang stattfinden. Nach zahlreichen Lerneinheiten seit
Beginn des Schuljahres und der Erste-Hilfe-Ausbildung unmittelbar vor den Oster-
ferien, fand am Dienstag, 03. Mai die feierliche Ubergabe der Urkunden und der
obligatorischen T-Shirts statt.

Nach der Einsatzplanung engagiert sich der neue Sporthelfer- Jahrgang von nun an
im Bereich des Sports an der Ursulinenschule. Die Unterstitzung bei Sportevents,
die Organisation und Durchfihrung von Turnieren und AGs an unserer Schule ge-
horen ebenso zum Aufgabenfeld der frisch gebackenen Sporthelferinnen wie die
Leitung der Aktiven Pause.

Wir gratulieren unseren neuen Sporthelferinnen ganz herzlich und winschen lhnen
far Ihre Aktivitaten als Sporthelferin alles Gute.
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Kuchenverkauf zugunsten der Ukrainehilfe
S. FAULSTICH | MAI 2022

Die Ruhe und Beschaulichkeit auf dem Foto triigen: keine Minute spater, kaum dass
es zur grofRen Pause schellte, hatten die 5c-Madchen alle Hande voll zu tun: hung-
rige Schilerinnen standen Schlange, blau-gelb glasierte und andere Kuchenstiicke
wechselten die Besitzer, und die Kasse klingelte!

Ukrainehilfe

U. MULLER-HUNTEMANN | JUNI 2022

Der Krieg in der Ukraine und das daraus resultierende Leid der
Ukrainerinnen und Ukrainer machen uns sprachlos und vor allem
betroffen. Um in dieser Zeit zu helfen, hat sich unsere Schulgemein-
schaft auf vielfaltigste Weise engagiert. Der erste LKW mit unseren
Sachspenden ist nun auf dem Weg. Am Dienstag wird sich ein wei-
terer Sprinter auf den Weg machen und am kommenden Donners-
tag wird der Hauptteil der Sachspenden mit vielen Feldbetten zur
Grenze und zum Kloster Braniewo gebracht werden.
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Mit ihrem Kuchenverkauf zugunsten der Ukrainehilfe reihte die Klasse 5c sich ein
in die vielfadltigen Hilfsprojekte verschiedener Jahrgangsstufen seit Kriegsbeginn.
Innerhalb weniger Minuten kamen gut 220 Euro zusammen, und Schilerinnen vie-
ler Jahrgangsstufen konnten dem anschliefenden Unterricht gut gestarkt folgen.

Viele Frauen sind mit ihren Kindern bereits im Kloster untergebracht. Zeitnah wer-
den zahlreiche Matratzen durch den unermudlichen Einsatz auch von Herrn Weis-
senborn nach Braniewo gebracht, um den Flichtlingen das Leben “lebenswerter*
zu gestalten, da die Schwestern im Kloster und in der Dependance nicht Uber so
viele Schlafgelegenheiten verflgen.
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Sozialpraktika der Q1

CHR. WEBER | JUNI 2022

Von Montag, 20.06., bis Mittwoch, 22.06., bega-
ben sich die Schulerinnen und Schuler der Q1
nach Altenberg. Im Anschluss an ihre Sozial-
praktika fanden dort die Auswertungstage statt.
Begleitet von einigen Kolleginnen und Kolle-
gen reflektierten die Schilerinnen und Schuler
ihre Erfahrungen, die sie zwei Wochen zuvor
an ihrer ausgewahlten Einrichtung gesammelt
hatten. Zum Abschluss der Auswertungstage
feierten die Schilerinnen und Schiler einen
gemeinsam gestalteten Gottesdienst unter der
Leitung unseres Schulseelsorgers und Pfarrer
Peters und Pater Gregor.

/(',
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URSULINEN ERFOLGREICH

Platz 3 beim Dr. Hans Riegel-Fachpreis:
Preiswlirdige Arbeit im Fach Geographie
von Smilla Weber

CHR. WEBER | OKTOBER 2021

Gemeinsam mit der Dr. Hans Riegel-Stif-
tung vergab die Universitat zu Koln in die-
sem Jahr erneut die Dr. Hans Riegel-Fach-
preise. Damit sollen aullergewohnliche
Leistungen schon in der Schule aner-
kannt und belohnt werden. Pramiert wer-
den die jeweils drei besten eingereichten
Facharbeiten der Oberstufe in den Fa-
chern Biologie, Chemie, Geographie, Ma-
thematik und Physik. Auch in diesem Jahr
konnte das Ursulinengymnasium erneut mit einer preisgekronten Arbeit im Fach Geo-
graphie glanzen. Zum Thema ,Was bleibt nach einem geschlossenen Tagebau? — Unter-
suchung der Auswirkungen von RekultivierungsmaRnahmen am Beispiel des Gebiets
Ville* widmete sich Smilla Weber einem vor dem Hintergrund der Dekarbonisierung
der Industrie zentralen Thema mit grolRer regionaler Bedeutung. Smilla analysierte in
diesem Zusammenhang verschiedene Rekultivierungsmalnahmen im Bereich der Ville
als Rollenmodell fur die Nachnutzung von Braunkohletagebaugebieten.

Besonders Uberzeugt hat die Jury die eigenstandige online-Befragung, in der die
Daten von Uber 100 Teilnehmer*innen ausgewertet wurden. Gerade in den Berei-
chen Literaturanalyse’ und ,eigenstandige empirische Untersuchung‘ wurden be-
sondere Leistungen dieser Arbeit erkannt. Nach Ansicht von Prof. Dr. Karl Schneider
vom Geographischen Institut der Universitat zu Koln gelang Smilla ,,[...] mit dieser
Arbeit ein guter Mix zwischen Literaturanalyse und eigenstandiger, evidenzbasier-
te[r] Untersuchung und damit eine preiswirdige Arbeit.”
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WP Biologie/Chemie Klasse 9 im

Landeswettbewerb ,,bio-logisch“ 2021
»Nicht auf den Kopf gefallen®

S. NICOLAUS | FEBRUAR 2022

Schilerinnen aus dem WP BI/CH 9 haben sich in diesem Jahr motivieren lassen, am
Landeswettbewerb ,bio-logisch” teilzunehmen. Bearbeitet wurden verschiedene
Aufgaben und Versuche zum Thema ,Nicht auf den Kopf gefallen®

Corona hat dabei allen Beteiligten viel abverlangt. So gilt der Dank den Ausrichtern
des Wettbewerbs, die die Aufgaben an die besonderen Bedingungen angepasst
haben, der Schule fir die digitalen Moglichkeiten, den Eltern fur die ,Assistenz” bei
den Versuchen und naturlich auch den Schilerinnen flr ihr Engagement. Mit der
Uberreichung der Urkunden (kdnnen im MINT-Bereich eingesetzt werden) wurden
die Schilerinnen fur ihre MUhe belohnt: 10 Schilerinnen haben mit gutem Erfolg
teilgenommen und eine Schilerin mit sehr gutem Erfolg. lhr ist es gelungen, Platz
94 von 794 Mitbewerbern zu belegen.

Zwei Mal zweiter Platz beim Regional-
wettbewerb ,, Jugend debattiert” fur
Ursulinenschulerinnen

S. WESSELING | FEBRUAR 2022

Greta Backer aus der 9d und Noe Marie Vondey aus der Q1 vertraten unsere Schu-
le jeweils in ihrer Altersgruppe und erreichten jeweils einen stolzen zweiten Platz
beim diesjahrigen Regionalwettbewerb ,Jugend debattiert” am 16. Februar 2022.

Zudem durften auch die Stellvertreterinnen dabei sein. Dies waren aus der Klasse
9b Paulina Tolle und aus der Jahrgangsstufe 10 Hannah Kosmallla. Da die Ursuli-
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nenschule in beiden Altersgruppen Vertreterinnen geschickt hatte, halfen ebenfalls
zwei Personen der Schule als Jurymitglieder aus. Emma Kosmalla (Q1) hatte zuvor
eine Schulung besucht und war dieses Jahr zum ersten Mal Jurymitglied. Allerdings
durfte sie natlrlich ebenso wenig wie Frau Wesseling in den Gruppen mit Kandi-
dat*innen der eigenen Schule jurieren. Ausgetragen wurde der Wettbewerb in die-
sem Jahr im Leonardo-da-Vinci-Gymnasium in Nippes. Nach der BegriRung durch
den Regionalkoordinator und den Schulleiter ging es in die erste Debattenrunde.
Die Schiler*innen der Sekundarstufe | debattierten Uber die Frage: ,Soll der Verkauf
von Spielzeug- Schusswaffen an Kinder verboten werden?“ Fir die Sekundarstufe I
ging es um die Frage: ,Sollen Jugendliche einen Etat im Haushalt der Gemeinde
erhalten, Uber den sie selbst entscheiden durfen?

Die spannenden Finaldebatten mit jeweils vier Finalist*innen wurden in der Aula aus-
getragen. ,Sollen unsere Schulen zur Eindammung der Corona- Pandemie wieder ge-
schlossen werden?“ — dies war die Debattenfrage fir die Altersgruppe 1. Dabei wurde
zuvor klargestellt, dass angesichts der aktuellen Situation die Frage frei interpretiert
werden durfte und z.B. bestimmte Bedingungen zur Voraussetzung fir eventuelle er-
neute SchulschlieBungen gesetzt werden konnten. Greta Backer punktete hier auf der
Position Contra 2 mit guten Argumenten, wie etwa der moglicher Weise sich verschar-
fenden Ungleichheit von Schiler*innen mit unterschiedlichen Bedingungen zu Hause.
In der Altersgruppe 2 lautete die Debattenfrage: ,Soll Moscheengemeinden in unserer
Stadt der Ruf des Muezzins erlaubt werden?” Die Debattantinnen lieferten sich hier
einen spannenden argumentativen Schlagabtausch auf hohem Niveau. Eine ,,bom-
bastische Gesprachsfahigkeit” habe Noe bei dieser Debatte unter Beweis gestellt, so
einer der Juroren. Trotz der Konkurrenz, die ein solcher Wettbewerb nun einmal mit
sich bringt, wurde die gewinnbringende Erfahrung fur alle Beteiligten betont - sowohl
vom Regionalkoordinator Philipp Robens als auch vom stellvertretenden Bezirksbur-
germeister Marc Urmetzer, der zwischen den beiden Finalrunden ein GrufSwort sprach.
Beide stellten in dem Zusammenhang auch die groRe Bedeutung einer solchen Debat-
tenkultur fur ein demokratisches und faires Miteinander heraus. Urmetzer ging hier
sowohl auf die zwischenmenschliche Dimension von konstruktiven Gesprachen und
Konfliktkultur ein als auch auf die politische Dimension von sachlich fundierten Debat-
ten und deren grofRer Bedeutung gerade in der heutigen Zeit.
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Grandioser Erfolg bei der Skibob
Weltmeisterschaft durch Johanna Knapp

CHR. WEBER | MARZ 2022

Bei den Allgemeinen Skibob Weltmeisterschaften 2022 in der Obersteiermark in
Spital am Semmering am 03.03.2022 holte Johanna Knapp (Klasse 8c) in der Klasse
Schiler weiblich in der Disziplin Super-G die Bronzemedaille.

In 1.230 m Hohe fuhr Johanna bei starker internationaler Konkurrenz nach einer
Laufzeit von 1:27.19 durch das Ziel. Auf der anspruchsvollen Piste musste die flr
den 1. Skibob-Club Koln 65 startende Athletin lediglich die Zweitplatzierte Karla Sko-
pova (CZE) und die Weltmeisterin Viktoria Zoister (AUT) an sich vorbeiziehen lassen.

Mit Hochachtung und Stolz verbunden gratulieren wir unserer Ursulinenschulerin
Johanna nachtrdglich zu diesem auRergewohnlichen und herausragenden sport-
lichen Erfolg und winschen ihr bereits jetzt eine erfolgreiche Fortsetzung in der
kommenden Wintersaison 2022/23.
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»Milchcup“-Tischtennisturnier 2021 —
Erfolgreicher Start in die Turnierserie

CHR. WEBER | MARZ 2022

Nach einer geflhlten Ewigkeit fand am
vergangenen Donnerstag, 03. Marz 2022,
die langersehnte Schulrunde des Tischten-
nis- Rundlaufturniers ,,Milchcup” statt.
Nachdem die beliebte Wettkampfreihe im

Jahr 2020 pandemiebedingt abgesagt wer-
den musste, konnte der Milchcup 2021 nun
mit etwas Verzogerung gestartet werden.

Beim landesweiten Wettbewerb handelt
es sich um ein Rundlauf-Turnier der Jahr-
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gangsstufen funf und sechs, wobei sich im Vorfeld bereits Mannschaften in den
Klassen gebildet hatten, um stellvertretend fir die Klasse gegen die Parallelklassen
an den Start zu gehen.

Eine erwartungsvolle Spannung lag in der Luft, als am vergangenen Donnerstag die
Regeln und die Bedeutung der Sporthelferinnen in ihrer Funktion als Schiedsrichte-
rinnen erklart wurden.

Dann ging es endlich los und die Mannschaften mussten sich zunachst in der Grup-
penphase einen der ersten beiden Platze flr das Finale erspielen. Im Modus ,Jeder
gegen Jeden“ traten alle Klassen gegeneinander an und es wurde schnell klar, dass
jeder Ballwechsel umkampft wurde, um sich das begehrte Finalticket zu sichern.

In der Jahrgangsstufe fUnf sicherte sich die Klasse 5b mit zwei Siegen vor der Klas-
se 5a den Gruppensieg und verbannte die Klasse 5c auf den undankbaren dritten
Platz, die damit das grofRe Finale nicht mehr erreichen konnte.

In der Jahrgangsstufe sechs erreichte die Klasse 6d mit drei Sie-
gen ebenso wie die Klasse 6¢ (zwei Siege) das grofRe
Finale, wohingegen die Klassen 6a und 6b im kleinen

Finale noch den dritten Podestplatz ausspielten.
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In der Jahrgangsstufe funf kam es im
Finale somit zum erneuten Aufeinan-
dertreffen der Klassen 5a und 5b. In
den Bemuhungen fur die Qualifikation
zu den Bezirksmeisterschaften setzte
sich die Klasse 5b mit den Schulerin-
nen Sanaya Arenja, Jasmin Bruch-
hagen, Madita Haber, Lilo Kroll und
Sintje Berg mit 6:1- Satzen erneut ge-
gen die Klasse 5a durch und sicherte
sich mit dem Sieg auf Schulebene das
ersehnte Ticket fUr das Bezirksturnier
am 04. Aprilin Kerpen.

In der Jahrgangsstufe sechs setzte sich
in einem spannenden kleinen Finale
die Klasse 6a gegen die Klasse 6b wie
bereits in der Gruppenphase durch
und erspielte sich somit den dritten
Platz auf dem Podest vor der Klasse 6b.

Im groRen Finale um die Qualifikation
zu den Bezirksmeisterschaften hatte
die Klasse 6d gegenuber der Klasse 6¢,
wie bereits in der Gruppenphase den
besseren Start. Mit tollen Ballwechseln
und einer kampferischen Einstellung
bezwang die 6d mit der Aufstellung
Anina Richerzhagen, Laura-Marie Burk,
Laura Weise, Svenja Leibig und Lena
Bamberg die Klasse 6c am Ende mit
5:2 und qualifizierte sich ebenso wie
die Klasse 5b fUr das Bezirksturnier im
April.

Am Ende eines spannenden Vormit-
tags gingen alle Teilnehmerinnen mit
einer Urkunde und einer kleinen Uber-
raschung im Gepack als Siegerin aus
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der Halle und dricken den Klassen 5b und 6d fur ihren Start bei den Bezirksmeister-
schaften als Stellvertreterinnen der Ursulinenschule die Daumen fir ein glickliches
und erfolgreiches Abschneiden.

Sprintcup 2022 — vom drohenden
Unwetter eingeholt

CHR. WEBER | MAI 2022

Es war ein herrlicher Tag, als am vergangenen Freitag, 20. Mai 2022 der ASV Kdln
zum diesjahrigen Schulfinale anreiste, um die schnellsten Schilerinnen und Schuler
der Ursulinenschule zu ermitteln. Erstmals erfolgte die Austragung der Veranstal-
tung zusammen mit der Realschule, um den organisatorischen Aufwand zu bindeln
und ein gemeinschaftliches Erlebnis zu schaffen.

Mit insgesamt 239 Qualifikant*innen war die Resonanz und die Erwartungshaltung
bereits im Vorfeld so grol§ wie noch nie, sodass sich Uber der Laufstrecke eine stim-
mungsvolle Atmosphare legte.

Die Sprintstrecke erstreckt sich Uber eine 15-Meter langen Gerade, die mit einem
fliegenden Start Uberwunden werden muss, sodass sich die Abstande der Konkur-
renz im hundertstel- Bereich ergeben und sie somit fir eine enorme Spannung sor-
gen.
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Doch schon bereits vor dem Start der ersten Jahrgange -ermittelt werden die
schnellsten Schilerinnen und Schiler eines jeden Jahrgangs- machte das Gerlcht
die Runde, dass die Bezirksregierung fur einen frihzeitigen Abbruch der Veranstal-
tung sorgen konnte, da aufgrund der unvorhersehbaren Wetterlage ein vorzeitiges
Unterrichtsende in Betracht gezogen wurde.

Unbeirrt dieser Tatsachen, startete die Veranstaltung wie geplant und fuhrte bereits
zu Beginn des Wettkampfes zu immer wiederkehrendem Applaus. Schnell wurde
die magische Marke von zwei Sekunden unterboten, welches die verantwortliche
Sprinterin oder den verantwortlichen Sprinter automatisch in die Favoritenrolle ka-
tapultierte.

Nach etwa 90 Minuten war es dann allerdings traurige Gewissheit, dass sich mehr
als die Halfte der Qualifikant*innen an diesem Tag umsonst in Spannung versetzt
hatten, da der Unterricht frihzeitig beendet wurde und der Wettkampf zu einem
spdteren Zeitpunkt fortgesetzt werden muss.

Fdr die Sprinter*innen, die bereits eine Zeit zu Buche stehen haben, beginnt nun die
Zeit des Bangens, ob es fur eine Qualifikation zum grofRen Schulfinale im Herbst die-
ses Jahres gereicht hat. Fir alle anderen wird sich noch ein zweiter Termin ergeben,
an dem sie ihre Schnelligkeit unter Beweis stellen konnen, um sich flr das grofe
Finale im Herbst zu qualifizieren.
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Legamus Latine 2022

N. WEIGL | MAI 2022

Nach zweijdhriger pandemiebedingter Pause fand am 11. Mai 2022 endlich wieder
der Legamus Latine, der bekannte lateinische Lesewettbewerb der erzbischoflichen
Schulen des Kdlner Erzbistums, statt.

Traditionell 6ffnete das Ursulinengymnasium Koln als Gastgeber seine Pforten und
konnte sich Uber eine gut geflllte Aula und eine rege Teilnahme der einzelnen Schu-
len freuen. Geboten wurden bunt gemischte und sorgfaltig einstudierte Lese- und
Schauspielbeitrage der Klasse 5-8. Dem Juryteam, bestehend aus fachkundigen La-
teinlehrkraften, stand die Begeisterung Uber das hohe Niveau der Beitrdge und die
reibungslose Organisation am Ursulinengymnasium sichtlich ins Gesicht geschrie-
ben. Erfreulicherweise liel§ sich die Jury ebenfalls durch die Leistungen unserer Ur-
sulinenschulerinnen begeistern und honorierte die einzelnen Darbietungen durch
Urkunden und Sachpreise. So erzielten Nike Emmans, Kim Borner und Johanna Van
Zelm durch ihren souverdnen Lesevortrag einen dritten Preis (Lateinkurs 7a/c, La-
tein als 2. Fremdsprache im ersten Lernjahr). Aus der Jahrgangsstufe 8 erreichten
Veronika Lill und Vivien Junk durch ihre Uberzeugenden Leseklinste einen zweiten
Preis (Lateinkurs 8a/c, Latein als 2. Fremdsprache im zweiten Lernjahr).

SchlieBlich boten die Schilerinnen des Lateinkurses 8b/d ein Spectaculum der Ex-
traklasse, als sie in ihren Rollen als Gotter und Menschen im Olymp TV hitzig Uber
den Ausbruch des trojanischen Kriegs diskutierten. Pramiert wurden: Emma Hen-
le, Johanna Hilpisch, Lilith Radermacher, Maria Klein, Paula Wagenknecht, Greta
Gebhardt und Anna Khazron.

Teilnehmende, Veranstalter und Jury freuen sich schon jetzt auf das nachste Jahr,
wenn es wieder heifdt: Legamus Latine.
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Nacht der Technik in Koln 2022 -
Das Ursulinengymnasium
prasentierte sich als Aussteller




GYMNASIUM

Am Freitagabend, 10.06.2022 ging es mit einem voll bepack-
ten Bulli zum Campus der TH Koln. Im Gepack eine Menge
an selbstgebauter Technik. Das Ursulinengymnasium nimmt
regelmaRig an der Nacht der Technik in Koln teil. Die Schiile-
rinnen prasentierten dort einen Querschnitt durch die aktuel-
len Forschungs- und Arbeitsbereiche des Technikunterrichts.
In der Mittelstufe wurden aus PET-Flaschen und mithilfe von
CAD-Modellierung, 3-D-Druck und der Programmierung von
Mikrocontrollern ein Projekt mit grofRen Wasserstoffraketen |
mit Messsonden realisiert und vorgestellt.

Aus der Oberstufe prasentierte das Team ,setalight ihren
Wettbewerbsbeitrag zum CanSat-Wettbewerb 2022 von DLR
und ESA. FUr ihr groRartiges Projekt ergatterten die engagier-
ten Schilerinnen einen Sonderpreis. Wie bei allen vorherigen

Teilnahmen wurden auch dieses Mal aktuelle autonome Ro- -]

boter aus dem Projektkurs ,Robotik“ vorgestellt. Die Schiile-
rinnen ernteten viel Interesse und Anerkennung fur ihre Pro-
| jekte und sind an diesem Abend bei der Vorstellung nochmal
Uber sich hinausgewachsen.

Neben der eigenen Projektvorstellung blieb natlrlich noch
Zeit, um sich die anderen Projekte und Aussteller anschauen
zu konnen. Ein rundum gelungener Abend! Bis zum nachsten
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Kollegiumsausflug

CHR. WEBER | SEPTEMBER 2021

Die Sonne spielte eine der Hauptrollen,
als sich am Freitag, 03. September 2021
das Kollegium nach der vierten Unter-
richtsstunde zum alljahrlichen Ausflug
auf dem Schulhof der Ursulinenschule
einfand.

Die Fachschaft Sport hatte in diesem

Jahr das Los gezogen und alle im Vor-

feld notigen Vorbereitungen zur in-

haltlichen Gestaltung des Nachmittags
Ubernommen. Somit schickte die Fachgruppe -nach einer geselligen und koffeinge-
sttzten Phase des Ankommens und Eintrudelns auf dem Schulhof- das Kollegium
auf den Weg. Auf den Spuren der sagenumwobenen Kunstfigur Sherlock Holmes
machten sich Kleingruppen zeitversetzt auf die Suche, um mysteridse Fragen zu
beantworten und Zusammenhange zu deuten, die sich an unterschiedlichsten Sta-
tionen im Stadtgebiet ergaben.

Die Outdoor-Escape-Tour fuhrte die Kleingruppen an bekannten und weniger be-
kannten Wahrzeichen der Stadt vorbei, um im Wettlauf mit den anderen Gruppen
die Ratsel so schnell wie mdglich zu l6sen.

Nach erfolgreicher Absolvierung der Aufgaben stellte erneut der Schulhof die End-
station fur die Gruppen dar, auf dem die Fachschaft Sport in der Zwischenzeit alle
Vorbereitungen getroffen hatte, fir das leibliche Wohl der ankommenden Gruppen
zu sorgen. Kuhle Getranke, Grillgut fir alle Geschméacker und frische Salate bildeten
die Grundlage fir das gemdtliche Beisammensein, den regen Austausch und den
Ausklang am Ende eines wahrlich gelungenen und sommerlichen Nachmittags.
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Erlebnispadago-
gische Tage der
Klassen 8b und 8c

C. SCHRODER | SEPTEMBER

,Natur bewegt Dich” - Unter diesem
Motto machten sich die Klassen 8b
und 8c am Montagmorgen auf den
Weg in die Eifel an den Rursee. Zuvor
wurden eifrig Speiseplane und lange
Einkaufslisten geschrieben, gemein-
sam eingekauft, damit auch fir das
leibliche Wohl in Woffelsbach gesorgt
ist. Die GPS-Rallye durch den Ort sowie
das BogenschielRen im Wald erforder-
ten Teamgeist, Koordination und Acht-
samkeit.

Ein wirkliches Erlebnis war die Uber-
nachtung in den unterschiedlichen
Motto-Bauwagen, von Anna Kirmes bis
Elwira Schwindelfrei war flr jede Schi-
lerin ein Highlight dabei. Abgerundet
wurden die Tage durch gemeinsame
Kochabende, ein Lagerfeuer mit Stock-
brot und natirlich den wunderbaren
Sonnenschein am Rursee.

,Eine grofRe Freude im Leben besteht
darin, etwas zu tun, was einem nie-
mand zugetraut hatte.” (WALTER BA-
GEHOF)

Wir kommen wieder!
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Unser Besuch im Kolner Zoo

HOPE HOEVELER (6B) | SEPTEMBER 2021

Am Montag, 06.09.2021, besuchten wir, die Schilerinnen der
Klasse 6b des Ursulinengymnasiums Koln, voller Stolz den
Kolner Zoo. Denn die Eintrittskarten haben wir flr unsere er-
folgreiche Teilnahme am Fahrradquiz der Stadt Koln erhalten.
Wir trafen uns wie gewohnt um 08:00 Uhr in unserem Klas-
senraum. Als alle da waren, machten wir den notwendigen
Corona-Test. Einige Madchen stellten Fragen zum Ablauf Uber
den Zoo-Besuch. Nachdem alle Fragen geklart waren, gingen
wir gemeinsam zu Fufl vom Ursulinengymnasium zum Zoo.
Kurz nach unserer Ankunft teilten uns Frau Bartella und Herr
Schulz in Gruppen von jeweils vier Schilerinnen ein. Dann
zeigten sie uns den Treffpunkt, der flr unsere Mittagspause
um 10:30 Uhr vorgesehen war. Zu unserer Unterstitzung be-
kamen wir Blatter ausgeteilt, auf denen eine Karte des Kélner
Zoos, eine Notfallrufnummer fir alle Falle und eine Zoo-Rallye
abgebildet waren. Eine Stunde hatten wir Zeit, um die Fragen
der Zoo-Rallye, zum Thema ,Tiere und ihre Essgewohnheiten
und Verwandten®, zu beantworten. Dann kehrten wir wieder
zum vereinbarten Treffpunkt zurlck, gaben die Ergebnisse
der Rallye-Fragen ab und genossen unsere Essenspause. Dann
zogen wir in Gruppen los und erkundeten den Zoo. Wir waren
fasziniert von der Artenvielfalt und den Farben, obwohl einige
Tiere wie z.B. die Elefanten, Tiger und Lowen noch nicht in
den AulRengehegen waren, weil es noch zu frih war. Auf Frau
Hemmersbachs Bitte grufiten wir die Pinguine von ihr, aber
diese schienen noch nie etwas von ihr gehort zu haben.

Kurz bevor wir uns am Eingang sammeln sollten, kauften sich noch einige Kinder
etwas im Zoo-Shop oder im Imbiss. Dann gingen wir gemeinsam wieder zurlick zur
Schule. Alle fanden es schade, dass der Besuch so schnell vorbei war, aber es war
sehrinteressant und es wurden schone Erinnerungsfotos gemacht. Da wir noch etwas
Zeit bis zum Schulende hatten, nutzten wir diese fir gemeinsame Spiele. Nach Schul-
schluss verabschiedeten wir uns voneinander und gingen gut gelaunt nach Hause.
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Klimaschutz:
,MOOr muss nass

6«
!

CHR. WEBER | SEPTEMBER 2021

Im Rahmen der Studienfahrt nach Greifswald an der Ost-
see unternahm der Erdkunde- Leistungskurs am 21. Sep-
tember eine -an die Klimawoche angelehnte- Exkursion in
das Polder Steinbeckervorstadt. Prof. Schiller, Geschafts-
fuhrender Direktor und Leiter des Lehrstuhls Wirtschafts-
und Sozialgeographie am Institut fUr Geographie und Geo-
logie der Universitat Greifswald, konnte kurzfristig einen
Kontakt zu Christina Lechtape, Mitarbeiterin der Succow
Stiftung herstellen. Die Stiftung engagiert sich seit 1999
fUr Natur-, Moor- und Klimaschutz und setzt sich seitdem
fur eine Renaturierung bzw. alternative Nutzungsform der
trockengelegten Moorflachen in Greifswald ein.

»Moore nehmen nur 3% der Landfldche der Welt ein, ent-
halten aber in ihren Torfen -mit 500 Gigatonnen- zweimal
mehr Kohlenstoff als die gesamte Biomasse aller Wdlder
der Erde. Allerdings setzen flir Landwirtschaft und Abtor-
fung entwdsserte Moore Uberproportionale Mengen an
Treibhausgasen frei und verstirken die Klimakrise. [...]
Trockengelegte Moorfldchen lassen sich wiederverndssen
und nachhaltig nutzen mit einer innovativen Form der
Landwirtschaft, der Paludikultur.[...] Damit sind Moore
wichtig far Klimaschutz, Biodiversitdt, weitere Okosys-
temleistungen und wirtschaftliche Entwicklung.” (Succow
Stiftung)

Diese und viele weiteren Informationen bekamen die 14
Schilerinnen und Schiler des Erdkunde-LK im Rahmen
der Klimawoche auf ihrer Exkursion durch die Greifswal-
der Moorlandschaft in sehr anschaulicher Weise vermit-
telt und sind sich sicher: ,Moor muss nass“!
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Religionskurs zu Besuch in der Synagoge

AURELIA EMMUNDS (EF) | OKTOBER 2021

Am Freitag, den 01.10.21, sind wir, der Religionskurs von Herrn Dr. Erdmann, in
die Ausstellung “let’s meet” der Synagoge Koln zum 1700-jahrigen Jubildaum fur
judisches Leben in Deutschland gegangen. Hier hatten wir die Mdglichkeit, die ver-
schiedenen Aspekten des judischen Lebens kennenzulernen. Die Ausstellung ist aus
einer Zusammenarbeit der ckumenischen Gemeinschaft und der judischen Jugend-
arbeit Kolns entstanden.

Beim Treffpunkt vor der Synagoge sind den ersten die gegentber geparkten Poli-
zeiautos aufgefallen. Diese sind, wie uns spater erklart wurde, fir den Schutz der
Synagoge vor antisemitischen Anschlagen vor Ort. Nachdem wir durch die Kontrol-
len gegangen waren, wurden wir in den Keller der Synagoge gefihrt, in dem sich
das Jugendzentrum befindet. Hier wurde uns von den Organisatoren dieser Veran-
staltung das Programm erklart. Wir durften an verschiedenen Stationen arbeiten,
an denen man jeweils einzelne Aspekte des judischen-, beziehungsweise 6kumeni-
schen Lebens erarbeitet und schrittweise verstehen lernen konnte.

An der ersten Station wurde z.B. ein Wochenende, wie wir es uns vorstellen, gestal-
tet. Mit Klebezetteln kennzeichneten wir an einem grofRen Plakat unsere favorisier-
ten Aktivitaten von Freitag bis Sonntag. Daraufhin ging es darum, die Urspriinge
der Feiertage, wie zum Beispiel den Heiligen Sonntag fir die Christen, den Freitag
fur die Moslems und den Samstag fur die Juden zu verstehen.

An einer weiteren Station sollten wir eine Schulhofsituation, auf der eine Mobbings-
zene dargestellt wurde, erklaren bzw. uns Uberlegen, was die einzelnen Personen
auf diesen Bildern fihlen oder denken konnten. Dies sollte uns aufmerksamer auf
Alltagsrassismus oder Alltagssemitismus machen, der auch in Deutschland oftmals
noch vertreten ist.

An einer anderen Station hatten wir die Moglichkeit, typische judische Musik an-
zuhoren und einzuordnen. Ebenso lernten wir traditionelle judische Gerichte und
Essensgewohnheiten kennen. Hier gab es viel Spielraum fir Diskussionen und Aus-
tausch in den einzelnen Gruppen, bei denen man sich Uber Dinge wie Essensge-
wohnheiten oder eben auch Musikgeschmack austauschen konnte.
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An der letzten Station sollten wir Aussagen, die als Antisemitismus eingestuft wur-
den, nochmalsin der Gruppe einstufen und bewerten. Auch hierbei konnte man viel
diskutieren, obwohl sich die Meinungen fast immer zu mindestens 90% Uberschnit-
ten. Am Ende der Ausstellung konnten wir zusammen mit dem Organisationsteam
noch einmal das Innere der Synagoge besichtigen und Fragen zu ihrem religidsen
Leben stellen. Hier wurden uns einige neue und interessante Dinge erzahlt.

Insgesamt kann man sagen, dass dieser Ausflug neue Blickwinkel und Sichtweisen
auf Religionen generell und das Judentum im Speziellen er6ffnet hat.

Klasse 5a besucht lit.kid.COLOGNE

A. GORNER | 29. OKTOBER 2021

Am Mittwoch, 27.10.21 traf die 5a den Kolner Autor Ridiger Bertram, der aus sei-
nem Jugendbuch ,, Plotzlich 1 Million Follower® in der Lutherkirche vorlas. Im An-
schluss an die kurzweilige Autorenlesung lieRRen sich die Ursulinenschilerinnen ein
Buch fur die Bibliothek signieren und kamen mit dem Autor ins Gesprach. GOR
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Ausflug unserer Franzosischschulerinnen
und -schuler nach Paris

CHR. WEBER | NOVEMBER 2021

Die Klassen 7 und 8 der Realschule und des Gymnasiums haben kurzlich gemein-
sam an einem Schuleraustausch nach Paris teilgenommen. Im Rahmen dieses Aus-
tauschs flogen sie mit dem Flugzeug nach Paris. Wahrend des Fluges passierten
schon einige seltsame Dinge. Eine Schulerin wollte z.B. den franzosischen Steward
kiissen :-O. Sie hatte gelesen, dass die Franzosen am besten von allen Mannern
kiissen. Nun ja...angekommen in Paris warteten schon u.a. der Austauschschuler
Camille mit dem unsere Ursulinen die franzosische Hauptstadt entdecken durften:
die siindhaft teuren Champs-Elysées, den Eiffelturm, die Ile de la Cité mit der ro-
mantischen Kirche Notre-Dame... und sie haben viel Franzdsisch gehort und sogar
ein bisschen gesprochen: sie haben namlich auch am Franzosischunterricht teilge-
nommen. Mit einem echten franzésischen Lehrer!

Fir die Klassen 9 und 10 fand diesmal zwar kein Schileraustausch statt, dafiir gab es
aber ein Rendez-vous in Paris! Auf der Suche nach diesem mysteridsen Rendez-vous
sind unsere Ursulinen mit der Metro quer durch Paris gefahren und haben viele
verschiedenartige Menschen und die nicht so touristischen Viertel von Paris ken-
nengelernt: das afrikanische Viertel Chateau Rouge, das chinesische Viertel an der
Porte de Choisy, das historisch bedeutsame Viertel um die Bastille herum und das
multikulti-Viertel Belleville, von dessen Hugel aus man einen wunderbaren Blick
Uber Paris hat. Bis sie am Ende auf dem sehr beriihmten Friedhof Pére-Lachaise
landeten, wo auch endlich das mysteriose Rendez-vous wartete: es handelte sich
um den berihmten Journalisten Victor Noir, der allerdings schon 1870 ermordet
worden war.

Nur schade, dass die beiden Parisreisen so schnell zu Ende gingen: 90 Minuten
dauerten jeweils die Auffihrungen, die uns das deutsch-franzosische Knirps Theater
aus Bad Ems am Dienstag prasentierte.

Wir sind sehr dankbar darlber, dass wir in diesen pandemiegebeutelten Zeiten,
in denen uns der direkte Austausch mit unseren franzosischen Nachbarn und der
Blick hintuber in unser Nachbarland so sehr erschwert werden, einen motivieren-
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den Einblick in die franzosische Kultur und Sprache bekommen konnten. Wir haben
gelernt, dass man nicht jedes Wort verstehen muss, sondern dass man viel aus
dem Kontext ableiten kann und keine Angst haben muss, auch mit Fehlerchen die
Fremdsprache zu sprechen.

Wir, die Franzosisch-Fachschaften der Realschule und des Gymnasiums, bedanken
uns sehr herzlich bei dem Forderverein der Ursulinenschule, der uns dieses wunder-
bare Projekt durch seine finanzielle Unterstitzung ermoglicht hat.

Politische Bildungstage der Q1:
Pol&IS Seminar in Gummersbach

FINJA WEWER (Q1) | JANUAR 2022

In der vergangenen Woche fanden vom 19.-21.1.2022 in der Jahrgangsstufe 11 die
politischen Bildungstage statt. Die Schuler*innen nahmen an drei verschiedenen
Seminaren in Weimar, Bad Honnef und Gummersbach teil. Im Pol&IS (Politik & Inter-
nationale Sicherheit) -Seminar, das in Gummersbach stattfand, wurde eine UN-Sit-
zung simuliert. Die Teilnehmer*innen haben sich im Rahmen dieses Planspiels
hautnah mit aktuellen politischen Themen, wie zum Beispiel dem Klimawandel,
auseinandergesetzt. Sie mussten durch clevere Investitionen und gute Zusammen-
arbeit Wirtschaftskrisen Gberwinden, Kriege gewinnen und Blndnisse zwischen
verschiedenen Nationen schaffen — Das alles natlrlich nur im Spiel, was nicht un-
bedingt weniger anstrengend war. Zum Gluck gab es dazu noch leckeres Essen und
einen sehr guten Service!
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Pilgern — Wandern mit Gott

MARA NUSSER (Q1) | FEBRUAR 2022

Eines der vielen Angebote bei den Tagen religioser Orientierung (TrO) vom 02. bis
zum 04. Februar 2022 war das Pilgern. Anders als in den letzten Jahren sollte diese
Wallfahrt nicht nach Trier gehen, sondern rund um Altenberg stattfinden. Wir wuss-
ten nicht was uns erwartet, hatten aber Lust, aus dem Alltag auszubrechen und eine
Challenge zu wagen. So fanden wir uns, eine lustige Truppe aus motivierten Sports-
freunden, am Mittwochmorgen zusammen, um zu unserem ersten langen Pilgern
aufzubrechen. Die Brotdosen gepackt, Wanderschuhe geschnirt und in Matschho-
sen gekleidet, brachen wir von Bensberg nach Altenberg auf und waren gewillt, die
19 km lange Wegstrecke zu bestreiten.

Flr viele war es das erste Mal, zu so einer kalten Jahreszeit zu wandern. So freunde-
ten wir uns mit dem bewahrten ,,Zwiebellook” an und genossen die raue Natur. In
den zwei Tagen liefen wir Uber Felder, Uberquerten kleine Bache und schlangelten
uns durch die kargen Walder, welche eine ganz eigene Atmosphare versprihten
und die Natur von einer besonderen Seite zeigten. Durch mehrere Regengusse in
den vorherigen Tagen stapften wir durch den Matsch und genossen die kiihle und
klare Luft. Ohne die Maske hatte man das Gefthl, endlich wieder frei atmen zu kon-
nen und aus den Schranken ausgebrochen zu sein. Schnell fanden wir als Gruppe
zusammen und unterstitzen uns gegenseitig. Auch das Gehen wurde nicht lang-
weilig und die FURe nicht trage, da wir zwischen den besinnlichen Impulsen unsere
Zeit frei nutzen konnten. Die Gruppe durchmischte sich, sodass sich jeder mal mit
jedem unterhalten konnte und tiefgriindige Gesprache nicht nur mit den engsten
Freundinnen geflhrt wurden. Wahrend der Tage wurde gelacht, gesungen, Musik
gehort, im Stillen gewandert und Tiere wurden gestreichelt. Ein kleines Pony hatte
es uns allen angetan. Bei den Mittagessen konnten wir genug Kraft tanken und
erfreuten uns an dem vom Sonnenuntergang in Goldtone getauchten Altenberger
Dom, der uns bei der Ankunft willkommen hiels. Am zweiten Tag wanderten wir um
Altenberg herum und hatten am Nachmittag noch die Moglichkeit, in den Marchen-
wald zu gehen und eine kleine Reise zurtick in unsere Kindheit zu machen. Danach



114 ERZBISCHOFLISCHE URSULINENSCHULE KOLN 2021/2022

kam unsere Gruppe in einer Gutsstube zusammen, um mit heillen Waffeln und Kakao
die Tage ausklingen zu lassen. Am Donnerstagabend kamen wir mit Muskelkater,
roten Gesichtern und schmutziger Kleidung nach Hause und waren froh, dass wir fur
2 Tage dem Alltag entfliehen konnten.

lit.kid.COLOGNE 2022

A. GORNER | MARZ 2022

Wie es den Geschwistern Martha, Mats und Mikkel bei ihrer etwas seltsamen Oma
in Sommerby ergeht, das erfuhren die Schilerinnen der Klasse 5a aus erster Hand
—namlich von der Autorin Kirsten Boie personlich. Im Rahmen des diesjahrigen Lite-
raturfestivals lit.kid.COLOGNE besuchten die Schilerinnen die Autorenlesung in der
Volksblhne am Rudolfplatz. Im Anschluss beantwortete die bekannte Kinder- und
Jugendbuchautorin Kirsten Boie zahlreiche Fragen ihrer jungen Gaste und signierte
fleiRig die mitgebrachten Blicher unserer jingsten Schulerinnen.

Ein Baukulturspaziergang durch die
Kolner Innenstadt

CHR. WEBER | MARZ 2022

Unter dem Titel ,,Crash-Kurs Baukultur“ machte sich der Erdkunde-LK des Abiturjahr-
gangs von Herrn Weber bei frihlingshaften Temperaturen am Donnerstag, 24. Marz
auf den Weg durch das Kolner Stadtgebiet. Als Kolner Partner der Bundesstiftung
Baukultur erlduterte die Architekturhistorikerin und Autorin Ira Scheibe vom , Archi-
tekturmagazin Koln“ Historisches, Klassiker und Zukunftsprojekte der Stadtentwick-
lung. Bauliche Besonderheiten sowie verschiedene Konzepte unterschiedlichster
Fassaden gehorten ebenso zur Auseinandersetzung wie die Genese von Gebdauden,
Platzen und Anlagen im naheren Umfeld unserer Schule. Die Exkursion begann am
gefuhlten Nullpunkt der Stadt, der Domumgebung, wo wir uns anschauten, was sich
hier in den letzten Jahren verdndert hat und was fur die Zukunft geplant ist. Die Tour
flhrte anschliefend Uber die via Culturalis bis zum Quatermarkt, um das spannende
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Beziehungsgeflecht der Gebaudestrukturen von Alt und Neu zwischen dem Wallraf-
Richartz- Museum und dem GUrzenich unter die Lupe zu nehmen.

Gemal dem Motto ,Man sieht nur, was man weill“, fihrte uns Frau Scheibe auf das
Dach von GALERIA Kaufhof, von wo aus ein ganzheitlicher Rundumblick auf das
Kolner Stadtgebiet moglich war. Von der Umgestaltung des 1898 erdffneten Rhei-
nauhafens zu einem modernen Stadtquartier bis hin zum futuristisch erscheinen-
dem Weltstadthaus an der Schildergasse reichte die Hommage an die Planer und
Architekten, denen die Kolner*innen eine lebendige und einzigartige Innenstadt
zu verdanken haben. Stadtebauliche Ideen der 50er Jahre, zeitgendssische Bauten
und zukinftige Projekte fligten sich beim Weitblick Uber das Kolner Stadtgebiet
wie ein Puzzle zum charakterstarken Kolner Stadtbild zusammen. Die letzte Station
bildete der imposante Baukorper Kolumba des Kunstmuseums des Erzbistums Koln.
Das moderne Gebaude des international bedeutenden Schweizer Architekten Peter
Zumthor pflegt eine innige Beziehung mit der spatgotischen Kirche St. Kolumba, die
der Architekt als Kriegsruine belassen hat und die im wiederaufgebauten Koln das
eindrucksvolle Bild fUr den fast vollstandigen Untergang der Stadt im Zweiten Welt-
krieg darstellt. Nach eindrucksvollen zwei Stunden Kolner Stadtarchitektur endete
die vermutlich letzte Exkursion der 13 Schiler*innen inihrer Schullaufbahn, die den
Blick nun auf die am 26. April beginnenden Abiturprtfungen richten.
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Wallfahrt nach Altenberg am 31. Mai 2022
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Am 31. Mai 2022 begaben sich die 6. Klassen der Realschule sowie die des Gym-
nasiums auf die Wallfahrt nach Altenberg. Nachdem die Schulerinnen und Schiler
mit dem Bus in Leverkusen angekommen sind, gab es noch eine kleine Andachts-
messe von Pfarrer Peters vor der Pfarrkirche. Nach der Messe pilgerten sie dann
auch schon los zum Altenberger Dom. Wahrend die Gemeinschaft durch den Al-
tenberger Wald wanderte, sangen die Kinder Lieder und beteten. Zwischendurch
haben sie auch Pausen gemacht, damit die Schilerinnen und Schler sich starken
konnten. Nach 9,7 km kamen sie endlich am Altenberger Dom an, wo die 5 anderen
Schulen schon auf sie warteten. Als alle Schulen angekommen waren, begann der
Wortgottesdienst. Inmitten des Gottesdienstes wurde jede Schule flr die anstren-
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gende Pilgerfahrt, mit einem Friedenslicht belohnt. Das Friedenslicht des Gymna-
siums wurde von Emma Colonia Gebhard aus der 6d abgeholt. Nach dem schonen
Gottesdienst, wurden einige Schilerinnen und Schiler von ihren Eltern empfangen
und abgeholt, wahrend die anderen Kinder wieder von den Reisebussen zur Schule
gefahren wurden. Da im Bus keine brennenden Gegenstande gelagert werden dur-
fen, mussten die Schilerinnen das Friedenslicht leider ausblasen. Als sie wieder bei
der Schule ankamen, haben die Schilerinnen wieder ihren Ublichen Heimweg ange-
treten. Die Wallfahrt war sehr interessant und hat allen Schulerinnen und Schulern
sowie dem Lehrpersonal viel Spals gemacht.
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Sagenhafte Exkursion im
Deutschunterricht

CHR. MERTES | JUNI 2022

Am Mittwoch, 15. Juni fand der lang ersehnte Rundgang zum Thema , Sagenhaftes
Koln“ endlich statt.

Schon im Winter hatten sich alle Schilerinnen der 6d im Rahmen des Deutschun-
terrichtes bei Frau Mertes in ihren Gruppen auf die szenische Darstellung ihrer Sage
vorbereitet und recherchiert, welche Spuren es dazu in Kéln auch heute noch zu
sehen gibt. Die ersten Proben waren auch schon gelaufen und eigentlich waren
alle bereit. Dann allerdings kamen viele Corona-Falle und sehr schlechtes Wetter
dazwischen, weshalb der Ausflug auf den Sommer verlegt wurde.

Los ging es — begleitet von Frau Mertes und Frau Gensler - von der Schule Richtung
Rhein, genauer gesagt zum ,Weckschnapp®, einem Turm nahe der Rheinuferstrale,
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wo die erste Gruppe die dazugehorige Sage prasentierte. Nachdem der erste Schock
Uber die grausame Foltermethode mit einem Weckchen Uberwunden war, ging es
bei strahlendem Sonnenschein am Rhein entlang in die Kdlner Altstadt. Nach einem
obligatorischen Klassenfoto vor dem wunderschonen Dom kam die zweite Gruppe
zum Einsatz. In einem ruhigen Innenhof in der Nahe des Rathauses prasentierte sie
die Sage von ,Hermann Gryn und dem Lowenkampf“ Die Anwohner des Hauses
fuhlten sich von der Darbietung ebenfalls gut unterhalten.

Dann ging es Schlag auf Schlag bzw. Sage auf Sage: Am Alter Markt wurde die
Sage von ,Jan und Griet, am Heinzelmannchenbrunnen die entsprechende Sage
und schliefllich am Rande der Domplatte die Sage vom Dombaumeister Gerhard
prasentiert.

Die Verschiebung des Ausflugs in die Sommermonate hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt, denn so konnten die Schilerinnen, bevor sie zur letzten Station in der Schule
aufbrachen, den Rundgang noch mit einem Eis kronen.

Erfrischt ging es zurlck zur Schule, genauer gesagt zum Ursulafenster, wo die letz-
te Sage, die uns allen bekannte von der heiligen Ursula, mit vollem Korpereinsatz
gespielt wurde.

Der Dank gilt allen Schilerinnen der Klasse, die den Ausflug durch ihre fantastische
Vorbereitung, die einfallsreichen Kostime und aufwandigen Requisiten zum finalen
Hohepunkt des Schuljahres gemacht haben!
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Abschlussfahrten der 9er Klassen im

Schuljahr 2021/22



Die vorletzte Woch vor den Sommerferien war neben vie-
len Verwaltungsaufgaben in der Schule auch gepragt von
den Abschlussfahrten der 9er Klassen. Wahrend die 9c
bereits im Winter ihre Abschlussfahrt nach Baad im Klein-
walsertal durchfiihren konnte, zog es die Klasse 9a in ei-
nen Centerpark in der Nahe von Amsterdam, wohingegen
die Klassen 9b und 9d einen Segeltorn auf dem ljsselmeer
unternahmen. Ein letztes Mal gemeinsam die Segel zu
setzen und Kurs zu nehmen auf gemeinsame Abenteu-
er wird wohl vielen Schilerinnen flr eine lange Zeit in
Erinnerung bleiben. Traditionelle Plattbodenschiffe, die
hauptsachlich fir den Einsatz in den Wattenmeeren der
Nordsee gebaut wurden, boten der Klassen 9b und 9d fur
eine Woche lang ihr zu Hause.

Mit freundlicher Unterstitzung von Petrus, der fur herr-
liches Sommerwetter sorgte, reichten z.B. die Aktivitaten
an Bord der Dageraad und die Unternehmungen der Am-
biance vom Trockenfallen im Watt bis hin zur Fahrradtour
auf Texel. Das Ankern Uber Nacht und der Besuch zahlrei-
cher verwunschener und traditioneller Orte entlang des
lisselmeeres rundeten die obligatorische Klassenfahrt am
Ende der Jahrgangsstufe 9 ab. Medemblik, Enkhuizen und
Oudeschild waren nur einige derjenigen Orte, die mit ih-
ren zahlreichen Grachten und gemutlichen Cafés fir ein
abwechslungsreiches Programm sorgten. Auch die Selbst-
versorgung an Bord der Schiffe flhrte zu gemeinsamen
Planungen im Vorfeld und zu kulinarischen Highlights
nach getaner Arbeit. Die langen Tage luden die Schile-
rinnen ein, bis zum Einsetzen der Dunkelheit die Ruhe
der Natur zu genielRen oder die gemeinsame Zeit an Bord
miteinander zu verbringen.

Nun gilt es bald nach 5 Jahren Abschied zu nehmen vom
vertrauten Klassenverband, bevor flr die meisten Schile-
rinnen in der Oberstufe ein neues Kapitel ihrer Schulkarri-
ere aufgeschlagen wird.
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URSULINEN KUNTERBUNT

Podiumsdiskussion zu den Bundestags-
wahlen

ST. HORSTEMEIER | SEPTEMBER 2021

Am Donnerstag, den 16.09.2021 mussten sich die Direktkandidaten des Wahlkreises
93 Koln | den Fragen der Schilerinnen aus der Q2 stellen.

Wirtschaftspolitik, Sozialpolitik, Klimawandel und Migrationspolitik / Afghanistan.
Anhand der Themenblocke wird deutlich, dass in unterschiedlichsten Politikberei-
chen nach den Losungsansatzen der Parteien gefragt worden ist. Die Sitzordnung
wie im Bundestag brachte es mit sich, dass auf der rechten Seite bei Herrn Moring
(CDU - MdB) und Herrn Houben (FDP - MdB) bei sehr vielen Antworten Ubereinstim-
mungen deutlich wurden, wahrend insbesondere bei der Sozialpolitik eine Nahe
bei Frau Abdi (SPD), Frau Friede (Grine) und Frau Meisfeld (Linke) zu erkennen war.
Nach Meinung von Jakob Schneider aus der Q2 zeigte sich trotz der teils gegensatz-
lichen Meinungen eine respektvolle Atmosphare ohne aggressive Stimmung.

Ein groRer Dank geht an die Schilerinnen des Leistungskurses Sozialwissenschaften
von und mit Herrn Poch fur die inhaltliche Vorbereitung und insbesondere an Chia-
ra Braasch und Ann-Sophie Madaus fir die Moderation der Veranstaltung. Die Zeit
verging fast zu schnell, denn es konnten nur noch wenige Schulerinnen in der ab-
schlieRenden offenen Fragerunde zu Wort kommen. Anhand der sich an die Veran-
staltung anschlielenden Gesprache und Diskussionen innerhalb der Schulerschaft
und mit den Lehrerlnnen zeigt sich einmal mehr das politische Interesse und dies
nicht nur beim Thema Klimaschutz! Ihre Stimme konnen nun alle Schulerinnen und
Schiler der Jahrgange 8 bis 12 bei den Juniorwahlen abgeben, deren Startschuss
direkt im Anschluss an die Podiumsdiskussion gegeben wurde.
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Juniorwahlen aller Schiler-
Innen der Jahrgange 8 bis 12

ST. HORSTEMEIER | SEPTEMBER 2021

Punktlich um 10 Uhr am vergangenen Freitag wurde das Wahl-
lokal in Co2 geschlossen und damit der Abschluss der Junior-
wahlen am Ursulinengymnasium Koln festgestellt. In allen Klas-
sen der Jahrgange 8 und 9 fand die Wahl nach Vorbereitung im
Fachunterricht im Rahmen des Politik- /Wirtschaftsunterrichts
statt, wahrend die Schilerlnnen der Oberstufe eine Woche lang
an jedem Tag die Moglichkeit hatten, ihre Stimmen abzugeben.

Im Vorfeld der Stimmabgabe wurde dabei nicht nurim Unterricht
Uber die unterschiedlichen Positionen der Parteien diskutiert,
sondern auch in den Fluren konnte man das eine oder andere
Gesprach der Schulerlnnen dartber mitbekommen. Zur offent-
lichen Auszahlung am Freitag fanden sich 9 Wahlhelferinnen
aus dem Grundkurs Sozialwissenschaften der Einfuhrungspha-
se von Pater Gregor ein, um gemeinsam mit Herrn Horstemeier
alle Wahlscheine zu prifen und das Ergebnis festzustellen. Da-
bei wurde auch deutlich, dass dies bei 403 abgegebenen Stim-
men (Wahlbeteiligung von fast 80%) gar nicht so einfach war. So
mussten die Erststimmen noch einmal vollstandig nachgezahlt
werden, weil 9 Stimmen fehlten. Keine Uberraschung war da-
bei, dass die Griinen die meisten Zweitstimmen erhalten haben
und auch das Direktmandat gewonnen hatten. Das vollstandige
Ergebnis steht allen Schilerinnen und Lehrerlnnen auf unserer
Lernplattform moodle zur Verfligung. Wie bereits die Podiums-
diskussion hat auch das Projekt der Juniorwahl gezeigt, wie po-
litisch unsere Schilerschaft ist (und das nicht nur beim Thema
Klimaschutz). Der Meinungsbildungsprozess konnte dadurch
gefordert und das Urteilsvermdgen gestarkt werden.

Im Mai 2022 zu den Landtagswahlen in NRW stehen dann
auch am Ursulinengymnasium die nachsten Juniorwahlen an!
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Erfolgreicher Tag der offenen Tur 2021
mit vielen interessierten Gasten

CHR. WEBER | NOVEMBER 2021

,Endlich!“ mdchte man sagen, konnte sich die Ursulinenschule nach der pandemie-
bedingten Absage im vergangenen Jahr am Samstag, 13. November 2021, wieder
der Offentlichkeit, den interessierten Eltern und den kommenden Finftklasslerin-
nen prasentieren.

Ein durchdachtes Veranstaltungskonzept machte die Prasenzveranstaltung Uber-
haupt erst moglich, um die besonders einladende Atmosphare und die tolle Aus-
stattung an der Ursulinenschule prasentieren zu konnen. Viele engagierten Schi-
ler*innen, Eltern, Lehrer*innen und grofRe Teile des Schulpersonals hatten sich
Einiges einfallen lassen, um das Angebot an unserer Schule moglichst umfanglich,
zugleich aber auch authentisch und ansprechend zu prasentieren.

So wurden unsere Gaste nach dem Empfang an der Pforte in Kleingruppen Uber das
Gelénde und durch die Raumlichkeiten gefuhrt, wo sie einen spannenden Einblick
in die verschiedenen Fachbereiche nehmen und offene Fragen ansprechen konnten.
Praktische Einblicke und Mitmachangebote gab es zudem in den Naturwissenschaf-
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ten, im kdnstlerisch-/musischen Bereich sowie in der Sporthalle zu bewundern und
zu erleben. Doch auch die Fachschaften der unterschiedlichen Sprachen stellten
ihre Angebote und Fahrtenkonzepte vor. Abgerundet wurden die Fiihrungen durch
die Prasentation zahlreicher sozialer Projekte, durch die gewonnenen Einblicke in
das Selbstlernzentrum, in die Arbeit der Schilervertretung sowie in den durch Schi-
ler*innen geleiteten hausinternen Sanitatsdienst. Wer jetzt noch Fragen hatte, der
fand in der Mensa mit der Elternpflegschaft und der Schulleitung die passenden
Ansprechpartner*innen, um eine Bestatigung fur den Besuch des Ursulinengym-
nasiums als weiterfihrende Schule seines Kindes im Herzen von Koln zu erhalten.
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Der Forderverein der Ursulinenschule
macht es moglich: Ein Autor zum
Anfassen — Arno Geiger zu Besuch

F. BUNGART | NOVEMBER 2021

Einen weit Uber die Landesgrenzen hinaus bekannten Autor kennen lernen, ihm
zu seinem Werk Fragen stellen und zum Schluss auch noch den von ihm geschrie-
benen Roman signieren lassen, diese Chance bietet sich sowohl Schilerinnen und
Schilern als auch Kolleginnen und Kollegen nun wirklich nicht alle Tage.

Aber am Dienstag, dem 30. November 2021 kam Arno Geiger, der Autor des Romans
LUnter der Drachenwand®, welcher derzeit Bestandteil des Literaturkanons des Zent-
ralabiturs Deutsch ist, zu uns an die Ursulinenschule. Nach einer BegrufSung durch die
Schulleitung und die Fachschaft Deutsch traf Arno Geiger in der Schulaula auf eine
Gruppe interessierter Schilerinnen und Schiler und schnell konnte man feststellen:
Hier stimmt die Chemie zwischen Redner und Publikum - und der Bestsellerautor ist
wirklich ein Schriftsteller zum Anfassen. Nach einer Lesung aus dem Roman auf der
BUhne der Aula — vorgetragen in dem flur Geiger so typischen Dialekt - stellte sich
der Autor den Fragen eines Moderatorinnen-Teams und gab den Zuhérerinnen einen
lebendigen Einblick in das Leben eines Schriftstellers und den Entstehungsprozess ei-
nes literarischen Werkes, welches eine solche Strahlkraft aufweist, das es jeden wich-
tigen Buchpreis der letzten Jahre hat gewinnen kénnen.
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Geiger berichtete in einer beeindruckenden kunstlerischen Intensitat davon, dass er,
um flr eine ganz besondere Authentizitat seines Werkes sorgen zu konnen, mehrere
tausend Briefe von Kriegsbetroffenen Uber zehn Jahre gelesen habe, die er dann in
einem literarischen Kraftakt von vier Monaten in einem Roman verarbeitete. Die Be-
geisterung und Leidenschaft, die fur solch eine Arbeit notig sind, waren fur uns Zuho-
rerlnnen in den Schilderungen Geigers deutlich splrbar und die Nahe, die der Autor
zuliel, machte diesen Austausch fir uns alle zu einem besonderen Moment einer
Autor-Rezipienten-Kommunikation, die man im Unterricht eben nicht erzeugen kann.

Die Frage nach Wahrheit und Luge in unserer Gesellschaft, die Vielschichtigkeit
des Menschen an sich und die Bedeutsamkeit sozialer Kontakte gerade in einer so
spannungsgeladenen historischen Situation wie dem sich zum Ende neigenden
Zweiten Weltkrieg konnten mit demjenigen diskutiert werden, der selbst Urheber
und Schopfer des Romans ,Unter der Drachenwand” ist. Hierbei zeigte sich, dass
Literatur zeitliche Grenzen Uberwinden und elementare Themen ansprechen kann,
die vielleicht auch gerade heute in der Zeit einer immer wieder neu aufflammenden
Pandemie vor allem junge Menschen beschéftigen. In einer Gesprachsrunde mit den
Deutschlehrerinnen und -lehrern unserer Schule ging es dann im Anschluss neben
konzeptionellen und didaktischen Fragen auch beispielsweise darum, wie man als
Schriftsteller Gberhaupt auf eine Idee flr solch einen thematisch vielschichtigen und
analytisch komplexen Roman kommt — eben um ganz individuelle Fragen, die man
als Lehrerin in keiner Interpretation findet. Abermals zeigte Arno Geiger keinerlei
Staralllren, sondern gab uns vielmehr einen spannenden und vor allem sehr person-
lichen Einblick in seine Arbeit und sein Leben, so dass wir ihn gar nicht mehr gehen
lassen wollten und sich die Gesprache sogar bis auf den Schulflur noch hinzogen.
AbschlieRend ist festzuhalten, dass dieser Vormittag uns allen mal wieder deutlich
vor Augen gefihrt hat, wie lebendig Literatur sein kann und welchen Einfluss sie
auf die Deutung eben nicht nur von Vergangenem, sondern auch von Aktuellem
hat und so hoffen wir auf einen erneuten Besuch von Arno Geiger im nachsten Jahr.

Ein ganz besonderer Dank an dieser Stelle gilt dem Forderverein unserer Schule, der
diesen Besuch Uberhaupt erst moglich gemacht hat. Sollte Interesse an dem Diskurs
zwischen Arno Geiger und den Schilerinnen und Schilern der Oberstufe bestehen,
kann bei mir gerne ein Videomitschnitt angefragt werden.
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Weltfrauentag an der Ursulinenschule

CARLOTTA SCHAEFER (Q1) | MARZ 2022

Frauen in FUhrungspositionen, Schwierigkeiten in der Arbeitswelt und geschlechts-
spezifische Forderungsmalinahmen - Uber all das und noch viele weitere Aspekte
durften wir, die Schulerinnen und Schuler der Jahrgangsstufe 11, am internatio-
nalen Weltfrauentag mit zwei prominenten und auf der Karriereleiter ganz oben
stehenden Frauen sprechen.

Am 8.Mdarz besuchten uns die amerikanische Generalkonsulin Pauline A. Kao und
die nordrhein-westfalische Bildungsministerin Yvonne Gebauer, um uns in samtli-
chen Fragen rund um das Thema Frauen in FUhrungspositionen Rede und Antwort
zu stehen. Dabei konnten wir sehr viel Uber den personlichen Werdegang der bei-
den Frauen in der Diplomatie oder der Politik erfahren und uns Uber Manner- und
Frauenbilder in der Arbeitswelt austauschen.

Man war sich schnell einig, dass Frauen es oft noch schwer haben, erfolgreich Kar-
riere zu machen. Vor allem Frau Kao berichtete im Zuge dessen sehr offen von ih-
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ren personlichen Erfahrungen als Mutter in der Karrierewelt, was alle Anwesenden
nachhaltig beeindruckt hat. Auch der Austausch mit Frau Gebauer Uber politische
Maflnahmen, wie die Frauenquote, Doppelspitzen in der Politik oder geschlechts-
spezifische Forderungsmafnahmen im Bildungsbereich, kam keinesfalls zu kurz
und gestaltete sich als duRRerst aufschlussreich.

Am Ende unserer Gesprachsrunde machten unsere Gaste uns eines noch klar: Mad-
chen und junge Frauen mussen besonders mutig sein. Sie sollen fur ihre Traume
und Ziele kdimpfen und sich nicht von Vorurteilen oder Zweifeln beeinflussen lassen.
Auf dem Weg zu mehr Gleichheit missen Madchen zusammenhalten und einander
unterstitzen. Es braucht ein ,girls support girls!“, wie Frau Kao oftmals betonte,

damit kiinftig an jedem Tag Weltfrauentag gefeiert werden kann.
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Wer war Simon von Zyrene
und wer ist heute Simon
oder Simone von Koln?

PFR. D. PETERS | MARZ 2022

Als Jesus vor zweitausend Jahren zum Tod am Kreuz verur-
teilt wurde, lag die ganze Stadt als Wegstrecke zur Hinrich-
tungsstatte, dem Hugel Golgota, vor ihm. Ein langer, kraf-
tezehrender Weg. Bis heute erinnert die ,Via Dolorosa“
(Schmerzensweg) in Jerusalem mit 14 Stationen an Jesu
Leidensweg. Unerwartet bekam Jesus auf diesem Weg Hil-
fe von einem Mann namens Simone von Zyrene, er half
Jesus das schwere Kreuz tragen.

Schmerzens- und Leidenswege mussen auch heute viele
Menschen gehen. Wir denken in diesen Wochen beson-
ders an die Flichtenden aus der Ukraine. Aber auch in
Koln und in direktem Umfeld unserer Schule gibt es viele
Menschen, die Not leiden und auf Hilfe anderer angewie-
sen sind.

Der Lebendige Kreuzweg, den wir jahrlich in der Fasten-
zeit gehen, soll die Teilnehmenden fir die gegenwartige
Not sensibilisieren.

25 Schiler*innen aus der 9. Jahrgangsstufe und der EF
nahmen am Mittwoch, 23. Marz am diesjahrigen Kreuz-
weg teil und haben sich u.a. bei Herrn Zimmermann vom
Beratungslehrerteam des Gymnasiums und bei Frau Ros-
senbach vom Sozialdienst Kath. Frauen (SKF) und Herrn
Sanger vom Notel, einer Notschlafstelle fir drogenabhan-
gige Obdachlose, Uber ihre Arbeit und die Note der Men-
schen informiert... und so unterschiedlich diese Note und
Sorgen auch sind, dirfen alle erfahren, wir sind nicht ganz
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allein. Menschen, wie die, die wir
besucht haben, sind wie moderne
Simon von Zyrenes. Sie helfen heu-
te, die Kreuze mitzutragen, die Men-
schen auferlegt bekommen.

Die rund dreistindige Veranstal-
tung, die immer auch durch Gebete
und einfache Lieder unterbrochen
wurde, hilft den Blick zu weiten, sen-
sibel fir Not und Hilfestellungen zu
werden und vielleicht auch dankbar
fur das eigene, oft sorgenfreiere Le-
ben zu sein!

Am Tag nach dem Kreuzweg berich-
teten mir Schuler*innen, wie ange-
regt sie den Nachmittag empfunden
haben. Nachstes Jahr in der Fasten-
zeit besteht erneut die Moglichkeit
einen Nachmittag in der Fastenzeit
einmal etwas anders zu gestalten als
die Ublichen Fastentage ...
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Unterhaltsamer Literaturabend der Q1

E. KOSMALLA (Q1) | MAI 2022

Am 09. Mai 2022 stellte der Literaturkurs der Q1 von Frau Mertes in der Aula seine
Projekte vor, an denen das ganze Schuljahr Uber gearbeitet wurde. Dabei stand alles
unter den Themen Selbstverwirklichung, Zukunft und Individualitat. Den zahlreich
erschienenen Zuschauern wurde ein breites Spektrum an Beitragen prasentiert: Zu
sehen und horen gab es ein Live-Theaterstlick, zwei Podcasts, ein Horspiel, zwei
Romanprojekte, ein Musik- und ein Erklarvideo zur Selbstverwirklichung sowie ei-
nen Kurzfilm. Das Publikum war von allen beim Literatur-Abend gezeigten Projek-
ten begeistert. Auch Essen und Trinken durften naturlich nicht fehlen; der gesamte
Erlos hierflr ging an die Abikasse der Q1. Gerade nach der langen, durch Corona
ausgelosten Durststrecke, in der Schulveranstaltungen dieser Art gar nicht hatten
stattfinden kénnen, war dieser Abend fir Schulerinnen und Zuschauende wirklich
ein Geschenk.
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Fragen nach Gott spielen in unserer Gesellschaft scheinbar
keine grofRe Rolle mehr, obwohl dieses Thema die Menschen
Uber Jahrhunderte beschaftigt hat. Dass diese Fragestellung
dennoch sehr fesselnd sein kann, haben die Schilerinnen und
Schiler der Q1 in einem intensiven Gesprach mit dem Schrift-
steller und habilitierten Orientalisten Navid Kermani erfahren.
Navid Kermani hat sich in seinem neuen Buch ,Jeder soll von
da, wo er ist, einen Schritt naher kommen“ auf die kritischen
Fragen seiner Tochter eingelassen. Er wollte ihr vom Islam
seiner Eltern und GroReltern, dem Koran sowie dem Zusam-
menhang der drei monotheistischen Religionen erzahlen. Sei-
ne Ausfihrungen warfen Fragen bei seiner Tochter auf, die
auch die Schulerschaft in unserer Schule beschaftigen. Navid
Kermani hat keine Antworten und fertigen Bilder, die er pra-
sentieren kann, aber mit seiner Begeisterung, seiner Freude
Uber die Welt und das Leben regt er zum Nachdenken und
zum Staunen an. ,Staunen Uber die Dinge ist der Anfang der
Religion. Aber auch der Anfang der Wissenschaft.”

Gemeinsam mit den Schulerinnen und Schiilern, die sich mit
den ersten Kapiteln seines Buches beschaftigt hatten, kam er
in einen intensiven Austausch, der alle Teilnehmer begeis-
terte. ,Religion, so fUhrte Kermani aus, ,ist nichts, was im
Himmel passiert. Schopfung ist etwas, was in jedem KreifRsaal
passiert. Transzendenz ist etwas, was im Idealfall in der Liebe
passiert, in der sexuellen Verziickung. Entwertung ist etwas,
was im Tod geschieht. Das sind alles Dinge, die mit einem re-
alen Leben zu tun haben.”

Es ist nicht zu glauben, dass diese Diskussion im realen Le-
ben unserer Schule am Montagmorgen von 8.00 bis 10.00 Uhr
stattgefunden hat. So musste jede Woche beginnen.
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So fern und doch so nahe — Russischer
Angriffskrieg in der Diskussion

CHR. WEBER | MAI 2022

#PutinlmKrieg: Wie konnte es zu diesem Angriffskrieg kommen - mitten in Europa?
Welche jingere Geschichte geht dem Krieg voraus? Was steckt hinter den aktuellen
Entwicklungen und wer vertritt welche Positionen?

Auf grolRes Interesse und lebhafte Diskussionen stieR Jugendoffizier Jean-Pascal
Ostreich bei seinen interaktiven Vortragen zum Krieg in der Ukraine bei den Schu-
ler*innen der Q2 des Ursulinengymnasiums. Samtliche Abiturient*innen hatten in
den vergangenen Tagen die Moglichkeit, den sehr informativen Vortrdgen des Ju-
gendoffiziers zu folgen und sich Uber die sicherheitspolitische Lage aus erster Hand
zu informieren.

Organisiert wurden die Vortrage von den Fachkollg*innen der Fachschaft Sozial-
wissenschaften, die in regelmaRigen Abstanden Jugendoffiziere fUr die politische
Bildung in ausgewahlte Fachunterrichte einladen.
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Realschule feiert 50-jahriges Jubilaum

CHR. WEBER | JUNI 2022

Im Anschluss an das Sportfest des Gymnasiums am 22.6.22 lud die Realschule zum
50-jahrigen Schuljubilaum. Nach einem feierlichen Festgottesdienst im Kolner Dom,
fallte sich der Schulhof der Ursulinenschule mit zahlreichen Gasten, Ehemaligen
und am Schulleben Beteiligter. Ein buntes BlUhnenprogramm gestaltete zusammen
mit zahlreichen und abwechslungsreichen Angeboten ein tolles Schulfest, welches
den vielen Gasten noch lange in Erinnerung bleiben durfte.



Endlich wieder
Dom-Messe

CHR. WEBER | JUNI 2022

Nach einer gefuhlten Ewigkeit konnte
die Schulgemeinschaft das Schuljahr
dann endlich wieder in einer feierlichen
Dommesse beenden. Am Freitag, 24.06.
pilgerten die Schulerinnen und Schuler
sowie das gesamte Kollegium von der
Machabaerstralle zum hohen Dom, um
sich in der Gemeinschaft fur das auslau-
fende Schuljahr zu bedanken und die
Sommerferien einzulduten. So verab-
schiedete sich die Schulgemeinschaft in
die Ferien, um Kraft und Erholung fur
das kommende Schuljahr zu tanken.
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This is my father’s world

And to my listening ears

All nature sings, and round me rings
The music of the spheres

This is my father‘s world

The birds their carols raise

The morning light, the lily white
Declare their maker’s praise

This is my father's world

| rest me in the thought

Of rocks and trees, of skies and seas
His hand the wonders wrought

This is my father’s world

Oh, let me never forget

That though the wrong seems oft so strong
God is the ruler yet

This is my father‘s world

Why should my heart be sad?

The Lord is king, let the heavens ring
God reigns, let the earth be glad
This is my father’s world

He shines in all that’s fair

In the rustling grass, | hear him pass
He speaks to me everywhere

In the rustling grass, | hear him pass

He speaks to me everywhere

Maltbie D. Babcock
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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Text des bekannten christlichen Liedes This Is My Father’s World wurde ur-
springlich als Gedicht des amerikanischen Geistlichen M.D. Babcock verfasst. Ins-
piriert wurde Babcock durch die Eindruicke, die er bei Spaziergangen in der Natur
erhielt. Erst Jahre nach dessen Tod wurde zum Text die Musik komponiert und wird
seither weltweit als Dankgesang angestimmt.

Wie passend, dass unser eigens anldsslich der Jubildumsfestlichkeiten entstandenes
URSulinenchérchen esim Dom intonierte. Das Lied, in seiner Aussage sicherlich po-
sitiv, stimmt gleichzeitig stellenweise aber auch nachdenklich. Der (Ruck-)Blick auf das
Schuljahr kommt auch um Trauriges, Erschitterndes und Verstorendes nicht umhin.

Das Schuljahr 2021/2022 war Uberschattet durch die immer noch nicht Uberwunde-
ne Coronakrise, die Flutkatastrophe, der Krise in unserem Erzbistum und naturlich
dem Krieg in der Ukraine. Wann hatten wir der Zusage der unerschutterlichen Liebe
unseres himmlischen Vaters jemals mehr bedurft? Vielleicht mussten auch Sie sich
mitunter besinnen und inne halten:

Oh, let me never forget
That though the wrong seems oft so strong — God is the ruler yet.

Gleichzeitig konnten wir alle spuren, wie wichtig, wertvoll und wohltuend unsere
Schulgemeinschaft ist. In den Klassen, im Kollegium, in der Schulgemeinschaft, in
den Gremien gab es zigfache Anlasse, den Glanz Seiner Gegenwart zu spiren, wo-
von diese Jahresschrift zeugt. Gleich zu Beginn des Schuljahres Mitte August star-
teten alle Klassen mit drei Klassengemeinschaftstagen, um die evtl. durch Corona
entstandene Entfremdung zu Uberwinden und ggfs. neu zueinander zu finden. Die
Klassengemeinschaft in Spielen, Aktionen und Ausfliigen (wieder) zu erleben war
das Ansinnen aller. Am 27. August kiindigte schon das erste Highlight unseres Ju-
bildumjahres unter dem Motto Auf KURS in die Zukunft an: Grof3e Eroffnungsfeier
auf dem Schulhof mit Fertigstellung der 50 in der Fassade des Hildegardhauses. Die
Einzelteile der 50 wurden an den Tagen zuvor durch unsere Schiler und Schilerin-
nen in jahrgangsubergreifenden Gruppen auf der Grundlage der jeweiligen Klasse-
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nideen umgesetzt. Wie sieht die Zukunft der Ursulinenrealschule aus? Das war der
Arbeitstitel, der in Flaggensprache Ubersetzt werden sollte. Dadurch wurde Koope-
ration, Gemeinschaftssinn, gegenseitiges Verstandnis und nicht zuletzt kinstleri-
sche Schaffenskraft unter Beweis gestellt. Die groRe 50 blieb bis zum Schuljahres-
ende fUr die gesamte Schulgemeinschaft dort sichtbar. Ein weiterer Glanzpunkt war
sicherlich der Jubilee Charity Walk am 10.09.2021: Vor dem Rheinenergie Stadion
liefen unsere Jungen und Madchen, gesponsert durch Familie und Freunde Runde
um Runde, um so den Fortbestand der sozialen Projekte der Ursulinenschule finan-
ziell zu sichern. Die Stimmung war sehr eindrucksvoll und es wurde eine beeindru-
ckende Summe erlaufen.

Auch das Ursulafest konnte wieder gefeiert werden. Zwar noch nicht ganz in tradi-
tioneller Form, aber fast! Am 28.10. gab es fir die alteren Schiler und Schulerinnen
beider Schulformen abends Gottesdienste und Workshops. Am Folgetag wurde der
Biparcour der URSulinenrealschule er6ffnet. An vielen, auch tUberraschenden Or-
ten finden sich seit dem QR Codes. Dahinter verbergen sich Informationen zur Ge-
schichte der URSulinenschule in Text-, Bild-, Film- oder Audioaufnahmen. Scannen
Sie die Codes bei nachster Gelegenheit einmal!

Nicht nur das Ursulafest fand wieder statt, sondern auch die Elisabethsammlung.
Allen Helfenden sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. Ein weiteres Glanz-
licht war die Kommunionfeier einer Schilerin im Rahmen eines Klassengottesdiens-
tes. Herr Pfarrer Peters hatte die Schilerin auf den Empfang der Heiligen Erstkom-
munion vorbereitet. Durch Corona musste die Feier mehrmals verschoben werden
— schliefRlich wurde es zu einem fir alle Beteiligten ein wunderbares Fest, bei dann
auch die ehemalige Klassenlehrerin Frau Obermanns zugegen war.

Auch unser Kollegium hatte sich in der Coronazeit auf grofRe Verdnderungen ein-
stellen mussen. Dies jedoch auch als Chance begriffen. Die neuen Erkenntnisse und
Fertigkeiten wurden systemisch in die schulinternen Kernlehrpldne eingearbeitet.
Am Padagogischen Tag Ende Marz flhrte es ein Barcamp zur Digitalisierung durch.
Jeder lernt von jedem. Ein sehr inspirierender Tag, der nicht nur in Hinblick auf die
Erweiterung methodisch-didaktischer Fahigkeiten gewinnbringend war. In dieser
Zeit kommen unsere ukrainischen Schiler und Schilerinnen zu uns. Auf einmal sind
die Personen aus dem Fernsehen bei uns. Wir kdnnen den Madchen und Jungen ein
schulisches Zuhause geben. Die Schilerinnen und Schuiler heilRen ihre neuen Klas-
senkameraden herzlich willkommen, zeichnen sich durch enorme Hilfsbereitschaft
aus und gehen herzlich auf sie zu. Die Sprache ist manchmal Hurde, aber Englisch
hilft oft weiter. Unsere neuen Schilerinnen und Schuiler erhalten sofort Unterricht
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in Deutsch als Zielsprache (DaZ) und lernen ein Stlck Koln (Zoo, FuRBball...) durch
diverse Ausflige kennen. Auch die Eltern der ukrainischen Kinder lernen sich ken-
nen. Why should my heart be sad? Auf den ersten Blick sicherlich deswegen, weil
neben Frau Renate Cremer, Frau Margret Issinger und Herrn Bernhard Peters auch
die allseits geschatzte Konrektorin Frau Dorothee Wenzler zum Halbjahreswechsel
in den Ruhestand trat. Auf den zweiten Blick sind alle, die mit ihnen zusammenar-
beiten durften jedoch von tief empfundenen Dank erfillt. Dank fur ihren Uberaus
engagierten, pflichtbewussten, schilerzugewandten und kollegialen Einsatz. Wir
werden sie weiter vermissen.

Ein ganz besonderes Glanzlicht war der Festgottesdienst im Hohen Dom zu Koln
mit anschliefendem grofRem Schulfest am 22.06.2022. Alle Schilerinnen und Schi-
ler haben gemeinsam mit ihren Klassenlehrern und Klassenlehrerinnen zum Riese-
nerfolg beigetragen: Es gab ein tolles, beeindruckendes Bihnenprogramm mit Tanz,
Modenschau, Sketch, Musik etc. Flr das leibliche Wohl wurde auf unterschiedliche
Weise gesorgt (Pfannkuchen, Bratwiirstchen, Zuckerwatte usw.). Weiter Unterhaltung
boten das Torwandschiel3en, Bastelstand, Kinderschminken, Fotobox und vieles mehr.
Fur ihren unermudlichen Einsatz in der Vorbereitung sei der Arbeitsgruppe gedankt;
stellvertretend fur alle danke ich Frau Margret Issinger, die die Faden souveran wah-
rend der gesamten Planungszeit in den Handen hielt und unser Antreiber war (D).

AuRerdem haben unsere Eltern eine beeindruckende Tombola auf die Beine gestellt.
Unserem Schulpflegschaftvorsitzenden Herrn Axel Marx sei hier auch stellvertre-
tend fur alle Eltern gedankt. Danke auch an die Kollegen des Gymnasiums, die an
dem Tag ganz selbstverstandlich eingesprungen sind, wo Not am Mann war. Stell-
vertretend geht mein Dank an Herrn Giinther Poch und Herrn Thomas Gebhardt.

Liebe Leser, liebe Leserinnen,

erfahren Sie auf den nachsten Seiten mehr zu den hier angerissenen und sicherlich
unvollstandig aufgeflhrten Ereignissen, die uns Grund geben, froh und dankbar
zu sein. Ich winsche unterhaltsame und informative LektUre. Herzlichen Dank gilt
allen, die an der Erstellung dieser Jahresschrift mitgewirkt haben, besonders Frau
Katja Metzdorf.

Mit segensreichen Gruflen
Monika Schafers

Schulleiterin Ursulinenschule (Realschule)

PS: Und hier horen Sie das Lied:
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PERSONALIA

NEUE KOLLEGINNEN

2021/2022

Sabrina Denz
(Englisch, Deutsch);

Leander Linnhoff
(Englisch, kath. Religion,
Informatik);

Armin Lux
(evang. Religion,
Geschichte)
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ABSCHIEDE VON KOLLEGINNEN

Zum Halbjahr verlasst Dorothee Wenzler
das Ursulinenschiff

M. SCHAFERS

Warum wird Natrium eigentlich nicht unter Wasser aufbewahrt? Oder: Dorothee
und en BUttche Bunt, die Hase, Lakritz, vom frihen Aufstehen und einem Veedel mit
besonderer Vogelart. Oder: Eine Frau auf der Suche nach dem Wattwurm.

Liebe Gdste, lieber Herr Wenzler, liebe Dorothee!

Wie wunderbar, dass deine Eltern aus Quakenbrlck stammend, hier, im Schatten des
Doms heimisch wurden und nicht, wie zu beflirchten stand in Bielefeld. Bielefeld! Nun,
Quakenbriick und Koln scheinen auf den ersten Blick wenig gemein zu haben, jedoch
liegen beide — jeweils an einem mit ihrer Einwohnerzahl korrelierenden grofRen Fluss.
Quakenbriick an der Hase und Koln, nun, dass setze ich jetzt mal voraus ...

[Melodie: Einmal am Rhein]

Auch waren beide einst Hansestadt. Koln war mit seiner zentralen Verkehrslage
ein wichtiger Handelsstandort. Und so florierte hier in der Machabderstr. ein ge-
wisses Gewerbe, was auch zur Ansiedlung einer besonderen Schwalbenart fihrte.

[Melodie: Bye Bye my love]

Jetzt frage ich mich naturlich, ob nicht
hier der Grundstein flir dein beson-
deres Interesse an der Biologie gelegt
wurde ... wie auch immer: am hiesigen
Ursulinengymnasium, wurdest du eige-
nen Angaben nach durch das Angelus
klassisch konditioniert, da sich auch in
spaterer Folge beim mittaglichen Ge-
laut stets ein Hungergefihl bemerkbar
machte. Gegen ein kleines Hungerge-
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fuhl naschst du gern Lakritz, aber auch anderen Naschereien bist du nicht abge-
neigt. Dies kann ich bezeugen. Ebenso, dass du dich meistens immer kurz wehrtest
... Heute ist Widerstand zwecklos: hier eine Leckermaulchen-Naschkatzen-Grund-
versorgung, um die erste zentralefreie Zeit zu Uberbrlcken.

[Melodie: Blootwoosch, Kélsch und e lecker Mddche/ Ubergabe der Naschereien]

Ich bitte die geringfugige kulinarische Ungenauigkeit des Liedes zu entschuldigen.
Deinen Platz an der Ursulinenschule verschaffte dir dein Vater, der sich in aller Herr-
gottsfrihe in die Schlange der interessierten Eltern einreihte. Und wenn ich frih
sage, meine ich frih...Denn nicht nur steit en steinahl Schull en d‘r Kayjass Numme-
ro Null, sondern auch in der Machabaerstr. Und dorthin wollten viele Familien ihre
Tochter geben. Bei dir hat es geklappt und so erwarbst du hier an der Ursulinenschu-
le schlieBlich dein Abitur. Dorothee, die Ursuline.

[Melodie: En d’r Kayjass Nummero Null]

Nach deinem Studium der Chemie und der Biologie verbrachtest du deine Refe-
rendarzeit von 1984-1986 (mittlerweile hatte auch ein Teil der Anwesenden das
Licht der Welt erblickt) an der Edith-Stein-Realschule und am Gymnasium Frechen.
Der geneigte Zuhorer mag hierin vielleicht schon ein Omen unserer damals noch in
weiter Ferne liegenden Zusammenarbeit sehen. Am Gymnasium, ja, denn du hast
sowohl die SI als auch die SII Lehrbefahigung inne. Dein Herz aber schlagt mittler-
weile mit groRer Uberzeugung fiir unsere Schulform — die Realschule. Doch schon
vorher, namlich seit 1972 schlug dein Herz auch flr eine besondere Person, deinen
Mann Norbert. Kennengelernt bei der Jugendarbeit in Kunibert war es Liebe auf
den ersten Blick. Verliebt, verlobt, verheiratet. Dein Mann galt aus dem Agnesviertel
stammend als Uberlaufer. 2019 nullten du, Frau Tannenléufer und meine Wenigkeit
bei unseren Hochzeitstagen. Und ich kann sagen, zusammen kamen wir auf 90 Jah-
re... Geheiratet habt ihr hier im Veedel in St. Kunibert, wo ihr dem Brunnenwasser
des KunibertspUtz naturlich gefahrlich nah kamt. Als Folge kamen 1987 euer Sohn
Patrick und 1990 eure Tochter Britta zur Welt.

[Melodie: Kinddauf-Fess unger Krahnebaume]
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Deinem Mann, lhnen, lieber Herr Wenzler, mochte ich — bestimmt auch im Namen
von Frau Ockel- aufrichtig dafir danken, dass Sie so oft auf lhre Frau verzichtet
haben. Ohne ein bedingungsloses Back-Up durch die Familie, insbesondere den
Ehepartner, ist es beinahe unmaoglich, jedwede Flihrungsposition mit Hingabe aus-
zuflllen. Und das hat Dorothee getan.

Lieber Herr Wenzler, herzlichen Dank, dass Sie das ermdglicht haben!

Diesen Dank mochte ich gerne durch einen Gutschein fir zwei Lasagne zum Aus-
druck bringen, die seit meiner Tatigkeit hier des Ofteren nachmittags zum abendli-
chen Verzehr bestellt wurden. Grazie e buon appetito!

[Melodie: Oh la la, willst du eine Pizza]
JA, es ist sehr schwierig kulinarisch passende Lieder zu finden ...

Wie ging es dienstlich weiter?

Seit dem 01.02.1988 bist du im Ersatzschuldienst und wir nahern uns also den
1990ern. Zum 01.08.1990 wurdest du als Teilzeitlehrerin unbefristet angestellt. Mal
mit einigen Zusatzvertragen, z.B. wenn Ausfallzeiten von anderen Lehrerinnen we-
gen Mutterschutz oder Erziehungsurlaub — ja, da hie8 das tatsachlich so- aufge-
fangen werden sollten. 1992 bewarbst du dich auf eine Planstelle und dem Absa-
geschreiben ist deutlich anzumerken, dass du diese nur um Haaresbreite verpasst
hattest. Der Bitte des Unterzeichners, dem Domkapitular Prof. Dr. Trippen, in deinem
padagogischen und sonstigem Engagement fir deine Schule nicht nachzulassen,
bist du gefolgt. Und, noch mehr als das! Deiner Schule und damit auch dem Veedel
bist du treu geblieben. Deine besondere Verbundenheit zu St. Kunibert konnte ich
oft spuren. Hast deine Mutter nachmittags besucht, wenn der Schulbetrieb abge-
klungen war. Veedel und Ursulinen gehoren flr dich personlich zusammen.

[Melodie: In unserem Veedel]
1997/98 nahmst du an der Lehrerfortbildungsmaflnahme ,Sicherheit und Umweltschutz

beim Umgang mit gefahrlichen Stoffen im Chemieunterricht der S I teil. Frau Ockel bestell-
te dich 2001 schlieRlich zur Beauftragten flr die Umsetzung der Gefahrstoffverordnung.
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Liebe Angelika, an dieser Stelle lbergebe ich dir das Rednerpult fiir deinen Rliick-
blick auf eure Zusammenarbeit. |...]

Liebe Angelika, herzlichen Dank flir deine Betrachtungen.

An deinem 49. Geburtstag wurdest du, wie gehort, also zur standigen Vertreterin
der Schulleiterin ernannt. Ein Glucksfall fir unsere Schule. Es war dir immer wich-
tig, dich kontinuierlich weiter zu professionalisieren. Ob fir die Krisenintervention
oder fUr den Umgang mit SchILD 2007 an der Erzbischoflichen St. Josef Realschule.
(Kann das wirklich noch Zufall sein?) Denkt man an dich und dein Wirken an der
Ursulinenrealschule so denkt man naturlich auch an dich als Koordinatorin flr Be-
rufs- und Studienorientierung. Hierflr hast du 2008 an einer Qualifizierungsmal-
nahme teilgenommen. Stets hast du dich mit viel Hingabe um die Organisation des
Schulerpraktikums, diverser Elterninformationen und der Pflege des Portals Schuler
Online gekiimmert. Hygienebelehrung, Sonderregelungen unter Corona, Infover-
anstaltungen usw. nie war es dir zu viel, auch wenn die bendtigten Bescheinigun-
gen tropfchenweise wahrend deiner wenigen Pausen bei dir eintrudelten.

Ganz besonders beeindruckend ist dein Einsatz fUr die Initiierung und den Fort-
bestand des Berufemarktes. Ein grofRartiges Engagement, das auf allen Seiten be-
geisterten Zuspruch fand und findet. Und in weiser Voraussicht auf das vergange-
ne Schulhalbjahr, in dem du deine Stundenplanwut noch mal so richtig ausgelebt
hast, besuchtest du am 04.04.2014 die Fortbildung ,Fit fir den Stundenplan’ Mit
dem Stundenplan ist auch der Vertretungsplan verbunden. Eine Aufgabe, die du
gewissenhaft erledigt hast. Manchmal kamen dir hierbei hellseherische Fahigkeiten
zugute... mir ist es vergdnnt gewesen, Zeugin deines Universalwissens zu werden.
Welche Kollegin wann in welchem Raum neben wem unterrichtet und welcher Kol-
lege in welcher Lerngruppe zur Vertretung eingesetzt werden kann. Faszinierend.
Und dabei hast du im Blick gehabt, welche Lehrkraft wie gefordert wurde, um an
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anderer Stelle einmal nicht eingesetzt zu werden. Leider wird diese Blickrichtung
den an deiner Position Verantwortlichen durch die immer dinner werdende Perso-
naldecke an unseren Schulen zunehmend genommen.

Da du dich in besonders herausragender Weise seit vielen,
vielen Jahren flr eine gesunde Pausenverpflegung einge-
setzt hast, musste wenigstens wegen Nahrungsmangel
niemand den Gurtel enger schnallen. Viel Herzblut
floss in deine ehrenamtliche Arbeit in der Cafeteria.

Du hast dich dafur eingesetzt, dass nicht Ubermafig

viel SUkram angeboten wird. Leider ist dein Vor-
stol3, Schildkrotenbrotchen an den Mann zu bringen
nicht geglickt. Bei mir hatten diese eine begeister-

te Abnehmerin gefunden. Ach so — Schildkrotenbrot-
chen: unten Brotchen, oben Schwarzbrot. Sehr zu
empfehlen!

[Melodie: Am Bickendorfer Biidche/
Ubergabe Schwarzbrot/Brétchen]

Und so hast du morgens vor dem Vertre-
tungsplan regelmafiig en Buttche Bunt
angestellt. Denn, die Geschirrtlicher wa-
schen sich schliefRlich nicht von selbst.
Und in deiner Begrindung hast du aus-
gefuhrt, es sei dir immer wichtig gewe-
sen, dem Engagement der Eltern
einen Einsatz auch von der Schu-

le an die Seite zu stellen.

Bei der letzten Vorstands-

sitzung der Cafeteria kurz

vor den Weihnachtsferi-

en wurde dir hierfir Dank

und Anerkennung gezollt. Ich

schliee mich an dieser Stelle an. Deine

Facher Biologie und Chemie hast du mit Leiden-
schaft unterrichtet. Die Kursfahrt ans Wattenmeer
ist eine Idee von dir und ich hatte dir von Herzen
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eine Abschiedstournee dorthin ge-
winscht.

Mit einem ordentlichen Schuss Selb-
stironie hast du mir mehrfach davon
berichtet, dass du dich zu Exkursen
hast hinreillen lassen. Eine vermeint-
liche Schwache, die schon im Refe-
rendariat bemerkt wurde. Fir mich
war dies in unserer Zusammenarbeit
eine Starke! Uber die Dienstgeschaf-
te sind wir uns menschlich sehr nahe
gekommen. Wir haben unsichere
Coronamonate gemeinsam gema-
nagt. Wir haben unsere Sorgen ge-
teilt. Wir haben aber auch viel ge-
lacht. Die gleiche Sprache gesprochen... ich sage nur: Da hatt ene Ratsch em Kappes.
Als ich dich das erste Mal erblickte (ich wusste von der Homepage wie du aussahst),
gingst du strammen Schrittes ins Lehrerzimmer. Es war grofRe Pause und ich wartete
im Foyer auf meinen Vorstellungstermin bei dir, liebe Angelika. Nun, Optik und Dy-
namik erinnerten mich an meine langjahrige Konrektorin in Frechen, die einerseits
zackig aber gleichzeitig das Herz am rechten Fleck trug. Das musste also gut werden.
Und es wurde wunderbar.

Ich hatte mir keine bessere Ursulinenmentorin wiinschen konnen. Mit Blick auf Traditi-
onen, Besonderheiten, Notwendigkeiten und gleichzeitig Neugierde auf Neues, durfte
ich dich drei Jahre meine Stellvertreterin nennen. Dorothee, dein Name ist Programm:
Du bist ein Geschenk Gottes.

Fur deine Schule, deine Familie und ganz personlich auch fir mich. Fir deinen Ruhe-
stand nach fast 16 Jahren im Amt der Stellvertreterin und 34 Jahren im Schuldienst
winsche ich dir im Namen aller Anwesenden, weiterhin Schwung und Gesundheit.
Aber fortan fur Privates! Moge der Herr dich auf deinen Wegen begleiten, dir berei-
chernde Begegnungen schenken und deine Zukunft segnen.

Und wer wissen mochte, warum Natrium nicht unter Wasser aufbewahrt wird, wendet
sich besser an Dorothee. Rentnerinnen haben ja gar nicht mal so viel Zeit.

Zum Abschluss darf ich dir die Entlassungsurkunde und die Ursulinenplakette (iberreichen.



@

Drei auf einen Schlag

M. SCHAFERS

Die Ursulinenrealschule verabschiedet sich schweren Herzens von drei lang ge-
dienten Lehrkraften: Frau Renate Cremer, Frau Margret Issinger und Herr Bern-
hard Peters scheiden zum 31.07.2022 aus dem aktiven Schuldienst aus. Auch
wenn mit ihnen drei engagierte, erfahrene, leidenschaftliche und duRerst kom-
petente Lehrkrafte gehen, sind wir dankbar, sie als Kollegin bzw. Kollegen lange
Zeit an der Ursulinenrealschule gehabt zu haben. Sie werden fehlen!

Im Namen der gesamten Schulgemeinschaft spreche ich allen drei meine hochste An-
erkennung aus und wiinsche ihnen eine erfullte Zukunft unter Gottes reichem Segen.

Frau Cremer

Liebe Frau Cremer, liebe Frau Renate Adelheid Cremer, geb. Caspers!

Wenn ich es richtig recherchiert habe (hoffentlich, hoffentlich), so nahm lhr Lehre-
rinnendasein als Referendarin am 01.02.1982 seinen Anfang. Das ist Uber 40 Jahre
her. Uber 40 Jahre! Im Ersatzschuldienst sind Sie seit August 1984. Zum 25-jdhrigen
Dienstjubildum gratulierte man Ihnen mit 10 Jahren Verspatung; nun, wenn wir so
gemutlich arbeiten konnten ... Noch zur Zeit von Herrn Bienert bewarben Sie sich
1992 auf eine A13 Stelle. Ein Jahr, welches fur Sie nach Ihrer Hochzeit im Vorjahr,
auch privat noch eine Uberraschung bereithielt: ndmlich die Geburt Ihres Sohnes
Andreas.
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Aber noch war es ruhig an der ,,Babyfront“ und Ihr Fokus lag auf der Vorbereitung
des Unterrichtsbesuchs im Rahmen jener Bewerbung. Klasse 6b, Schilerzahl: 31.
Thema: Brucheinheiten

Die Aufgabe beginnt folgendermalien: Und dann wollen Anne, Beate und Cornelia
sich eine Pizza teilen...

Ja, das ist 30 Jahre her, aber, Vieles ist geblieben: eine Pizza halt immer noch gern
zur Veranschaulichung her, Arbeitsblatter verteilen wir immer noch und ein Mathe-
buch haben wir selbstverstandlich auch im Repertoire.

Heute heillen die Kinder in den MathebUchern vielleicht anders...

Vor Medieneinsatz haben Sie, liebe Frau Cremer, sich nie gescheut. In besagter
Stunde nutzten Sie den OHP (in einigen Jahren werden wir neuen Kolleginnen erkla-
ren mussen, was ein OHP war...ungefahrt so, wie Schuler heute nichts mit Discman
geschweige denn Walkman anfangen konnen...)

Sie fUhrten in lhrer Unterrichtsskizze aus: , Die Schilerinnen der Klasse 6b brau-
chen immer noch sehr viel Zeit zum Abschreiben von Tafelbildern usw. bzw. arbei-
ten mit sehr unterschiedlichem Tempo. Durch den Einsatz des Arbeitsblattes, auf
dem zunachst das Gelernte zusammengefasst wird, kann die Zeit, die sonst fur das
Abschreiben notwendig ware, sinnvoll in der Ubungsphase genutzt werden.” Hier
nahmen Sie also schon die Heterogenitat in den Blick. Lange bevor es zum Thema
der Didaktik und Lerntheorien wurde.

In seiner dienstlichen Beurteilung bescheinigte Herr Bienert lhnen:
Die Leistungen entsprechen den Anforderungen in besonderem MafRe.

Dem kann ich mich nur anschlieRen!

Liebe Frau Cremer, Sie waren Fachvorsitzende im Fach Franzosisch und betreuten
die Franzdosisch Sammlung (Karten, Folien, Dias).

Sie waren etliche Male Klassenlehrerin. [Pause]
Das sagt sich so dahin, aber wir alle wissen, was das u.a. bedeutet: Hauptanlaufstel-

le fUr Streitereien und Probleme in der Klasse, Beratung der Eltern, Organisation
und Durchfihrung von Elternabenden, Klassenfeste, Fiihren der Klassenunterlagen,
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Vorbereitung der Konferenzen, Umgang mit Unzufriedenheiten, Klassenfahrten,
ach, und so viel mehr!

All dies haben Sie in den vielen Jahren an der Ursulinenrealschule bis zum heutigen Tag
mit grolRer Hingebung getan. Dann lasich folgenden Satz in Herrn Bienerts Beurteilung:
Frau Cremer zeigt eine grol%e Bereitwilligkeit, besondere Aufgaben zu Ubernehmen.

Ja, das, liebe Frau Cremer, wird jeder hier bestatigen konnen. Der Satz hat mich
berthrt, weil er Ihr Wesen, so wie ich es kennenlernen durfte, auf den Punkt bringt.

Gerade haben wir das Schulfest gefeiert und Sie waren wahrend der langen Vor-
bereitungszeit stets in die Planungen involviert und haben sich eingebracht. Sie
zeigten —ich zitiere: vorbildlichen Einsatz bei allen Schulfesten: Basar, Karneval und
Abschlussfeiern. Auch dies ist geblieben.

Schon zum Zeitpunkt besagter Dienstlicher Beurteilung waren Sie zustandig fur die
Verwaltung und Ausgabe der ,Lehrblcher®. Und daflr haben Sie sich bis heute zu-
standig gefuhlt, aber den Staffelstab dann doch weitergegeben.

Weiteres Engagement brachten Sie in der Planung und DurchfUhrung des Schuler-
austauschs nach Nordfrankreich ein. Admirable.

Mit der Geburt lhres ersten Sohnes rickte lhre Familie in den Mittelpunkt Ihres
Lebens und Sie beantragten mehrmals ,Erziehungsurlaub®. Uber die Bezeichnung
haben wir ja schon in vergangenen Ansprachen gehort.

1994 erblickte Ihr zweiter Sohn das Licht der Welt und schlieflich kehrten Sie 1998
in Teilzeit zurtck in den Schuldienst.

Regelmallig bildeten Sie sich fort: Internet-Fihrerschein; Fremdsprachen lernen
mit Computern (da noch beim Treffpunkt Klett in Dusseldorf), Schulrecht, Praxis-
orientierter Franzosischunterricht, Streitschlichtung, Projektarbeit, DELF, Umgang
mit Aufmerksamkeitsstorungen und Hyperaktivitat, Arbeiten mit Excel, Franzdsisch
bereits in Klasse 6, geogebra, Kompetenzorientierter Matheunterricht ...

Aber letztlich reicht eine Pizza zum Verstehen von Bruchteilen.

Und, ich blicke schon einmal gerne auf Namen. Ihr zweiter Vorname, Adelheid, ach,
da schien nichts so richtig zu passen. Adelheid — Name der Gans in Fabeln. Neee.
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Renate. Renate. Hm. Die Wiedergeborene.

Ja. Das passt. Und wie. Seit dem ich hier Schulleiterin bin sind folgende Mathelehr-
krafte nicht mehr da: Frau Ockel, Frau K. Becher, Frau B. Becher, Frau Vees, Herr
Thaeren, Herr Kramer, Frau Obermanns, Frau Pies, Herr Breiderhoff. Das ist schon
— krass!

Und dann teilten Sie mir im Sommer 2021 mit zum 31.01.2022 in den vorzeitigen
Ruhestand zu gehen. Verdientermal3en. OK. Schluck.

Doch dann fuhlte es sich fur Sie doch noch nicht richtig an. Mit dem Coronakuddel-
muddel wollten Sie lhren Schuldienst nicht beenden. Und so wurden Sie als Mat-
helehrerin wiedergeboren, als Sie am 10.11.21 lhren Antrag zurlickzogen und sich
entschlossen, bis zum 31.07.2022 im Dienst zu bleiben. Einer auch meiner besten
Tage an der Ursulinenrealschule.

Doch nun, sehr geschatzte Frau Cremer, fuhlt es sich fur Sie richtig an. Vielleicht
noch komisch, seltsam, aber doch: richtig.

Personlich mochte ich anmerken: Unsere Gesprache, wie zuletzt auch auf der Au-
tofahrt nach Koblenz, fand ich bereichernd. Sie werden mir fehlen. lhre stets aner-
kennenden Anmerkungen und lhre wertschatzende Zuwendung in meine Richtung.
Das haben Sie sich als erfahrene Kollegin nicht nehmen lassen und daftr danke ich
lhnen von Herzen.

Ich darf Ihnen nun auch im Namen des Schultrdgers fir Ihre langjahrigen, leiden-
schaftlichen Dienste danken und lhnen die Entlassurkunde Uberreichen.

Fiir lhre Zukunft wiinsche ich lhnen erlebnisreiche Zeiten mit lhrem Mann Bruno,
Gesundheit, Wohlergehen und Gottes reichen Segen.
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FRAU ISSINGER

Liebe Frau Margret Issinger!

In der letzten Lehrerkonferenz berichteten Sie im Zusammenhang mit den Erldute-
rungen zu lhrem gemeinsamen Impuls mit Frau Cremer von Ihrem Werdegang an
der Ursulinenrealschule.

Naturlich gehort dies auch zu diesem Verabschiedungszeremoniell, auch wenn Sie
grofRzigig darauf verzichten wollten.

Aber nein — Sie, liebe Frau Issinger, kommen hier so einfach nicht davon... Eine
Ansprache vorzubereiten ist ein Prozess und schon frih spielte mir der Zufall in
die Hande. Ausgehend von unserem Motto fur das Schuljubildumsjahr Auf KURS in
die Zukunft illustriert durch eine Rakete, fiel mir diese Rakete im StiBwarenregal ins
Auge...

[Frau Schafers zeigt SiiRigkeit, die in einer Rakete verpackt sind]

Schon bei der Auswahl des Mottos betrachtete die Kommission die Darstellung
einer Rakete ambivalent, da Raketen naturlich auch eine zerstorerische Funktion
haben konnen. Damals ahnte noch niemand, was sich Monate spater in Europa
ereignen wurde. Und so nahmen wir den Blickwinkel der drei Schulerinnen ein, die
mit der Rakete Dynamik und Fortkommen, Beschleunigung, Modernitat oder auch
Aufbruch in neue Welten darstellen wollten. Ja, und so, liebe Frau Issinger, wurden
Sie durch die Ubernahme der Koordination aller Vorbereitungen quasi zur Raketen-
frau, der Rocket Woman.

Vielleicht dachten Sie damals mit Elton Johns Worten aus dem Lied Rocket Man:
And | think it‘s gonna be a long, long time...

Vielleicht aber auch schon friher.

Im Herbst 1986 hob lhre Rakete an der URS ab. Liftoff. Und wie einige hier, erlebten
und arbeiteten Sie sowohl mit Herrn Bienert als auch Frau Ockel als lhre Schullei-
tung. Meine ersten Erinnerungen mit lhnen war die Zeugnissschreibung der Halb-
jahreszeugnisse gleich zu Beginn meines Dienstantrittes hier. Ich sal abends an
Frau Gazeckis Schreibtisch und Sie an meinem.
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Ui, ui, ui. Das war wahrlich ein Aufbruch in neue Welten. Ab und zu war im Laufe
des Abends zu horen: Frau Schafers, we have a problem. Mergefield not working.
Nein, so naturlich nicht, aber mit einem Knopfdruck war es auch nicht getan.

Aber Frau Ockel hatte Sie ausgewahlt, mich dabei zu unterstltzen und so ist es ge-
blieben. Hierflr schon einmal ein Dankeschon.

It's gonna be a long, long time. Ja, it has been a long, long time.

Wie schon einige Male bei Ansprachen wie dieser erwahnt, ist der Blick in die Perso-
nalakten zuweilen wie eine Zeitreise mit z.T. unerwarteten Entdeckungen aber auch
vielen Bestatigungen.

Mit meinen Vorgangern im Amt restmiere ich, dass ,Sie sich mit sehr groflem En-
gagement bei allen schulischen Veranstaltungen mit einer Lerngruppe oder Klasse
einbringt.“ Hierbei wurde in diversen dienstlichen Beurteilungen insbesondere auf
den Karneval und den Basar abgehoben.

In 2021/22 haben Sie, als Rocket Woman, mit der Koordinierung des Schulfestes
die letzte Stufe gezlindet. Nie ganz allein haben Sie den Orbit der Vorbereitungen
durchflogen, haben aber als Prasidentin des Festkomitees dennoch einige Male den
groRten Teil eines Meteoritenhagel abbekommen. Toll, wie Sie auf Kurs geblieben
sind, um dem Ursulinenschiff samt seiner Besatzung aus Schilern, Eltern, Kollegen
und Schulleitung ein unvergessen bleibendes Ereignis zu bescheren. Small step...

Uberraschend fiir mich war, dass Sie wahrend Sie schon Lehrerin an der Ursulinen-
realschule waren, ein Grundlagenstudium in Sozialwissenschaften aufnahmen und
naturlich bestanden. So unterrichteten Sie sei 1989/90 auch SOWI.

Und, was ich wirklich mit groRen Augen las, war, dass Sie in einem Unterrichtsbe-
such mit Ihren Schilerinnen Diskriminierungsiibungen beschrieben und wohl auch
durchgefihrt haben.

[Frage an Frau Issinger: Wissen Sie es noch?]

Nun, Begrifflichkeiten dndern sich. Auch wenn aus Lernzielen Kompetenzerwartun-
gen wurden, so haben Sie, liebe Frau Issinger, den Lernerfolg lhrer Schilerinnen
und Schuler dadurch gesichert, dass Sie immer topp vorbereitet waren. Hier eine
Auswahl an Beschreibungen, die sich in Ihren dienstlichen Beurteilungen immer
wieder finden: souveran, sehr gefragt, kompetent, Gesamtkonzept von Schule gut
im Blick, vorausschauend, alles auf Nachhaltigkeit hin angelegt, hervorragend, du-



@

P

Rerst zuverlassig, gewissenhaft, innovativ, kooperativ, einsatzfreudig, loyal, selbst-
verstandlicher Einsatz.

Liebe Frau Issinger, nein, das ist nicht selbstverstandlich. Sie waren durch lhre Per-
son lange Zeit (long time), Treibstoff fur diese Schule. Wir haben oft dartber ge-
sprochen, dass die Aufgaben fur Lehrkrafte in den letzten Jahren zugenommen ha-
ben und Sie sind diesen Anforderungen mehr als gerecht geworden.

Sie haben sich auch fur die besonderen Ziele der katholischen Schule sehr einge-
setzt. Neben groflem Engagement bei der Vorbereitung von Schulgottesdiensten
und Angeboten von Workshops fur das Ursulafest haben Sie die konzeptionelle
Arbeit fur die Besinnungstage der Jahrgangsstufe 5 geleistet. Bei Tagungen des
Schultragers zum Profil katholischer Schulen vertraten Sie unsere Schule. Gleich-
zeitig sind gerade Sie auch der sichtbare Beweis daflr, wie wichtig eine etablierte
Schulpastoral auch fur die Lehrer und Lehrerinnen ist. Sie haben die Angebote im-
mer gerne angenommen.

Das soziale Lernen ist ein Schwerpunkt Ihres Wirkens an der Ursulinenrealschule.
Sie haben sich auf mehreren Fortbildungen (Streitschlichtung/Mediation(No Blame
Approach) professionalisiert, um alsdann als Multiplikatorin lhr Wissen sowohl in
das Kollegium der Realschule als auch in das des Gymnasiums weiterzugeben.
Wenn ich es richtig verstanden habe, geht die Streitschlichtung auf Ihre Initiative
zurtick. Sie haben das Konzept entwickelt und erfolgreich den Gremien vorgestellt,
wo es Zustimmung fand.

Liebe Frau Issinger, Sie haben noch einige andere Satelliten in Umlauf gebracht;
etwa das Methodentraining. Einsatz brachten Sie auch in der Schilerbucherei, bei
der Mitwirkung in verschiedenen Arbeitskreisen, etwa zur Fortschreibung der Stun-
dentafel oder der AG Urs-net, in der es um die Zusammenarbeit von Realschule und
Gymnasium ging.

Irgendwie haben Sie den Dreh raus, wie es mit erneuerbaren Energien funktioniert...
Liebe Frau Issinger, lhrem vielfdltigen, Uber das Muss hinausgehenden Einsatz fur
Ihre Kollegen, Ihre Schilerinnen und Schuler, deren Eltern — kurz der Ursulinenre-
alschule mochte ich allergrofRten Respekt zollen. Da kann ich nur sagen Chapeau.

Astronautenhelm ab.

Jetzt ist es Zeit fUr die Landung Ihrer Dienstrakete. Touchdown.
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Die vergangenen Monate waren in vielerlei Hinsicht flr Sie emotional herausfor-
dernd, anstrengend und intensiv. Auch deswegen mochte ich abschliefend noch-
mals meine hochste Anerkennung fur Ihren Einsatz besonders im Zusammenhang
des Schulfestes aussprechen. Fur lhre zuklnftigen Missionen wuinsche ich Ihnen
weiterhin Energie und Gottes unerschopflichen Segen.

Naturlich bekommen Sie nun Ihre eigene Rakete.

Im Namen des Schultrdgers darf ich lhnen, verehrte Frau Issinger, nun die Entlas-
surkunde Uberreichen. Herzlichen Dank fir Ihr Wirken als Lehrerin an der Ursuli-
nenrealschule.

Pommes frites, oder wie der Kardinal mich sah.
Herr Peters

Herr Pfarrer Peters? Nein, der Kunst-Peters?

Bernhard Peters.

Und ein Kunstler sind Sie.

Geboren wurden Sie am 16.06.1956 in der verbotenen Stadt. Aber spater entdeck-
ten Sie (Gott Lob) die Domstadt fur sich.

Nach der Schule wollten Sie erst einmal etwas Praktisches tun und absolvierten eine
Leere zum Elektrogeratemechaniker. Wohl gemerkt ein Elektrogeratemechaniker
mit Latinum. Man weill ja nie, woflir das mal gut sein kdnnte. Aufgewachsen in
einem Forsthaus, was fur Sie ein Leben ohne Grenzen bedeutete, fanden Sie sich
1972 zum ersten Mal in einer GrofRstadt wieder, in London. Vom Forsthaus in den
GroRstadtdschungel. Bei der Gelegenheit verrieten Sie mir, dass Berlin lhr Favorit ist,
weil Kéln Ihnen zu klein ist.

1979 nahmen Sie hier Ihr Studium der freien Malerei an der FH fir Kunst und De-
sign auf. Ihre Olbilder waren sehr gefragt und man sagte lhnen, Sie malen wie ein
Bildhauer. Da war schon klar, dass ein Bild mit seinen Begrenzungen Ihrem klnstle-
rischen Ausdrucksstarke nicht gerecht werden wirde, sondern, dass Sie sich lieber
im Raum, in der Dreidimensionalitat ausdricken werden wirden. Im Didzesan-Mu-
seum (jetzt Kolumba) war dann auch eine Einzelausstellung von lhnen zu sehen.
Mitte der 80ger Jahre studierten Sie dann auch chinesische Schrift und Sprache am
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Ostasiatischen Seminar der Universitat zu Koln. Auch ins Ausland zog es Sie, nach
Irland und nach China. Die 80ger Jahre — Jahrzehnt der schlimmsten Modeverirrun-
gen. Aber auch Zeit der Subkultur in der Musikszene. Klnstler wie Hans-Christian
Emmerich, besser bekannt als Blixa Bargeld, treten in Erscheinung und die avantgar-
distischen Klange waren und sind fur Sie willkommene Musik in Ihren Ohren. Noch
kirzlich, waren Sie bei einem Konzert der Einstirzenden Neubauten und verrieten
mir, dass Sie es kritisch sahen, wie andere lhrer Altersklasse dort als, ich zitiere ,,Ju-
gendliche verkleidet” den eigenwilligen Klangen lauschten.

Morgens, wenn Sie sich eine ganze Kanne Tee einverleiben, darf es lhrer Aussage
nach etwas harmonischer zugehen. Da lduft bei Ihnen WDR3. Kenner des Westdeut-
schen Rundfunks wissen, dass dies der Kulturkanal ist, also genau richtig fir Sie, um
Ihrer Lieblingsmusik, namlich Klassik zu lauschen.

Klassik lauschen und Teetrinken.

Seit 18 Jahren machen Sie sich danach auf den Weg in die Schule. In dieser Zeit
fihrte Sie Ihr Weg an das Herdergymnasium und an die Kaiserin-Augusta-Schule,
wo Sie sogar einen eigenen Kunstraum, quasi eine Kinstlerwerkstatt hatten. Beide
Schulen haben Sie in bester Erinnerung. SchlieRlich fihrte Sie der Weg nach Koln an
die Ursulinenschule, wo Sie zunachst am Gymnasium tatig waren. 2014 wechselten
Sie an die Realschule. So waren auch Sie, wie manch andere Kollegen stets eine
Lehrkraft, die als Bindeglied der Schulformen auftrat. Sie haben mit daftr gesorgt,
dass das Fach Kunst an der Ursulinenrealschule weiterhin bedeutsam blieb. 2016
haben Sie sich mit einer Pddagogischen Einflhrung in den Schuldienst am Zentrum
fur schulpraktische Lehrerausbildung in Koln in Hinblick auf Ihre padagogische Ta-
tigkeit weiter professionalisiert.

Sie haben mir in unserem Abschlussgesprach verraten, dass Sie der Schwellendi-
daktik einiges abgewinnen konnen. Also, sich beim Betreten des Klassenraumes
zu Uberlegen, was denn im Unterricht passieren wird. Welche Didaktik Sie auch
gefolgt sind, lhnen sei daflr gedankt, das Fach Kunst an beiden Schulen geprdgt
zu haben. Sie haben Schilerinnen und Schiler motiviert, sich anders als mit Schrift-
sprache auszudrucken.

Danke, dass Sie bei den Schulfesten fur die Gestaltung der optischen Rahmen mit-
verantwortlich waren, wie z.B. die Buhnenbilder fir den GroRen Karneval. Auch ha-
ben Sie sich verantwortlich bei der Erstellung der Jahresschrift eingebracht.
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Mit dem heutigen Tage endet lhre aktive Dienstzeit an der Ursulinenschule.

In nachster Zukunft werden Sie einer lhrer anderen Leidenschaften fronen, dem
Radfahren.

Aber was war das jetzt mit den Pommes und Kardinal Meisner?

Als Sie die 1. Jungenklasse in Kunst Ubernahmen, versprachen Sie ihr, jeder wirde
eine Pommes rot weill bekommen, sofern sich alle bis zum Ende ihrer Schulzeit
anstandig benahmen. Sie haben mir verraten, dass die Aktion ziemlich ins Geld
ging... Und der Kardinal Meisner sich gleich zweimal bei der Einweihung unseres
Gebaudes im Flusterton an Sie gewandt habe. Ein Vorgang dem, so habe ich her-
ausgehort, immer noch etwas Mysterioses anhaftet. Vielleicht ein Thema fir den
spateren Austausch ...

Liebe Herr Peters, in Anerkennung lhrer Dienste fur die Ursulinenrealschule darf
ich Thnen nun die Entlassurkunde unseres Schultragers im Namen von Frau Dr.
Schwarz-Boenneke Uberreichen.

Lieber Herr Peters, fiir Ihre Zukunft wiinsche ich Ihnen alles, alles Gute, seien Sie
weiterhin mit Schopferkraft und Gesundheit gesegnet.
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Unsere Schulerinnen und Schuler

2020/2021

5a C. Ghazzi

Alvarez-Cienfuegos Lobo, Inés

Aznar Dominguez, Maria
Delgado Jorge, Luisa
Dujic, Amélie

Eckardt, Leonie

Engel, Carla

ERer, Leonie

Freiin von Luninck, Fides
Fuxius, Florianne
Girgenti, Noemi

Isa, Leena

Krebsbach, Anna-Maria
Krumscheid, Helene
Kuckels, Ella

Losel, Emelie

Luhrs, Marie

Meier, Leni

Moreno Horn, Luisa
Ottersbach, Nele
Pawlicki, Leonie-Abigail
Peketz, Sarah
Pluimers, Lia

Riediger, Lilly
Ritterskamp, Mia
Schleifer, Luna-Marie
Stjepanovic, Dunja
Vennemann, Johanna
Wildmoser, Johanna
Wolgast Zivkovic, Lana
Yildirim, Stella
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2021/2022

5b M. Bendel
Adolf, Laura Herpers, Julia
Bachmann, Nala Huth, Sophie
Baez Castillo, Esmeralda Jukic, Lara
Braun, Mira Kautz, Svea
Brihl, Mona Kelkel, Miriam
Dieme, Jonna Marette, Mila
dos Santos Sequeira, Marisa Paul, Linda

Drmic’, Matea

Preusse, Josephine

Erfurt, Elisabeth

Roderburg, Elisabeth

Franke, Annika

Rol, Lena

Gaede, Diana

Schlager, Johanna

Gatzen, Wisderline

Schitz, Lisa

Gobbels, Laura

von Bentivegni, Romy

Hambloch, Ann-Katrin

Wirtz, Emma

Herbe, Isabel




5c L. Linnhoff u. K. Turnwald

Boing, Henrik

Di Matteo, Alessandro
Erfurt, Georg

Goebel, Malte
Gohmann, Maximilian
Grams, Henri
Kalkbrenner, Henri
Kassel, Anton

Klein, Mati

Konig, Noah

Korr, Karl

Kurmis, Nico
Lindenthal, Philipp
Linnemann Plaza, Luis

Lighausen, Noah Alexander
Moll, Paul

Myslisch, Karl

Pfllger, Fabian
Piecha, Madox
Rottlander, Silas
Schmidt, Hugo Miguel
Schoen, Linus

Schulte, Magnus
Smets, Henry

Strelow, Paul

von Fischer, Lukas
Wooning, Damian
Zavelberg, Sven
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2021/2022

6a V. Wirtz
Aznar Dominguez, Esperanza Peters, Lea
Correia Novo, Beatriz Sofia Pflliger, Maja
Dattilo, Leonie Pop, Andrea

FaBbender, Sina

Schormann, Elisa

Flock, Vanessa

Schérmann, Joana

Hofels, Greta

Schott, Ida

Kamberov, Selina

Schulze, Johanna

Karut, Leonie

Schwarz, Julia

Kemper, Louisa

Szathmary, Carla

Klos, Charlotte

Tambour, Greta

Kohmanns, Meta

Vidovic, Marija

Kohnlein, Ann-Kathrin

Voj, Julieta

Lopes Ferreira, Carolina

Wolska, Ewa

Moller, Hella

Yildirim, Marileen




6b R. Cremer u. I. Hély-Molle

Backhausen, Sarah
Bartling, Nele Gertrud
Braun, Nora

Bruck, Lena
Caruso, Fiore
Giurgolo, Lua Emia
Halbe, Maya
Hartenfels, Luise
Hempen, Emily
Henning, Inga
Herbote, Lynn
Kolb, Anastasia
Kreusch, Cecile
Latz, Leonie
Leitert, Maike

Leone, Emilia
Lukas, Mila
Meinesz, Ella
Mikulski, Emilia
Noll, Mia

Reim, Mylie
Ruland, Lina
Schonges, Emily
Sobczak, Melina
Sylvester, Maja
Thormann, Sophie
Weiper, Milla
Werel, Marlene
Zittartz, Mareile
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2021/2022

6¢c E. Wertz
Arndt, Timo Lick, Julian
Dunkelmann, Jonas Mikulski, Julien

Gillenberg, Daniel

Odenthal, Max

Grof, Lukas

Pfleiderer, Levi

Harbeke, Maximilian

Poppelbaum, Mats

Hildebrandt, Tim

Rosenow, Karl

Hoffmann, Alexander

Schafer, Luis

Huth, Fabian Schmitz, Lutz
Kelzenberg, Simon Schone, Benedikt
Klein, Mick Siek, Florian
Kleinen, Julius Volland, Richard
Konig, David Weymers, Benjamin

Kottke, Oliver

Wolfangel, Philipp

Lambertin, Leonardo

Zanther, Phil




7a ). Demmer

Bachmann,Lia
Bartling,Greta
Braun,Anne

Freiin von Cramm,Amelie
Freitag,Karla

Gawlik,Ida

Goedeke,Leni
Gorner,Amelie
Gollmann,Sanja-Ana
GottbehUt Gonzalez,Emilia
Granata,Marissa
Gress,Lisa

Herbe,Jana

Herold,Klara
Koberich,Viktoria

Kowalewsky,Eva Liselotte
Link,Emma
Luburic,Lana
Maier,Annika
Martin,Margaret
Myslisch,Marla
Nadler,Kim
Pfeifer,Emilia
Rings,Lena
Rizzato,Melina
Sondermann,Franka
Stermann,Gesa
Szydowski,Marie Junia
Wirtz,Paula
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7b U. Bissels

2021/2022

Barten,Lia Muller,Aaliyah
Bierbaum,Martha Ntallaris,Mia
Bonn,Luisa, Breuer,Marie Padiglia,Liliana
Doring, Amanda Emily Pelk,Juliane

Dziallas,Franziska

Pennino;Lidia

Ezoua,Sarah Ebela

Potocnik,Lara

Floris,Lara

Ratai,Tamina

Freiin von Luninck,Bernadette

Rohringer Domingos,Laura

Friebe,Lea Alice

Schréjahr,Jasmin

Frielinghaus,losefine

Schihlmann,Lea

Hepner,Lara

Shinholster,Nicole

Herpers,Katarzyna

Skorsetz,Nathalie

Jaehne,Aylien

Sowade,Paulina

Kellers,Paula

Weithorn,Carolina

Magboo,Samantha




7¢ A. Luy u. K. Metzdorf

Asimi,Ebubeker
Benato,Gianluca
Bosbach,Milan
Brimmer,Moritz
BUttgenbach,Marc-Aurel
Crump,Quentin
Dominiak,Karl
Fehr,Lennox
Floris,Franco
Gebhardt,Leonard
Hafeneger,Anton
Heckmann,Ben
Hoferichter,Enno
Horn,Roman

Kirch,Joseph

Kramer,Jovani, Kuhn,Lennox
Lambertin,Nicolai
Langrehr,Nico
Lukas,Lennart
Mauden,Edwin
Micalus,Adrian-Roberto
MUnch,Benedikt
Nellessen,Henri
Reimbold,Elia: Smist,Alexander
Subek,Tobias

Wolski,Konrad
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8a C. Schaffrinski

2021/2022

Beckers,Elena

Martin,Emma

Burggraf,Anna

Mendizabal Lange,Amaia

Campos Martins,Sara

Mieser,Josefina

Dresbach,Lioba Frida

Peters,Amelie

Esser,Kim Richrath,Anne
Esser, Laura Robel,Amélie
Gittler,Julia Rolfes, Theresa
Giurgolo, Maari Noelle Schaper,Sarah
Hecker,Clara Schleppinghoff,ida
Hofmann,Letizia Schulz,Ruth

Homann,Matilda

Servais,Hannah

Horn,Antonia

Sotomayor Mahl,Ana Belen

Horn,Pauline

Stegemann,Anne

Kistner,Aurelia

Stollenwerk,Hannah

Kliegl,Marie Polyxena

Weilkenborn,Nina

Kluth,Vianne




8b C. Schmitz

Bast,Anna
Budde,Ema
ClauB,Celina
Cohnen,Marie

Da Costa Bliersbach,Paula
Dahm,Marlene
Ehrlich,Fabienne
Engel,Greta

Fehr,Ema Luna
Ferreira Ribeiro,Bruna
Gerhardt,Jolina
Gymnich,Emily
Hassani,Nazanin
Herbote, Mila
Herrmann,Giulia
Koch,Maya

Kremer,Kim-Katharina
Lafuente Kaune,Theresa
Mai, Marielle
Manderscheid, Lilly
Moritz,Amalia
Pfliger,Elina
Runge,Clara
Scheffler, Evelyn
Schnabel,Lilly
Swietojanska,Amelia
Sylvester,Emilia
Uedelhoven,Nina
Wasem,Maike
Wetula,Ellen
Wundrach,Anastasia
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2021/2022

8c M. Briihl
Blass,Julius Otto,Nico
Cox,Vincent Rogowski,Gero
Dahlhausen,Jakob Schaefer,Jano
Escarate Kubalski,Gabriel Schatzmuller,Béla Lucas
Escarate Kubalski,Rafael Schuh,Robin

Fischer,Marlon Norman

Schiler,Alexander

Franzkowiak,Lars

Schunck,Michael

Gotz,Niklas Schurtz,Michael
Griepenburg,Luk Thiel,Julian
Klein,Noah Weidner,Jonas
Koch,Arne Wietelmann,Goran

Kosch,Sebastian

Yildirim,Elijah

Liau Rodiguez,Jorge

Lukin,Luka




9a V. Ziebolz

Apata Rountas,Melina

Aznar Dominguez,Rocio
Blumberg,Jette
Dolfen,Romy-Maria; Diker,Sofia
Gavranovic,Lea
Golder,Charlotte

Graf,Emma; Grundmann,Laura
Hanig,Sophia

Happe,Lisa

Konig,Helena

Kopp,Paula

Mustafa,Lendita

Ney,Lahja
Nusser,Carolin
Pirzenthal,Leni; Polackova,Philippa
Rabowsky,Frida
Roth,Shaya
Schlags,Lena
Schneider,Jolina

Sion Ayensa,lsabel
Tenberg,Marlene
Wermelskirchen,Sophie
Wiese,Julia
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9b T. Lessenich

Eichen,Lina

Muth,Leonie

Feldhaus,Pia Sophie

Nagel,Antonia

Flenskov,Anna

Naumann,Elea

Friedl,Jule; Friedrichs,Anna

Pape,Llieselotta; Peters,Leonie

Harmeling,Jasmin

Pfleiderer,Karla

Herrmann,Leonie

Philipp,Lisa

lyassu,Eleonor

Rossow,Annalena

Kempermann,Antonia

Schmitz,Lena; Schonges,Alicia

Klein,Nadine; Klick,Inessa

Subek,Vanessa

Kosch,Alexandra Syska,Lina
Krause,Charlotte Turk,Leonie
Mehlmann,Julia; Mirz,Felicita Wagner,Marie
Mduller,Anna-Sophie Welton,Emely

2021/2022



9c D. Fromme u. J. RoBler

Bayer,Luca

Bender,Jonas
Bergerhausen,Tobias
Blachmann,Severin
Bussmann,Joey; Charles,Aaron Jakob
Holtz,Justus
Houtrouw,Joram
Kress,Hugo

Klpper,Peer; Leone,Tiziano
Loser,Justus
Markota,Mateo Danijel
Mense,Florian

Merkens,Felix; Nothen,Christian
Reschka,Pascal

Schafer,Simon

Schleifer,Leone

Schlenger,Jan; Schnarbach,Maximilian
Schulten,Christian
Steimel,Jonas

Tober,Jonas

Warmuth,Henrik

Wiese,Leo Ben; Wirtz,Felix
Wolski,Adam

Zervoulakos de la Forge,Gregor
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10a B. Stimolo

Acciardi,Alessia

Metzdorf,Lina

Boing,Helen

Mustafa,Vanesa

Bullesbach,Josefine

Poibrenska,Gabriela

Fatnassi,Jasmine

Filippov,Nadine

Sassinot-Uny,Caroline; Schmi-
cking,Emma

Friedrich,Alina; Friedrichs,Anna

Schulze,Franziska

Gockel,Neela Maria

Schurtz,Fiona

Granata,Alina

Schwamberger,Laura

Held,Emily

Sontgen,Emily; Vieten,Laurentia

Hodl,Sophia; Hoffmann,Finia

Klein,Timeea-Maria

von Brauchitsch,Florenti-
ne; Welton,Emely

Koser,Marlene

Zak,Dana

Krell,Lena

Zeitel,Lisann; Zinnhardt,Nina

Lamsfuss,Malin; Mauden,Helene

Zittartz,Zoe

2021/2022



10b R. Leis

Asgari,Vista

Asimi,Zejnebe

Benato,Lara Marie
Blumenau,Kara

Bonn,Lea Sophie; Ganz,Giulia
Gawlik,Pia

Gonzalez Herfeld,Hannah
Gress,Lara

Hohn,Elisa; Hornecke, Emilie
Kleinert,Susan
Laarmann,Franka
Liebert,Lilly

Nasse,Elisa

Pannozzo,Sara

Pudlich (Stroh),Michelle
Pltz,Amelie

Rausch,Elisabeth; Reiter,Svenja
Reuter,Leonie

Ruland,Nele
Schuhmann,Ronja
Schwamborn,Anna; Sedighi,Tala
Seifert,Johanna

Sion Ayensa,Anna Belén
Tepest,Anna

Weghaus,Finia

Yen,Meike; Zmarzly,Carolina
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10c C. Distelkamp u. B. Kreft

Ahmadi,Kamiz Lohr,Henrik

Aksungur,Silas Marotta,Armando
Berger,Leon Minas,Tom; Nowakowski,Fiete
Deutsch,Alexander; Dohr,Lukas Radovcic,Marian
Hasselbach,Tobias Renner,Henry

Heller,Philipp Rolfes,Sebastian
Hoferichter,Aldo Schmeier,Moritz; Steimel,Jari
Kilian,Tim Usatyy,Nikita

Klos,Jonas Yildirim,Dimitri

Lang,Theo
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10d K. Hahn-Pellico

Ahmadi,Parves Kantner,Thaddaus; Karaoglu,Mustafa
Bachmann,Matthias Kayser,Justus

Dohmann,Johannes Langrehr,Leo

Esch,Severin Marx,Maximilian

Gatana,Leon Munster,Lukas

Hepperger,Luca Niehl,Matteo Henry; Reimbold,Jona
Husch,Florian Scariot,Jason

Froese,Aaron Schaal,Felix

Jatho,Luca Selinger,Liam
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Das Lehrerkollegium

Matthias Bendel (D,KR), Ulrike Bissels (M,Bi), Marcel Briihl (D,Mu,Ge), Renate Cremer
(F,M), Jan Demmer (E,Ge), Sabrina Denz (E,D), Claudia Distelkamp (D,Ku), Debora
Fromme (Sp,Ek), Christina Ghazzi (KR,Sp,Bi), Kirsten Hahn-Pellico (D,Sw,Pk,KR), Al-
exandra Heiden (E,Bi), Isabelle Hély-Molle (E,F), Angelina Irtem (Bi,Mu,), Margret
Issinger (E,Ek,Pk), Bjorn Kreft (Bi,Sp), Louisa Kusters (Lehramtsanwarterin D,Ku), Ro-



bin Leis (Ge,D), Torben Lessenich (D,Ge), Leander Linnhoff (E,KR,IF), Armin Lux (EvR,Ge), Anne Luy (E,Ek,),
Katja Metzdorf (Sp,Tx,Hw), Peter Moeske (Ek,Mu,Ph), Bernhard Peters (Ku), Dirk Peters (Schulseelsorger,KR),
J6rn RoRler (D,M,Ge), Monika Schéafers (Schulleiterin, E,Ge), Christina Schaffrinski (M,Ch), Christina Schmitz
(M,Sp,Hw), Bonnie Stimolo (D,Sw,Pk), Kathrin Turnwald (Bi,Hw), Dorothee Wenzler (stellv. Schulleiterin,-
Bi,Ch), Ivka Wilke (Schulsozialarbeiterin), Edith Wertz (D,F), Volker Wirtz (KR, Ph,M), Verena Ziebolz (E,KR,Tx)
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Schulleitung

Monika Schdfers, Jérn RSfsler , Dorothee Wenzler

Sekretariat der Realschule

Astrid Gazecki, Marion Johannes
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Hausmeister

Sascha Keutmann, Vito Tagliente, Ingo Reschka

Schulpflegschaft Schulsozialarbeiterin

Axel Marx Ivka Wilke
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Unser Fahnenprojekt:
... auf KURS Richtung Zukunft

Stellt euch vor, ihr wacht morgens auf und plotzlich schreiben wir das Jahr 2071,
Wie kommt ihr zur Schule? Wie sieht der Unterricht aus? Wie verbringt ihr die Pau-
sen? Das gemeinsame Ziel: Wir gestalten eine 50 aus 26 Plakaten. Die Ideen, die in
den Klassen entstanden sind, wurden an zwei Tagen von jeweils drei Schilerlnnen
im Kunstraum auf Papier gebracht und zu einer groRen Finfzig in den Fenstern des
Hildegardhauses zusammengesetzt.




@




192 ERZBISCHOFLISCHE URSULINENSCHULE KOLN 2021/2022

o




o




ERZBISCHOFLISCHE URSULINENSCHULE KOLN 2021/2022

?v(v o

194

e







196 | ERZBISCHOFLISCHE URSULINENSCHULE KOLN 2021/2022




P

Grol3e Er6ffnungsfeier/
50 Jahre Ursulinenrealschule

Mit einem tollen Bihnenprogramm gaben unsere Schilerinnen und Schiler dem
widrigen Wetter zum Trotz den Startschuss in unser Jubilaumsschuljahr. Lina (10a)
und Felix (10d) moderierten gemeinsam mit unserer Schulleiterin Frau Schafers die
Veranstaltung auch in Anwesenheit der Schulleitung des Gymnasiums (Frau Bur-
baum und Frau Klar), der Elternvertreter beider Schulen (Herr Marx und Herr Leh-
nig) sowie der Schilervertretung des Gymnasiums.
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k.

Jubilee Charitywalk am 9. September
2021 zugunsten sozialer Projekte der

Ursullnenschule Koln (SPUK) ’ II

ERZBISCHOFLISCHE URSULINENSCHULE KOLN 2021/2022
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Nach einer kurzen BegriRung durch die Schulleitung und spirituellen Impulsen von
Pfarrer Peters starteten alle Schilerinnen und Schiler den Lauf um die schonen
Stadionvorwiesen am Rheinenergiestadion. Bei leichter Bewdlkung aber warmen
Temperaturen war die Freude an der Bewegung allseits deutlich spurbar. Durch den
standigen Austausch der Schilerinnen und Schiler Uber die Anzahl der bereits ge-
laufenen Runden begann eine regelrechte Jagd nach den Stempeln.

Wahrend des ca. dreistindigen Laufes gab es in den Laufpausen die Moglichkeit
einen eigenen mit Helium gefullten Luftballon zu bemalen und zu gestalten. Dar-
aus entstanden dann teilweise schone Kreationen die entweder den Standort der
Klassen schmuckten oder auch mit auf die eine oder andere Laufrunden genommen
wurden.
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Am Ende der Veranstaltung gab es viele vollgestempelte Laufkarten, jede Menge er-
schopfte aber glickliche Gesichter und sogar ein paar Regentropfen, die sich glick-
licherweise bis dahin sehr zurlick gehalten haben.

Wir bedanken uns bei allen die mitgeholfen haben diesen sportlichen Tag erfolg-
reich zu gestalten. Insgesamt wurden Uber 27.000 Euro erlaufen.

Mehr Informationen zu den sozialen Projekten unter:
https://schoolofjoy.org/
https://stiftung-regentropfen.com/
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Biparcours: Ganzjahres-
ausstellung zum Jubilaum

J. ROSSLER

50 Jahre Ursulinenrealschule in Coronazeiten zu feiern, war keine leichte Aufgabe.
Alle Aktionen mussten so geplant werden, dass sie auch bei strengen Auflagen nach
Maoglichkeit durchgefihrt werden konnten. Wie sollte z.B. die Geschichte der Schu-
le, die Gebaude und auch die aufRerunterrichtlichen Angebote dargestellt werden.
Eine groRRe Ausstellung mit Bildern ware eine Moglichkeit gewesen. Diese hatte
aber in einem Gebdude ihren Platz haben mussen. Was ware aber gewesen, wenn
bei einer zeitlich begrenzten Ausstellung eine Verordnung dies unmaoglich gemacht
hatte? Und wie hatte eine solche Ausstellung ein ganzes Jahr gezeigt werden kon-
nen? Schlieflich gab es nicht eine grofRe Feier. Es sollte ja ein Jubildumsjahr werden.
Das Orgateam unter der Leitung von Margret Issinger entschied sich fur eine Vari-
ante, von der angenommen werden konnte, dass sie auf jeden Fall ein ganzes Jahr
die Schule darstellen wirde: einem Biparcours.

Biparcours ist eine App, die es ermaoglicht, an digitalen Schnitzeljagden teilzuneh-
men. Man beginnt an einem Startpunkt und lauft Stationen ab, deren Standort man
an der letzten Station erféhrt. An diesen Stationen kdnnen dann digital Informati-
onen abgerufen werden konnen. Hierfir werden QR-Codes gescannt und anschlie-
Rend offnet sich in der App eine Seite mit Texten, Bildern, Horbeitrdgen und Videos
zu einem bestimmten Thema. Wie an der URS Ublich, beteiligten sich alle am Schul-
leben beteiligten Gruppen an der Erstellung der einzelnen Stationen. Schilerinnen
interviewten pensionierte Lehrkrafte, es wurden Bilder gesammelt und Filme er-
stellt. So erzahlte z.B. Frau Schéfers die Geschichte unseres Glockchens, Frau From-
me stellte Orte der ,alten Realschule” vor und Frau Ockel als ehemalige Schulleite-
rin erzahlte, wie die Jungs an die URS kamen. Als besonderen Ort und als Bindeglied
der beiden Schulen stellte Pfarrer Dirk Peters die Schulkirche vor. Die Verteilung
und professionelle Anbringung Ubernahm Herr Reschka. FUr die technische Leitung
und Umsetzung war Herr Wirtz zustandig. Eroffnet wurde der Biparcours, der dann
nattrlich URSparcours genannt wurde, am Eroffnungstag des Jubildumsjahres, an
dem auch die ,GroRRe 50 am Hildegardhaus angebracht wurde. Das Ziel, ein Format
zu finden, welches coronatauglich und bestandig sein sollte, wurde erreicht. Auch
ein Jahr nach Er6ffnung kann der Biparcours begangen werden.
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50 Jahre Erzbischofliche Ursulinen-
realschule Kéln/ Schulfest rundet das
Jubilaumsjahr ab

FESTANSPRACHE VON MONIKA SCHAFERS ZUR JUBILAUMSFEIER IM DOM
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Sehr geehrte Frau Dr. Schwarz-Boenneke, sehr geehrter Herr Pitsch,

sehr geehrter Herr Schwanke,

sehr geehrte Schulleiter der erzbischéflichen und offentlichen Schulen,
verehrte, liebe Festgdste, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen

und vor allem liebe Schiiler und Schiilerinnen.

Wie wunderbar Sie und euch hier im Hohen Dom zu Koln begriifSen zu dirfen!

Heute ist ein Festtag! Zwar nicht auf den Tag genau, aber so gerade noch im Jubila-
umsschuljahr feiern wir heute 50 Jahre Ursulinenrealschule Koln.

Ich weild nicht, ob irgendjemand hier mit dieser Geste etwas anfangen kann.
[Zeigt VulkaniergruRl]

Ja, genau, es handelt sich um Mr. Spocks Vulkaniergruf$. Was bedeutet der Grufs und
wer ist Mr. Spock? fragen sich vielleicht diejenigen, die nicht wie ich zur Generation
Golf gehoren und ein Stuck Kindheit mit der Fernsehserie Enterprise verbracht ha-
ben. Mr Spock war erster Offizier des Raumschiffs Enterprise. Zufalligerweise (oder
auch nicht?) hielt diese Science Fiction Serie vor 50 Jahren Einzug in Deutschlands
Flimmerkisten. Damals gab es nur drei Fernsehprogramme, lief nichts Interessantes
—auch gut. DrauBen war immer etwas los. Ganz analog und nicht virtuell.

Doch zurlick zur Enterprise. Jede Folge begann mit dem Logbucheintrag des Kapitdns:

Der Weltraum, unendliche Weiten. Wir schreiben das Jahr 2200. Dies sind die Aben-
teuer des Raumschiffs Enterprise, das mit seiner 400 Mann starken Besatzung 5 Jah-
re unterwegs ist, um fremde Galaxien zu erforschen, neues Leben und neue Zivilisa-
tionen. Viele Lichtjahre von der Erde entfernt dringt die Enterprise in Galaxien vor,
die nie ein Mensch zuvor gesehen hat.“ Nun, als Schulleiterin verfasse nicht jeden
Morgen einen Logbucheintrag, aber heute mochte ich dies dann doch tun, denn es
liegt ja nahe, diesen kurzen Text an unsere Ursulinenrealschule zu adaptieren.



@

Die Bildungslandschaft, unendliche Weiten. Wir schreiben das Jahr 2022. Dies sind
die Abenteuer des Raumschiffs U-R-S, der URS, das mit seiner starken Besatzung seit
50 Jahren unterwegs ist, um seinen Bildungs- und Erziehungsauftrag als erzbischof-
liche Realschule zu erfillen. Viele Lichtjahre von Dienst nach Vorschrift entfernt
kimmert sich die engagierte Besatzung taglich um die Menschen, die dort lernen,
lachen und leben.

Als die Ursulinenrealschule vor einem Jahr einen Mottowettbewerb flr unser Schul-
jubildum ausriefen, erreichten die Jury unterschiedlichste Ideen. Doch es gewann
der Entwurf der drei Madels: Lua, Maari und Pauline — (Wo seid ihr?). Zu sehen eine
Raumrakete mit dem traditionellen Ursulinenschiff als Emblem darauf. Dazu der
findige Slogan — Auf KURS in die Zukunft. Vielen Dank fir das coole Logo mit Motto,
was mich zum Exkurs zur Enterprise inspiriert hat.
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Ja, die URS hat seit jeher Kurs auf die Zukunft genommen und daftir braucht es Mut.
Mut, die Veranderungen zuzulassen. Vertrauen, mit Zuversicht in die Zukunft zu
blicken, und dabei die Gegenwart zu gestalten. Sich den heutigen Fragen, Bedurf-
nissen und Noten unserer Mitmenschen und unserer Gesellschaft zu stellen. Sich
zu fragen: Was wurde die Griinderin der Gemeinschaft der heiligen Ursula, Angela
Merici, heute tun?

Aktuell dringt unser Schiff, unser ,,Raumschiff weiter in die unendliche Galaxie der
Digitalitat vor. Mit einer neugierigen, innovativen, offenen aber auch kritischen
Crew, und dass den gewaltigen Herausforderungen zum Trotz, welche die letzten
Jahre flr alle mit sich brachten.

Kein Schuler bzw. keine Schilerin geriet aus dem Blick. Hierflr eine besondere An-
erkennung fur das aktuelle Kollegium. Realschullehrer missen Uberzeugungstater
sein. Das trifft ohne Zweifel auf alle Schulformen zu. Dennoch, Realschullehrer zu
sein bedeutet weniger Aufstiegschancen, mehr Unterrichtsverpflichtung als an an-
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deren Sl Schulen und das Bewusstsein, gesellschaftlich oft nicht wahrgenommen zu
werden. Warum also sollte man Realschullehrer werden?

Aus dem gleichen Grund, warum man Uberhaupt Lehrer werden sollte: um Kinder
und Jugendliche ein Stlick zu begleiten. Vielleicht, also hoffentlich, fur die eigenen
Facher zu begeistern. UND, euch liebe Schiler und Schilerinnen splren zu lassen:
Du zahlst! Du bist wichtig. Du bist ein Kind Gottes. Du bist gewollt. Du bist perfekt
genauso wie du bist.

Hierzu ein Gansehautmoment aus jungster Zeit. Freitag, 3.6. Bekanntgabe der Vor-
und Prifungsnoten. Also Abschlussjahrgang. Die Klassenlehrerin teilt ihm seine
Ergebnisse mit. Freude bei ihm. Unbandig. Tranen des Glucks. Gluck, das nicht in
Worte gefasst werden kann. Erst bekommt er keinen Ton raus. Dann ein Danke. Und
noch eins. Die Klassenlehrerin und ich sagen, du musst dich nicht bedanken, denn
das hast du geschafft. Er kehrt zu den vor der Tir wartenden Klassenkameraden
zurtick. Wir horen seinen Freudenschrei. Dann fragt ein Klassenkamerad: Hast du
die Quali? Worauf er antwortet:

Nein, den Realschulabschluss.

Bei ihm wird die Realschule bestimmt immer hoch im Kurs stehen. Fir alle Lehrerin-
nen und Lehrer sind solche Erfahrungen Treibstoff, um wieder mit einer neuen Klas-
se eine Rakete zu starten. So manchen auf Kurs zu bringen. Auf KURS in die Zukunft.
Die Ursulinenrealschule hat sich etabliert und ist fester Bestandteil der Kélner Schul-

Jil
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landschaft. Dies ist ganz malRgeblich ein
Verdienst meiner Vorgangerin Angelika
Ockels, die ich hiermit besonders herz-
lich begrtiRen mochte.

Jedes Jahr setzen Eltern aufs Neue ihr
Vertrauen in unsere Ursulinenrealschu-
le. In alle Menschen, die dort arbeiten
und in den Schultrager, das Erzbistum
Koln. Fur dieses Vertrauen danke ich al-
len stellvertretend anwesenden Eltern-
vertretern und Elternvertreterinnen.

Ich winsche unserer Realschule, dass
unser Logbuch viele weitere Kapitel er-
halt. Nun, vielleicht haben Sie oder habt
ihr wahrend ich sprach den Vulkanier-
gruf’ gelibt, um euch die Zeit des Zuho-
rens zu verkurzen?

AuRerdem bin ich noch die Antwort
schuldig, was der Grul8 eigentlich be-
deutet.

Der Darsteller des Mr. Spock erfand
diesen Grul’. Er berichtete viele Jahre
spater, dass der Gruf auf eine Beobach-
tung zurickzufthren sei, die er als Kind
gemacht hatte. Er habe als Kind seinen
GrofRvater in eine Synagoge begleitet
— und dort gesehen, wie der Raabi mit
dieser Geste den Aaronitischen Segen
sprach.

Im Film werden zum Vulkaniergruf}
haufig die Worte ,,Lebe lang
und in Frieden“ gesagt.

Und das wiinsche ich uns und
unserer Schule. Vielen Dank!
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Tolles Fest und Buhnenprogramm auf
dem Schulhof

AURELIA K. UND ELLI B. ‘ R8A

Am Mittwoch, den 22.06.22 fand das grofRe Schulfest anlasslich des Jubildaums der
Erzbischoflichen Ursulinenrealschule Koln statt. D as Schulfest begann fir die Schi-
lerinnen mit einer feierlichen Messe im Dom. Anschliefend machten sich die Schi-
lerinnen auf den Weg in die Schule, um restliche Vorbereitungen zu treffen.

Es gab verschiedene Stande wie Waffel-, Pfannkuchen- und Wirstchenstande, ein
Sandwichstand sowie Eis, Zuckerwatte und Popcorn. Unter anderem befanden sich
auf dem Schulhof auch kreative Stande, an denen man Jutebeutel bemalen und
Armbander basteln konnte.

Die Moglichkeit sich schminken zu lassen gab es auch. Schilerlnnen konnten auch
sportlich aktiv werden mit Dosenwerfen und FuRball spielen. Im ersten Stock wurde
eine Tombola veranstaltet mit vielen attraktiven Preisen.

Abgesehen von den vielen Standen gab es auch ein tolles Bihnenprogramm. Die-
ses bestand aus Auftritten verschiedener Klassen, Bands, Tanzgruppen und einer
Modenschau, wo unter anderem Frau Schafers (die Schulleitung) und viele andere
Lehrer mitgemacht haben.

Wir hatten ein erfolgreiches Fest, blicken stolz zurlick und bedanken uns bei allen
fur die Unterstitzung!
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Karneval:

Wieder ein
bisschen und doch
nicht so ganz ...

K. METZDORF

Weiberfastnacht in der Schu-
le, aber das tolle Buhnenpro-
gramm fand nicht in der Aula
statt. Wochen zuvor wurden
Gruppen gecastet und ein tolles
Programm auf die Beine gestellt.
Corona lasst eine volle Aula nicht
zu? Dann eben digital. Kurzerhand
wurden alle Programmpunkte ge-
filmt und zu einem tollen Karne-
valsfilm zusammengestellt.

Den konnten sich die Schle-
rinnen bei kleiner Party in-
nerhalb ihrer Klassenraume

dann anschauen und so ein
bisschen Karneval feiern.

Um den Panz das Ganze
zu versUfien, zogen Eltern

Kamelle werfend von
Klassenraum zu Klassen-
raum und Uberraschten

so die jungen Jecken.
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Abschluss der zehnten Klassen

REDE DER KLASSENLEHRERINNEN
B. STIMOLO, R.LEIS, C. DISTELKAMP, B. KREFT UND K. HAHN-PELLICO

Liebe Schiilerinnen und Schiiler,

nun sind wir an der Reihe uns zu verabschieden. Wir wollten nicht singen und tan-
zen und da hier hauptsachlich eure Deutschlehrerinnen stehen (und Herr Kreft in
dem Bereich ein Naturtalent ist), werden wir uns ein letztes mal diesem Fach zu-
wenden...

Ihr habt Glick gehabt, in der ZP seid ihr von einer Gedichtsanalyse verschont ge-
blieben. Vielleicht ist euch das Gedicht ,, Sachliche Romanze® von Erich Kastner in
Erinnerung geblieben.

Wir haben es flir euch bearbeitet und eine sachliche Schulromanze daraus ge-
macht.



Sachliche Romanze

Als sie einander acht Jahre kannten
(und man darf sagen: sie kannten sich
gut), kam ihre Liebe plotzlich abhan-
den. Wie andern Leuten ein Stock oder
Hut.

Sie waren traurig, betrugen sich heiter,
versuchten Kusse, als ob nichts sei,
und sahen sich an und wufiten nicht
weiter. Da weinte sie schlielich. Und
er stand dabei.

Vom Fenster aus konnte man Schiffen
winken. Er sagte, es ware schon Vier-
tel nach Vier und Zeit, irgendwo Kaffee
zu trinken. Nebenan Ubte ein Mensch
Klavier.

Sie gingen ins kleinste Cafe am Ort
und rthrten in ihren Tassen. Am Abend
sallen sie immer noch dort. Sie sallen
allein, und sie sprachen kein Wort
und konnten es einfach nicht fassen.

!
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Sachliche (Schul-)Romanze Bonnie

Als wir einander fast 6 kannten (und
man darf sagen, wir kannten uns gut)
kommen uns unsere Schiler/innen
nun heute abhanden wie anderen Leu-
ten ein Stock oder Hut.

Ihr Schiler/innen wart traurig und oft
auch heiter, versuchtet zu ,lernen®
als ob nichts sei und saht euch oft an
und wusstet nicht weiter. Weintet auch
manchmal. Und wir standen verwirrt
dabei.

Vom bbb-Fenster aus wollten wir euch
lehren und winken, es war immerhin
schon 8:03. Doch an Wlan und Video
war bei euch nicht zu denken, es galt
unsere Aufmerksamkeit ins schwarze
Nichts zu lenken.

Sie gehen nun in verschiedene Rich-
tungen davon Und wir mussen sie nun
gehen lassen Am Abend sitzen wir
Lehrer nun ohne euch hier Wir sitzen
allein und blicken dankbar zurtick

Und kénnen es einfach nicht fassen.
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Rede zum Abschluss der Zehntklassler
von Frau Schafers

SEICHT

Bist du glticklich in dieser modernen Welt?

Oder fehlt dir etwas?

Suchst du nach etwas anderem?

Ich falle ...

In guten Zeiten sehne ich mich nach Verdnderungen.

In schlechten Zeiten flirchte ich mich — vor mir selbst.

Und du, bist du es nicht leid, deine Leere vergeblich zu fiillen?

Ich sttirze mich in die Tiefe, finde sie und meine Hoffnung wir nicht enttduscht.

Lass uns das Oberfldchliche durchdringen,
nichts kann uns dann noch verletzen.

Wir haben das seichte Wasser verlassen.



Mit diesen Worten begrufRe ich euch, liebe Abschlussschiler und Abschlussschiile-
rinnen, Sie, liebe Eltern, Sie, liebe Kollegen und Kolleginnen und alle, die heute hier
zum Dankgottesdienst und Entlassfeier gekommen sind. Lieber Herr Pfarrer Peters
und alle, die mitgewirkt haben, herzlichen Dank fir den wunderbaren Gottesdienst.

Seicht, oder auf Englisch Shallow ist der Titelsong zum Film A Star Is Born. Viele
hier werden ihn kennen; fiir alle anderen der Hintergrund:

Im Film begegnen sich Ally und Jackson. Er ist ein erfolgreicher Sanger mit vielen per-
sonlichen Problemen. Sie ist eine talentierte Sangerin, die ihre selbstgeschriebenen Lie-
der nicht singen mochte und ihren Traum von einer Gesangskarriere eigentlich bereits
an den Nagel gehangt hat, weil man ihr zwar grofRes Talent zuerkennt, aber aufgrund
ihres Aussehens nicht an ihren Erfolg glaubt. Spater im Film hort der Zuschauende:

ALLY: Almost every single person has told me they liked the way | sounded but they
didn’t like the way I look.
JACKSON: | think you’re beautiful.

Doch der Reihe nach:

Jackson und Ally lernen sich in einem Club, in dem sie vor kleinem Publikum auf-
tritt kennen und Jackson erkennt sofort ihre aulRergewdhnliche Begabung. Auf sei-
ner Tournee kann er Ally zu einem Auftritt bewegen. Er glaubt fest an sie. Und so
performen sie gemeinsam ihren selbstgeschriebenen Song Shallow, der Ally zum
Durchbruch verhilft. Zwischen den beiden entwickelt sich eine leidenschaftliche Lie-
besbesziehung. (...)
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Das Lied ist ein Duett eines ,girl’ und eines ,boy". Es wird gefragt, ob sie in der mo-
dernen Welt gllcklich ist. Sind die Zeiten gut, winscht sie sich Veranderung. Sind
sie schlecht, flrchtet sie sich. Inmitten dieses Spannungsfeldes taucht sie wagemu-
tig in die Tiefe, ins Unbekannte. Sie entfernt sich, gefestigt im Glauben an und im
Vertrauen in diesen anderen Menschen vom schitzenden, vermeintlich sicheren
Ufer, wo das Wasser seicht, also shallow ist. Aber seichtes Wasser ist auch gefahr-
lich, denn wer dort ins Wasser springt, lauft Gefahr auf dem Grund aufzuschlagen.

Daher ist folgende Deutung verbreitet: Weder Ally noch Jackson mochten keine
oberflachliche Beziehung (mehr?). Sie gehen quasi aufs Ganze. Weg von Oberflach-
lichkeiten hin zu Bedeutung, zum Kern, zum Innersten. Im Originaltext heifl3t es:

Crash through the surface, where they can‘t hurt us

We're far from the shallow now.

Es geht also um den Blick in die Tiefe. Sehe ich den Menschen? Lasse ich den Blick
zu? Bringe ich den Mut, das Vertrauen, den Glauben auf, um mit anderen Menschen
in die Tiefe zu tauchen? Es geht um bedingungsloses Vertrauen in uns nahestehen-

den Menschen. Sie bestarken uns.

Sie wirken in uns. Sie fragen nicht nach guten oder schlechten Zeiten. Mit ihnen an
unserer Seite ist Veranderung, ist das Leben, immer moglich.

Wer sind diese Menschen? Familie, Freunde, Lehrer? Eure Partner? Wer sind eure
Menschen? Wer sind deine Menschen?



@
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Liebe Abschlussschiilerinnen und Abschlussschliler,

ich winsche euch sehr, dass ihr auch in Zukunft Menschen an eurer Seite habt,
die an euch glauben, die euch Zuversicht geben, die euch Zweifel nehmen und bei
denen ihr ihr selbst sein konnt. Die euch annehmen, wie ihr seid. So wie Gott euch
annimmt. Ohne Wenn und Aber.

Liebe Eltern, fur Sie ist auch ein wichtiger Tag. Heute kdnnen Sie besonders stolz auf
Ihre Tochter oder Ihren Sohn sein. Gleich wird er sein oder sie ihr Abschlusszeugnis
in den Handen halten.

Daran haben Sie groRen Anteill Denken Sie an das Abfragen von Vokabeln, oder
wenn Sie morgens um kurz vor sieben noch irgendwoher ein Geodreieck herzau-
bern sollten. Sie haben Ihr Kind bei wichtigen Entscheidungen geholfen, z.B. am
Ende der Klasse 6 als es um die Wahl des Wahlpflichtbereichs ging. Sie haben sich
bei den Elternsprechtagen beraten lassen und ggfs. Ihr Kind wieder auf Spur ge-
bracht.

Am Wichtigsten fir Ihr Kind war und ist jedoch, dass Sie an es geglaubt haben. Da
wo es alleine klar kam, haben Sie es machen lassen und wo lhr Kind Unterstitzung
brauchte, waren Sie zur Stelle. Taglich haben Sie dazu beigetragen, dass Ihr Kind
Spriinge wagen kann und wird.

Ich sage, auch im Namen aller Kolleginnen und Kollegen der Ursulinenrealschule,
danke, dass Sie uns Ihre Kinder anvertraut haben und Sie verlassliche Partner unse-
rer Erziehungspartnerschaft waren. Kritik gelibt haben, wo sie angezeigt war.
Danke auch, dass Sie die coronabedingte Email-Flut, die Gott sei Lob, endlich
abebbt, ertragen haben.

Lieber Herr Marx,

an dieser Stelle, an der es um Mails geht, nutze ich die Gelegenheit, um Sie als
Schulpflegschaftsvorsitzenden hervorheben. Mit Gewissheit kann ich sagen, dass
unsere Zusammenarbeit, die von Offenheit und Verbindlichkeit gepragt ist, ganz
im Wesentlichen dazu beigetragen hat, dass das Ursulinenschiff in der Krisenzeit
immer auf Kurs geblieben ist. Meist freitags Abend erhielten Sie eine Mail zur Wei-
terleitung, und wir hatten bald unsere eigenen Insiderwitzchen gefunden, um uns
gegenseitig bei Laune zu halten. Besten Dank und wie schon, dass Sie uns und mir
noch ein paar Wochen erhalten bleiben.

Ebenso geblhrt den Klassenpflegschaftsvorsitzenden Dank, die sich zuverlassig um
die Informationsweitergabe gekiimmert haben und die Anliegen der Klasse vorge-
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tragen haben. In Einzelfdllen war es nicht mdglich, Losungen und Wege zu finden,
die bei allen Zustimmung oder zumindest Konsens fanden. Doch das Bemuhen der
Klassen- und Schulleitung haben Sie stets in Richtung ,lhrer‘ Klasseneltern kommu-
niziert und dafur danke ich lhnen.

Nun kénnen wir — glaube ich — zurlckblickend sagen, die aulRergewohnlichen Co-
ronajahre in Vertrauen aufeinander und in Vertrauen auf unseren wohlwollenden
Gott und Vater bestanden zu haben.

Liebe Schtilerinnen und Schiiler,
ich denke, eure Eltern kénnen an dieser Stelle mit einem groRen Applaus bedacht
werden.

Lieber Abschlussjahrgang 2021/22 —

ihr seid auch schulorganisatorisch etwas Besonderes an der Ursulinenrealschule.
Der einzige Jahrgang, der vierzigig ist. Momentan auch der letzte Jahrgang, bei dem
der Wahlpflichtkurs Musik eingerichtet wurde. Eine meiner ersten Amtshandlungen.
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Uberzeugend wurde die Bitte vorgetragen, diesen Kurs einzurichten, obwohl nur we-
nige von euch diesen gewahlt hatten. Personell ging das zu dem Zeitpunkt noch so
gerade. Und ja, dann gab es ihn. Eine Darbietung eines Projektes aus eurem Kurs,
die laut eures Lehrers moglich war, hatte ich daher heute sehr zu schatzen gewusst.

Vierzlgig. Vier gewinnt. Ja. Das habt ihr. Ihr hattet schon bei Eintritt in die Ursu-
linenrealschule gewonnen: jede Klasse startete mit engagierten Lehrerinnen und
Lehrer, in der Klassenleitung.

In der 10d ging es los mit Frau Hahn-Pellico und Frau Schmitz, in der 10c waren es
Frau Distelkamp im Team mit Herrn Kreft, die 10b wurde bis zu lhrer Pensionierung
von Frau Becher (wo ist sie?) geleitet, und von da an bis heute von Herrn Leis und
last but not least die 10a von Frau Stimolo. Fr manche war es die erste Klassenlei-
tung, fir andere die erste Jungenklasse und flr Frau Becher war es die letzte Klasse.

Sechs Jahre, bei einigen mehr, in denen ihr von euren Klassenlehrern und Klassen-
lehrerinnen bis zum heutigen Tag begleitet wurdet.

Klassenlehrerin zu sein ist etwas Besonderes. Die eigene Klasse ist das Zuhause.
Die ,,Base” In der Regel kennt man keine Schuler bzw. Schilerin so gut, wie die der
eignen Klasse. Mit den Eltern pflegen Klassenleitungen einen engen Kontakt und
daher wissen Sie als erstes, wenn es etwas zu beachten gilt.
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Und auch Ihr, liebe Schiilerinnen und Schiiler,
kennt eure Klassenlehrerin oder euren Klassenlehrer besser als andere Lehrkrafte.
lhr wisst, wie sie ticken und was sie triggert.

Ihr wisst, dass ihr, liebe 10a, 10b, 10c und 10d Klassenlehrer hattet, die sich als Per-
son in die Klasse eingebracht haben. In zahllosen Gesprachen haben Sie sich eurer
Sorgen und Wunsche angenommen. Nach individuellen Losungen gesucht, oder
euch geholfen, eigene Losungen zu finden. Ging es im 5. Schuljahr vielleicht um
den abhanden gekommenen Radizzefummmel, so kamen im Laufe der Jahre andere
Themen oder Probleme dazu.

Liebe Frau Stimolo, liebe Frau Distelkamp, liebe Frau Hahn-Pellico, lieber Herr Leis
und lieber Herr Kreft,

an der Tatsache, dass wir heute Dank sagen und feiern, haben Sie maRgeblichen
Anteil. hnen spreche ich allergrofte Anerkennung aus. Klassenleitung: sehr gut!

Von unseren 108 Madchen und Jungen haben alle einen Schulabschluss erworben.
Davon sage und schreibe 80 mit Qualifikationsvermerk und 46 von ihnen haben
eine eins vor dem Komma. Allen spreche ich meine Anerkennung aus. Bravo.

Jetzt mochte ich jedoch noch einmal an den Anfang meiner Rede zuriickkehren.
Shallow - oberflachlich. Deep — tief.

Ich wiinsche euch weitere Begegnungen mit Menschen, die euch nicht nach Ober-
flachlichkeiten beurteilen. Menschen die sich die Mihe machen, euch kennenzuler-
nen. Menschen, die ihr Vertrauen und Zutrauen in euch setzen.

Ich winsche euch den Mut, Menschen zu erlauben, euch kennenzulernen. Mut,
euer Innerstes zu teilen und immer wieder voll Vertrauen auf andere zuzugehen.
Daher sage ich euch mit Jacksons Worten: You’re beautiful.

Oder wie es im 1. Buch Samuel heif3t:
Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der HERR aber sieht das Herz an.

Amen
Vielen Dank!
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URSULINEN UNTERWEGS (ANALOG UND DIGITAL)

Gerichtsbesuch des Sowi-Kurses

BELA SCHATZMULLER | R8C

Am 07.09.2021 trafen wir, der Sowi 8er-Kurs, uns um 7:55 Uhr am Kolner Haupt-
bahnhof. Als wir nach einer netten Fahrt im Siegburger Hbf ankamen, gingen wir
noch etwa 100 m zum Amtsgericht Siegburg. Nachdem alle kontrolliert waren, sind
wir zu ,unserem® Verhandlungsraum gegangen. Als wir Platz auf den Besucher-
platzen nahmen, waren bereits alle bis auf den Angeklagten und seinen Anwalt da.
Kurze Zeit spater kamen auch noch zwei Zeugen. Nur der Angeklagte und der Anwalt
kamen nicht. Nachdem einige Minuten verstrichen waren, wurde entschieden, dass
der Angeklagte bei dem neuen Termin vorgeflihrt werden wurde. Spater erfuhren
wir noch, dass der Angeklagte wegen Randalierens hatte kommen mussen. Nach-
dem die Zeugen wieder weg waren, haben wir unsere Fragen gestellt. Die Richterin
und die Staatsanwaltin haben unsere vielen Fragen auch bereitwillig beantwortet.
Als dann die Zeit fUr den zweiten Fall kam, erschien der Anwalt relativ plnktlich.
Als wir erneut ein paar Minuten gewartet haben, und die wegen eines VerstoRRes
gegen das Betaubungsmittelgesetz Angeklagte immer noch nicht erschienen war,
wurde wieder entschieden, dass bei dem neuen Termin die Angeklagte vorgefihrt
werden sollte. Nachdem das beschlossen war, ging der Anwalt und wir machten
eine FrUhstlckspause auf dem Flur. Dort haben wir noch einen anderen Anwalt
getroffen, mit dem wir noch ein Plauschchen gehalten haben. Bei der dritten und
letzten Verhandlung war dann auch der Angeklagte mit seiner Anwaltin anwesend.
In dem Fall ging es darum, dass der Angeklagte nach dem Tod einer Freundin, die
er gepflegt hatte, ihr Geld, immerhin 50.000 €, auf sein Konto Uberwiesen hatte,
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um es zu verwalten. Er hat das Geld allem Anschein nach auch Uber ein Jahr nicht
angerUhrt, aber als er in finanziellen Schwierigkeiten steckte, hat er das Geld not-
gedrungen benutzt. Zu allem Uberfluss meldete sich noch ein Verwandter der Da-
hingeschiedenen. Der Angeklagte konnte nicht alles Geld sofort auf dessen Konto
Uberweisen und so kam es dazu, dass er verklagt wurde. Auf Grund fehlender In-
formationen wurde die Verhandlung verschoben. Als wir danach das Amtsgericht
verlieRen, allen wir noch einen Happen und stiegen in die S-Bahn Richtung Koln.
Alles in allem war es ein schoner Ausflug, auch wenn wir uns mehr von den Ver-
handlungen versprochen hatten.

Phil.cologne: Seneca und wie ich den
Affen in meinem Kopf besanftige

E. WERTZ

,Du musst deine Einstellung andern, nicht den Himmel.“ - Uber diesen Ausspruch
des Philosophen Seneca philosophierten die Jungen der 6c im Rahmen der phil.
cologne am vergangenen Dienstag in der Comedia Colonia. Dabei lernten sie, an-
geleitet von der Dozentin Veronika Schoop, im praktischen Teil spielerisch Medita-
tionstechniken kennen, um sich beispielsweise vor Klassenarbeiten oder anderen
schwierig scheinenden Aufgaben zu fokussieren, ruhig zu werden oder sogar Angs-
ten entgegen zu treten. Um den Kindern eine Vorstellung davon zu geben, wie sich
Unruhe im Kopf anfihlt und sich auf die Gedankenwelt Ubertragt, brachte sie ihnen
dabei das Bild eines Affen nahe, der uns hektisch mit Gegenstanden bewirft um uns
abzulenken. Dieser Affe hat es in der 6¢ ab jetzt viel schwerer!
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ASV Sprintcup 2021

B. KREFT

Am Freitag, 1. Oktober 2021 fand der ASV-Sprintcup auf dem Schulhof der Ursuli-
nenschule statt. Im Vorfeld wurden die drei schnellsten Lauferinnen und Laufer von
den Sportlehrerlnnen ermittelt und zum Schulfinale eingeladen.

Bei trockenem Wetter gab es zundchst eine kurze Einweisung in den Ablauf des
Sprintturniers durch die freundlichen Mitarbeiter des ASV Koln. Die sensiblen Licht-
schranken dienten dann bei den Laufen als zuverldssige und aulRerst prazise Mess-
methode fUr die 35 Meter lange Sprintstrecke, wobei die Lichtschranke lediglich
den mittleren Bereich ab 10 m bis 25m gemessen hat. Somit war sichergestellt,
dass Uber den Anlauf die reine Sprintfahigkeit und nicht unbedingt ein guter Start
gemessen wurde.

Mit tollen Ergebnissen von haufig nur 2 Sekunden oder weniger (Bestzeit 1:84 Sek.)
konnten die Sprinterinnen und Sprinter an diesem Tag gldnzen. Die schnellsten ei-
nes Jahrganges bekommen im Laufe der kommenden Woche ihre Urkunden ausge-
handigt. Danke flr euren sportlichen Einsatz und herzlichen Gluckwunsch an die
Jahrgangsschnellsten.

Sprintcup Finale des ASV Koln 2021

Als sich am Dienstag, den 05. Oktober 2021 die 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Ursulinenschule Koln auf den Weg zum ASV- Stadion machten konnte sich kaum
einer vorstellen, dass die Bilanz am Ende einer tollen Veranstaltung so erfolgreich
ausfallen wirde.
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Bei strahlendem Sonnenschein hatten alle Qualifikantinnen und Qualifikanten — wie
bereits in der Vorrunde — die Gelegenheit, die 15m- Sprintstrecke zweimal zu pas-
sieren, um sich im Wettbewerb fir eines der begehrten Finaltickets zu qualifizieren.
Die Konkurrenz der anderen Schulen war entsprechend grof, brachten sie die eben-
so schnellsten Schilerinnen und Schuler ihrer Schule an den Start. Umso beeindru-
ckender war die Leistung der Ursulinenschiler/-innen, indem sich insgesamt acht
Teilnehmer/-innen von Gymnasium und Realschule fir die Finalldufe qualifizierten.

Ergebnisse der Realschiilerinnen

In den 40m- Finallaufen der jeweiligen Jahrgange traten die funf Qualifikant/-innen
aus der Vorrunde im direkten Duell gegeneinander an, um die schnellste Schulerin
und den schnellsten Schiler von Kdln zu ermitteln.

FUr die Ursulinenrealschule Koln trat Junia Szydlowski im Jahrgang 2008 an, sprin-
tete tatsdchlich im Finale zum Sieg und ist damit schnellste Schilerin Kolns.

Leonie Tiirk aus dem Jahrgang 2007 musste sich bereits in der Qualifikation einer
sehr starken Konkurrenz geschlagen geben.

Marco Drabiniok (ehemals Ursulinenrealschule) war im Jahrgang 2005 der einzige
mannliche Teilnehmer des Ursulinengymnasiums. Trotz einer fabelhaften Zeit von
1,84 Sekunden im Vorlauf konnte er sich aber nicht gegen die starke Konkurrenz
behaupten und belegte am Ende einen dennoch sehenswerten 11. Platz.

Mit 8 Finalteilnahmen, 6 Podiumsplatzen und 3 Titelgewinnen stellte der Sprintcup
2021 die bisher erfolgreichste Teilnahme der Ursulinenschule dar und lasst bereits
jetzt fur das kommende Jahr auf eine ahnlich begehrte und erfolgreiche Teilnahme
hoffen.
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Kunstunterricht im Museum

T. LAFUENTE | R8B

Im Kunstunterricht haben wir uns mit dem Thema ,Stillleben” beschaftigt. Da ist
auch der Grund, warum wir den Unterricht am 10.11.21 ins Wallraf Richatz Museum
verlagert haben...Wir wollten Originale sehen! Dort angekommen haben wir viele
Stillleben entdeckt und auf ihnen auch Vanitassymbole. Vanitassymbole sind Hin-
weise auf die Verganglichkeit und zeigen Tod und Verfall. Mit der Klasse haben wir
diese besprochen. Alle hatten viel Spall bei unserem kleinen Ausflug ins Museum.

FranceMobil zu Besuch
an der Ursulinenrealschule

Die sympathische junge Franzdsin Marion vom Institut
Francais brachte am 7. April den Schilerinnen und Schi-
lern unserer 6. Klassen mit verschiedenen sprachlichen
Spielen die schone franzosische Sprache nahe. Auf amu-
sante motivierende Art wurde dabei deutlich, wie viele
Worter im Franzosischen dem Deutschen sehr dhneln.
Nach wenigen Minuten konnten die Schilerinnen und
Schuler sich auf Franzdsisch mit ihrem Namen, Alter und
Wohnort vorstellen und sagen, was sie gerne mogen...
Merci, Marion, et au revoir!
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,Plumo, Filou und Trottwar“ -
als uns’ Koln franzosisch war

Die Franzosisch-AG Klasse 6 erkundete bei bestem Wetter den Einfluss von Napo-
leons Truppen auf die Kolner Stadtgeschichte Von der Domplatte aus ging es zur
Kirche St. Andreas, zum Zeughaus in der friheren ,Rue d’Arsenal“ (Zeughausstralie),
nattrlich zum 4711-Haus (Dass zur Franzosenzeit alle Gebaude Kolns durchgehend
nummeriert waren, ist vor allem durch die Hausnummer 4711 allgemein bekannt.

Dass der Dom zu dieser Zeit die Nummer 2583 % bekam, ist nicht ganz so bekannt)
danach zur Antoniterkirche, zum Wallraf Richartz-Museum weiter auf den Alter
Markt und wieder zurlick zum Dom. Neben all den spannenden Anekdoten aus der
Zeit, als die Franzosen Koln besetzten und vieles in Kirche, Rechtssystem und Kultur
,umkrempelten®, wurde es am Ende auch noch gruselig, als die Stadtfuhrerin Uber
den zeitweiligen Einsatz einer Guillotine in Domnéahe berichtete. All dies schittelte
sie dabei locker,us d’r Lamang“ (von ,la main“/die Hand, wie wir gelernt haben).
Unser herzlicher Dank gilt unserem Forderverein, der uns diesen interessanten Aus-
flug ermdglicht hat. MERCI!
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Tagestour nach Littich

I. HELY-MOLLE

Am 7. Juni 2022 sind die beiden Franzosisch-Kurse der neunten Klasse gemeinsam
nach Luttich in Belgien gefahren. Als wir angekommen sind, sind wir zuerst zur
Montagne de Bueren gegangen. Das ist eine grofRe, 374-stufige Treppe. Wir sind
die Treppe hinunter gegangen und haben uns das Kloster der Ursulinen angesehen,
welches sich am Ende der Treppe befindet. Daraufhin haben wir uns in Gruppen von
jeweils vier Personen aufgeteilt und haben Aufgaben erledigt.

Zu diesen Aufgaben gehorte
unter anderem das Beantwor-
ten von Fragen zur Stadt, das
Lesen einer Karte und das Fo-
tografieren verschiedener La-
den. AuRerdem sollten wir zwei
Leute aus der Stadt interviewen
und Angestellte in Laden nach
bestimmten Produkten fragen.

Als wir unsere Aufgaben erle-
digt hatten, konnten wir den
Rest des Tages in Ruhe genie-
Ben. Wir konnten shoppen ge-
hen, spazieren, essen gehen,
ein wenig die Stadt erkunden
etc.

Der Tag in Lattich hat uns sehr
viel Spall gemacht und es war
schon einmal die Chance zu
haben, aullerhalb eines Klas-
senraumes Franzosisch zu spre-
chen. Dadurch konnten wir
lernen, ein wenig freier mit der
Sprache umzugehen.
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Ausflug unserer Franzosischschiilerinnen
und -schuler nach Paris

JANA BIRK (GYM) UND EDITH WERTZ (RS)

Die Klassen 7 und 8 der Realschule und des Gymnasiums haben am 16.11.21 gemein-
sam an einem Schileraustausch nach Paris teilgenommen. Im Rahmen dieses Aus-
tauschs flogen sie mit dem Flugzeug nach Paris. Wahrend des Fluges passierten schon
einige seltsame Dinge. Eine Schilerin wollte z.B. den franzosischen Steward kussen :-O.
Sie hatte gelesen, dass die Franzosen am besten von allen Mannern kiissen. Nun ja...an-
gekommen in Paris warteten schon u. A. der Austauschschiler Camille mit dem unsere
Ursulinen die franzosische Hauptstadt entdecken durften: die stindhaft teuren Champs-
Elysées, den Eiffelturm, die lle de la Cité mit der romantischen Kirche Notre-Dame... und
sie haben viel Franzdsisch gehort und sogar ein bisschen gesprochen: sie haben nam-
lich auch am Franzdsischunterricht teilgenommen. Mit einem echten franzosischen
Lehrer! FUr die Klassen 9 und 10 fand diesmal zwar kein Schileraustausch statt, daftr
gab es aber ein Rendez-vous in Paris! Auf der Suche nach diesem mysteridsen Rende-
zvous sind unsere Ursulinen mit der Metro quer durch Paris gefahren und haben viele
verschiedenartige Menschen und die nicht so touristischen Viertel von Paris kennenge-
lernt: das afrikanische Viertel Chateau Rouge, das chinesische Viertel an der Porte de
Choisy, das historisch bedeutsame Viertel um die Bastille herum und multikulti-Viertel
Belleville, von dessen Hugel aus man einen wunderbaren Blick Uber Paris hat. Bis sie
am Ende auf dem sehr berihmten Friedhof Pere-Lachaise landeten, wo auch endlich
das mysteriose Rendez-vous wartete: es handelte sich um den berihmten Journalisten
Victor Noir, der allerdings schon 1870 ermordet worden war.

Nur schade, dass die beiden Parisreisen so schnell zu Ende gingen: 90 Minuten dau-
erten jeweils die Auffihrungen, die uns das deutsch-franzdsische Knirps Theater aus
Bad Ems am Dienstag prasentierte. Wir sind sehr dankbar darUber, dass wir in diesen
pandemiegebeutelten Zeiten, in denen uns der direkte Austausch mit unseren franzosi-
schen Nachbarn und der Blick hintber in unser Nachbarland so sehr erschwert werden,
einen motivierenden Einblick in die franzosische Kultur und Sprache bekommen konn-
ten. Wir haben gelernt, dass man nicht jedes Wort verstehen muss, sondern dass man
viel aus dem Kontext ableiten kann und keine Angst haben muss, auch mit Fehlerchen
die Fremdsprache zu sprechen. Wir, die Franzosisch-Fachschaften der Realschule und
des Gymnasiums, bedanken uns sehr herzlich bei dem Forderverein der Ursulinenschule,
der uns dieses wunderbare Projekt durch seine finanzielle Unterstitzung ermoglicht hat.
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Landtagsbesuch (oder so ahnlich)

BELA SCHAETZMULLER | 8C

Am Donnerstag, dem 02.12.21 sollte es eigentlich im Zusammenhang unserer Pro-
jektarbeit zum Thema ,Die Parteien” einen Ausflug nach Dusseldorf geben.

Ein Schiler aus der Gruppe der SPD hatte den Landtagsabgeordneten Jochen Ott
angeschrieben und so wurden wir in den Landtag eingeladen. Dann kam allerdings
am 1.12 eine Nachricht von Herr Otts Pressestelle, in der stand, dass wir wegen der
Pandemie nicht in den Landtag kommen konnten, sondern Herr Ott zu uns kame.
So hatten wir an diesem Tag normalen Unterricht, denn Herr Ott konnte erst in der
siebten Stunde zu uns kommen. Als wir uns alle im Klassenraum versammelt hatten,
erzahlte er uns etwas Uber sich, zum Beispiel, dass er Lehrer war oder seit 2017
schulpolitischer Sprecher ist und auch weshalb er zur SPD gegangen ist. Er ging
zur SPD, weil er Helmut Kohl satt hatte und nicht zuletzt wegen der Pragung durch
seinen Vater. Danach legten wir mit unseren Fragen los.

Diese erstreckten sich Uber eine sehr grofRe Bandbreite. Zum Beispiel gab es Fragen
wie:

Wie stehen Sie zu Rassismus?
Was halten Sie von Schul-Ipads fiir jeden Schiiler?

Oder auch, was er von anderen Politkern halt.

Wir erfuhren, dass Herr Ott Schul-lpads fir notwendig halt, da die Digitalisierung
weiter fortschreiten wird oder dass er Rassismus entschieden ablehnt. Jede unserer
Fragen wurde beantwortet. Sie betrafen auch die neue Bundesregierung und den
Koalitionsvertrag. Zum Beispiel sprachen wir auch Uber die Legalisierung von Cann-
abis und daruber, wer seiner Meinung nach neuer Gesundheitsminister wird...

Nach vielen weiteren Fragen neigte sich die Stunde leider dem Ende zu und zum
Schluss lud uns Herr Ott nochmal in den Landtag ein, aber dann, wenn die Pande-
mie vorbei ist.
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Juniorwahl 2021 -
91,08 % Wahlbeteiligung

Da dieses Jahr die Bundestagswahlen stattfinden, nimmt un-
sere Schule an der Juniorwahl teil. Das heif$t, dass alle Schi-
ler/innen die Moglichkeit haben mit einem echten Stimmzet-
tel zu wahlen und zwar mit der Erst- und Zweitstimme. FUr
die Wahl haben wir uns genauestens vorbereitet, damit wir
alle wissen was und wie wir wahlen. Das heilst wir haben be-
sprochen,:

WAS WAHLEN SIND

WELCH PARTEIEN/KANDIDATEN ES GIBT

UNS EIN ERSTES MEINUNGSBILD GEMACHT
DEN WAHLOMAT BEARBEITEN
WARUM WAHLEN WICHTIG IST

AulRerdem hat jeder Schiler und jede Schilerin eine Wahlbe-
nachrichtigung bekommen.

Am Donnerstag/23.09.21 haben wir dann klassenweise im Ur-
sulasaal gewahlt. Dort sallen Wahlhelfer bei denen wir unsere
Wahlbenachrichtigung abgeben haben und unseren Stimm-
zettel bekommen haben.

Dann gingen wir in die Wahlkabinen und konnten ganz unge-
stort unsere Kreuze setzen. Gefaltet haben wir unsere Stimm-
zettel in die Wahl-Urne geworfen und schon waren wir fertig.
Jetzt mUssen nur noch die Stimmen ausgezahlt werden und
natdrlich sind wir alle gespannt wie unsere Schule gewahlt
hat!
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Kicken & Lesen im Schuljahr 2021/22

M. BRUHL

Zum zweiten Mal durfte die Ursulinenrealschule mit 16 Jungen der 5. Und 6. Klasse
an dem Leseforderprojekt ,Kicken und Lesen” der SK Stiftung Kultur und der Stif-
tung des 1. FC Koln unter der Leitung des Kinderbuchautors Frank Maria Reifenberg
teilnehmen. Zum Start bekam unser Team u.a. eine Mannschafts-Trikotausstattung,
einen FuBball mit den Unterschriften der Profispieler des 1. FC Koln, sowie eine
gefullte Blcherkiste mit mehr als 70 Titeln zum Lesen.

Neben der wochentlichen Trainingsdoppelstunde, in der neben Tandem-Lesen und
stillem Lesen auch das Kicken nicht zu kurz kam, standen zahlreiche Events wie
eine Fihrung im RheinEnergieSTADION, dem Medienworkshop, bei der eine Sport-
sendung produziert wurde sowie der Trainingstag am GeifRbockheim auf dem Pro-
gramm.

Hier wurde nicht nur geschossen, gerannt, gesprungen und geschwitzt, sondern
auch fleiRBig gelesen. Am Ende stand das spannende Abschlussturnier aller teilneh-
menden acht Kdélner Schulen, das fur unsere Schiler ein unvergessliches Ereignis
bleiben wird.
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Medienworkshop

Elf Schiler der AG ,,Kicken und Lesen® besuchten am Freitagnachmittag (4. Februar)
einen Medienworkshop der SK-Stiftung Kultur im Mediapark Kéln, um eine Sport-
sendung zu produzieren. Schon in der Schule wurden Ideen fir fiktive Interviews
mit Fulballstars entwickelt.

Im Tonstudio schlipften die Schuler in die Rollen der Moderatoren und FuRballer
und setzten die Ideen um. Im Anschlussgingen die Jungen in vier Gruppen an den
bereitgestellten Computern an die Arbeit. Mit dem Schnittprogramm wurden die
Videos, aufgenommen vor einem Greenscreen, mit Hilfe von unterschiedlichen Hin-
tergrundbildern, Gerduschen und anderen Spezialeffekten zu einer kleinen Sport-
sendung zusammengesetzt.

Unterstutzt wurden die Schiler dabei von zwei medienkundigen Fachmannern.
Nach dreistiindiger Arbeit waren alle stolz auf das Ergebnis.
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20 Jahre Lesefreude an der Ursulinenschule

Tobias Goldfarb liest aus seinem Buch ,,Fonk-Geheimagent
aus dem All“

B. STIMOLO | 22.12.21

Der erfolgreiche Kinder- und Jugendbuchautor, Tobias Goldfarb, hat heute bereits
zum 20-mal fir unsere Ursulinen-Schilerinnen und Schiler im Ursulasaal der Real-
schule gelesen. Was fir ein tolles Jubildum!

Herr Goldfarb las den Schilerinnen und Schilern Ausztge aus seinem Werk ,,Fonk-Ge-
heimagent aus dem All vor*, Ein humorvolles und galaktisches Leseabenteuer, wel-
ches unsere Schilerinnen und Schiler begeistert hat. Auch Fragen aus dem Publikum
waren sehr willkommen und wurden auch zahlreich gestellt. Was inspiriert einen
Autor? Wie lange dauert es, bis aus einer Idee ein Buch wird? Auf diese und noch
mehr Fragen hat Herr Goldfarb Rede und Antwort gestanden und damit womaoglich
angehende Autor*innen dazu inspiriert, mit dem Schreiben zu beginnen:) Ein herzli-
ches Dankeschdn an Herrn Tobias Goldfarb fur den sehr gelungenen Lesevormittag!

Wenn Literatur lebendig wird ...

R6c interviewt Zeitzeugen der deutsch-
deutschen Geschichte per Live-Schalte

E. WERTZ

Die Lektlre ,Das Mauerschweinchen” von Katja Ludwig,
ein ,Wendebuch®, das man von beiden Seiten lesen kann.
Von der einen Seite aus gelesen wird die Geschichte von
Nora in West- Berlin erzahlt und von der anderen Seite
her die von Aaron in Ost-Berlin. Die Geschichte wurde
per Live-Schalte von einem Zeitzeugen zum Leben erweckt.
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Max’ GrofRvater beantwortete den Jungen der 6c alle Fragen, die sich durch die
Arbeit mit dem Buch ergeben hatten und erzahlte sehr spannend aus erster Hand
vom Leben in der friheren DDR. Spatestens beim Bericht dartber, wie er den Fall
der Mauer miterlebt hat, machte sich Gansehaut breit.

Die Erlebnisse der Protagonisten im Buch wurden dadurch greifbarer fUr die Klasse
und ihr Interesse flr diesen wichtigen Teil unserer Geschichte geweckt.

Lesewettbewerb der 6. Klassen

GRETA TAMBOUR | KLASSE 6A

Am Dienstag, dem 14.06.22 fand in den ersten beiden Unterrichtsstunden unser
diesjahriger Lesewettbewerb zwischen den 6. Klassen unserer Schule statt. Jeweils
ein/e Schiler/in war bei dem Wettbewerb fir seine/ihre Klasse angetreten, nach-
dem diese bei einer Vorentscheidung in den Klassen gewahlt wurden.

Fiir die 6a trat an: Johanna Schulze
Fiir die 6b trat an: Ella Meinsesz

Fur die 6¢ trat an: Jonas Duiinkelmann

Alle hatten auBerdem noch 2 bis 3 Begleiter/innen, die
sie/ihn anfeuerten. Nach der ersten Runde, in der alle ih-
ren eigenen Text vorlesen mussten, bekam ein/e jede/r
Schiler einen ihm/ihr fremden Text, den sie/er den Zu-
schauern bzw. Zuhorern prasentieren sollten. Die Lehrer/
innen werteten am Ende der beiden Durchgange die
Lesungen aus und mussten schlieflich um ein Stechen
bitten, in welchem sich Johanna und Jonas nochmals be-
weisen mussten. Schlieflich gewann Jonas mit knappem
Vorsprung.

Fur alle teilnehmenden Schiler/innen gab es zum Ab-
schluss noch kleine Geschenke und SuRigkeiten.
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Praventionsschulung fiir die Jahrgangs-
stufe 5: Schlau durch das Netz mit dem
Smartfox

HERR KREFT UND FRAU TURNWALD (PRAVENTIONSFACHKRAFTE)

Nachdem im Januar bereits das Kollegium der Ursulinenrealschule im Bereich ,,Pra-
vention fortgebildet wurde, fanden am 18. und 19. Februar die ersten Praventions-
schulungen fur unsere Jahrgangsstufe 5 als ,Online-Fortbildung“ statt. Gerade im
Distanzlernen verbringen unsere Schilerinnen und Schiiler viel Zeit im Internet, so-
dass uns das Thema ,Sicherheit beim Surfen und Chatten® gegenwartig besonders
wichtig erscheint. Unter Anleitung von Herr Zmugg unseres Kooperationspartners
»Innocence In Danger” wurden die Schilerinnen und Schiler im Klassenverband
an den Bildschirmen virtuell geschult. Themen wie , Achte auf dein Gefihl! — Echte
Freundschaft gegen falsche Freunde! —Hilfe holen ist kein Verrat! — Wie verhalte
ich mich online?“ wurden in der knapp dreistindigen Schulung behandelt. Kleine
Ubungen zu Beginn der Veranstaltung machten deutlich, dass die Schulerinnen und
Schiler bereits Uber ausgepragtes Wissen Uber das Internet verfiigen und dort re-
gelméaRig unterwegs sind. Besonders die animierten Ubungen, in denen es darum
ging, Geflhle zu erkennen und diese in realistischen Fallbeispielen wahrzunehmen
und zu benennen, kamen bei ihnen gut an.

Dass die Veranstaltung ein voller Erfolg war, machte die abschlieRende AuRerung
einer Schulerin deutlich: ,Es war schon einmal dartber zu sprechen. Sonst redet
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man daruber ja nicht so haufig.“ Wir freuen uns auf die nachsten Veranstaltungen
far die Jahrgangsstufen 7 und 9, die nach den Osterferien hoffentlich wieder in
Prasenzform stattfinden werden. Wir bedanken uns beim Verein der Freunde und
Forderer der Ursulinenschule elV., der die Schulungen finanziert.

Ireland Day 2022 — grade 7
LENNOX KUHN | R7C

Keine Klassenfahrt, keine Karnevalssitzungen... Da musste doch mal ein Highlight
her! Deshalb sind wir am 3. Marz mit allen Schilerinnen der Jahrgangsstufe 7 virtu-
ell nach Irland gereist.

Um 10 Uhr trafen wir per Videokonferenz zwei waschechte Iren: Mark McHole und
seinen Hund Missy. Auf einer 60-minutigen Tour brachten die beiden uns Schritt fr
Schritt Irland naher. Wahrend wir die Geschichte, Kultur und Landschaft kennen-
lernten, gab es immer wieder interessante Quizfragen. Doch damit nicht genug.
Nachdem wir uns von Mark und Missy verabschiedet hatten, warteten weitere Auf-
gaben zum Thema ,Irland“ in moodle auf uns. So machte sich jede/r Einzelne/r -
bewaffnet mit einem iPad - an die Arbeit:

Wer war eigentlich dieser St. Patrick?
Was genau ist ein Limerick?

Und worum handelt es sich beim Brush Dance?

Nach diesen Tag wissen wir es.
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Die Jahrgangsstufe 7 ging auf
Reisen! Virtuell naturlich!

M- SCHAFERS

Im Rahmen eines Mottotages drehte sich fur die 7er alles um
Irland. Was ist ein Limerick? Wie tanzt man in Irland? Wie spricht
man Samhain aus? Und wer war eigentlich St. Patrick?

Die abwechslungsreichen Aktivitaten, die den Schilern und
Schilerinnen Uber die Lernplattform moodle angeboten wur-
den, befassten sich mit diesen und anderen Themen. Darunter
ein Onlinequiz, eine Challenge (es gibt einen Eisgutschein zu
gewinnen), eine Bastelaufgabe...

Hohepunkt war jedoch die einstiindige virtuelle Tour zur Halb-
insel Howth in der Nahe von Dublin. In einer gemeinsamen Vi-
deokonferenz zeigten Reisefiihrer Mark und seine Hindin Missy
der Jahrgangsstufe die Gegend und alle erhielten Einblick in die
Geheimnisse, die Kultur und Besonderheiten der Gegend. Die
sprichwortliche irische Gastfreundschaft wurde auch in diesem
Format spurbar und Mark wirzte seine Erzahlungen mit einer
Prise Humor.

Eine tolle Abwechslungim Distanzlernen und in einer Zeit, in der
Reisen sonst nicht moglich ist.
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Berufsfelderkundung live in der 6¢ -
Spannende Einblicke in den Alltag der
Werksfeuerwehr

Wie verhalte ich mich im Fall eines Brandes?

So wird man Feuerwehrmann!

Das ist das Beste an diesem Beruf!

Atemschutzsystem ausprobieren

Unterbrandmeister Cossmann von der Werksfeuerwehr des Ford Konzerns bereitete
den Jungen der 6¢ kurz vor Ferienbeginn einen spannenden Vormittag mit Einbli-
cken in sein Berufsleben. Auf interessante und sympathische Weise weckte er das
Interesse der Klasse und beantwortete alle ihm gestellten Fragen.

Die beste Klasse Deutschlands

Hallo,

ich heille Johanna und bin in der Klasse 6a. Ich hatte fir unsere Klasse die Idee, dass
wir uns fur die der Show , Die beste Klasse Deutschlands® bewerben. Das ist eine
Game-Show im KiKa mit vielen spannenden Experimenten. Es treten 16 Schulen aus
ganz Deutschland gegeneinader an. Als ich es in einer Ori-Stunde angesprochen
habe, waren sofort alle begeistert. Im Klassenrat haben wir uns viele Ideen fir un-
ser Bewerbungsvideo Uberlegt. Um die Ideen umzusetzen, haben wir nicht nur in
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der Schulzeit, sondern auch nachmittags nach dem Unterricht, gedreht. Im Video
haben wir vieles von unserer Schule gezeigt und was uns als Klasse ausmacht. Zum
Schluss waren wir auch im Kolner Dom.

Im Marz sind wir wegen der Aufzeichnung fir ,,die beste Klasse Deutschlands” nach
Erfurt gefahren. Wir sind leider zu spat angekommen, da unser Bus unterwegs eine
Panne hatte. Zum Glick waren wir noch punktlich. Es wurden spannende Fragen
gestellt und aufregende Spiele gespielt. Im letzten Spiel hatten wir zwar die meiste
Punktzahl, haben aber zum Schluss leider verloren. Nach der Aufzeichnung im Stu-
dio sind wir zu einer Jugendherberge gefahren, die in Weimer liegt. Am Nachsten
Morgen hat uns der Busfahrer nach Weimer gebracht, wo wir dann eine Stadtfuh-
rung gemacht haben. Nach der StadtfUhrung durften wir in Gruppen durch Weimer
gehen. Das Erlebnis hat uns viel SpalR gemacht, auch wenn wir erst spat abends
wieder in K6ln waren.

URSULINENREALSCHULE
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Der 6er-Jahrgang gemeinsam

auf Klassenfahrt



Nachdem Corona bedingt nun fast zwei
Jahre keine Klassenfahrten stattgefun-
den haben, konnten sich im Mai die drei
sechsten Klassen auf den Weg in den
Westerwald machen. Im Blickpunkt das
soziale Miteinander. Bei bestem Wetter
spielten die Kinder miteinander Fangen,
FuBball, Volkerball und beschaftigten
sich mit den Ziegen, Ponys, Esel und
Damwild vor Ort.

Der Besuch beim Milchbauern, Nacht-
wanderung, Survivaltraining im Wald
sowie Seifen herstellen gehorten eben-
falls ins Programm.
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Verloren?! Gefeiert wird trotzdem! —
Ukrainische Schiilerinnen erleben
Kolsches Lebensgefiuihl hautnah

E. WERTZ

Dank der groRzUgigen Einladung der Stiftung des 1. FC Koln
konnten wir unseren ukrainischen Schiler:innen am Samstag,
7.05.22 hautnah kolsches Lebensgefthl zeigen - wir durften
das letzte Heimspiel des 1. FC Koln gegen Wolfsburg miterle-
ben. Auch wenn der erhoffte Torjubel auf unserer Seite leider
ausbliebt, war es ein mitreiRendes Erlebnis fur alle Beteilig-
ten. Und ganz nach dem Motto ,Et is wie et is“ wurde die
Mannschaft dennoch von ihren Fans begeistert gefeiert.

Identitatsfindung der R8c in freier
Natur: TRO vom 8.6. — 10.6

MARCEL BRUHL

Im Anfang war die Idee: Anstelle eines dreitagigen TRO - Aufenthaltes im Gemau-
er der Jugendherberge an der Steinbachtalmitten im Winter zum Thema Identitat
ein Zeltlager in freier Natur am selben Ort zum selben Thema im Sommer. Schnell
waren wir uns einig, die Idee in die Tat umzusetzen. Und so konnten wir uns nach
intensiver Planung mit Bahn und Bus am 8.6.2022 auf den Weg machen. Bis zum
Erreichen des Zeltplatzes stand noch ein halbstindiger FulBmarsch an, den es zligig
zu bewaltigen galt. Denn fur den Nachmittag war schlechtes Wetter angesagt und
es gibt nichts Schlimmeres, als Zelte im Regen aufzubauen. In kurzer Zeit zogen
im mehr Wolken in dunkler EinmuUtigkeit zusammen. Doch das kleine Zeltdorf war
punktlich vor dem einsetzenden Regen aufgebaut.
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Unsere netten Begleiter, Herr Lux und Herr Wietelmann, konnten uns dabei fach-
mannisch unterstlitzen. Sie waren Uberhaupt wahrend der gesamten Zeit wohltu-
ende Felsen in der Brandung. Leider musste die Regenfront enttauscht feststellen,
dass wir von ihr unbeeindruckt schon jetzt die ,Open-Air-Veranstaltung” in vollen
Zugen genossen, frei nach dem Motto: ,,Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern nur
schlechte Kleidung.“ Wer nasse FuRRe bekommen hatte, konnte sich und seine Klei-
dung am Lagerfeuer, das nie erlosch und wie ein Augapfel bis zum Schluss liebevoll
gehutet wurde, der wohltuenden Warme anvertrauen. Hier wurde auch gegrillt, ge-
trocknet, geschnitzt, bis tief in die Nacht gequatscht, gelacht, Messe gefeiert oder
der eigenen Identitat nachgespurt.

Am nachsten Morgen gab Herr Regen auf und wurde von der aufgehenden Sonne
lachelnd abgeldst. Im Laufe des Tages konnte sie alles feucht Gewordene vertreiben
und nun stand dem Geniellen der Natur in vollen Zigen nichts mehr im Wege.
Mit erlebnispadagogischen, spielerischen Aufgaben starkten wir unsere Klassenge-
meinschaft, die doch durch Lady Corona zwei Jahre lang hart auf die Probe gestellt
wurde. Flr das weibliche Wohl sorgten wir natdrlich selbst, denn hierfir stand di-
rekt am Rand des Zeltplatzes eine groRzligige Klche zur Verfigung. Die im Vorfeld
festgelegten Gruppen, die mit den Zeltgemeinschaften identisch waren, bereiteten
eigenstandig kulinarische Leckereien zu.

Ein Dank sei an dieser Stelle den Eltern auszusprechen, die das Zeltlager logistisch
untersttzten, insbesondere bei der Anlieferung des Gepacks und der Lebensmittel.
Am Tag der Abfahrt war das Feuer dann erloschen. Die Zelte wurden abgebaut, die
Koffer gepackt und die Kichenrdume gereinigt. ,,Schade, dass die Fahrt schon zu
Ende geht, jetzt kdnnte ich noch ein paar Tage bleiben®, verabschiedete sich ein
Schiler vom Zeltplatz. Im Anfang war die Idee und am Ende eine zufriedene R8c,
auf der Suche nach Identitat.

Danke flir die schéne Zeit!
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Cybergrooming
Workshop — WIR
SIND GEWAPPNET!

ALEXANDER HOFFMANN | R6C

In dem Workshop am 10.06.2022 haben
wir erfahren, wie die typischen Schritte
des Cybergroomings aussehen und wie
wir diese erkennen konnen.

Hierbei musst du hellhorig werden:

Dein Chatpartner...

..wohnt in derselben Stadt, hat die glei-
chen Hobbies und hort dieselbe Musik
wie du? BloR nicht alles glauben!

... will mit dir in den privaten Chatroom
gehen.

...stellt dir Fragen, ob du allein bist, wie
du aussiehst oder will sich mit dir tref-
fen.

...mochte Bilder von dir haben.

Werde sofort misstrauisch, reagiere
nicht und leite niemals Bilder von
dir weiter! Lass dich nicht tauschen!
Vertraue dich auf jeden Fall deinen
Eltern an. Mit diesen Tipps aus dem
Workshop sind wir gut aufgestellt und
sicher im Netz unterwegs.




REALSCHULE
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Gymnasium fiir Madchen

Tel. (0221) 12 30 07
Fax (0221) 13 54 70

ursulinenschule-koeln@gmx.de

Monika Burbaum
Oberstudiendirektorin i.K.

Realschule mit Madchen-
und Jungenklassen

Tel. (0221) 13 20 24

Fax (0221) 13 57 40
Sekretariat@ursulinenrs.de
Monika Schafers

Realschulrektorin i. K.

Machabaerstrale 47
50668 Koln

www.ursulinenschule-koeln.de




	Jahresbericht 2021/2021
	Umschlagseite innen links
	Inhaltsverzeichnis
	GEMEINSAMES SCHULLEBEN
	„Bunt wie der Regenbogen“ – Schulgemeinschaftsmesse
	Berufemarkt 2021
	Das Ursulafest 2021
	Elisabethsammlung 2021
	„Et joov Kasalla“
	Ursulinenschüler*innen verzaubern HÖHNER
	Schulkarneval 2022: „Ursuline, die sin flöck en d’r janze Welt op Jöck“
	Friedensgebet beider Schulen 

	GYMNASIUM
	Editorial
	Begrüßung von Frau Klar als stellvertretende Schulleiterin des Ursulinengymnasiums – 
	Abschiede
	Verabschiedung Frau Wenzler
	Verabschiedung unserer Sekretärin Maike Strung
	Abschiede beim Lehrerkaffee

	Schüler/innen des Gymnasiums im Schuljahr 2021-2022
	ABITUR 2022
	 Mottowoche und Dommesse der Abiturientia 2022
	Abitur Entlassfeier
	Abiturrede Schulleitung 2022
	„Mit leichtem Gepäck“ – Predigt Abitur 2022
	Abiturjahrgang 2022 – The lost generation?
	Das Lehrkollegium 2021/22
	Kollegiumsliste
	Schulleitung
	Sekretärinnen
	Hausmeister
	Schulpflegschaft


	URSULINEN ENGAGIERT
	Sommerfest der SV 2021
	Sprintcup 2021 – Vorrunde
	Ergebnisse Stadtradeln – Ursulinenschule unter den Top 20
	Schulinterner Wettbewerb „Gemeinsam für Umwelt und Klima“ zur Aktionswoche Klima 
	Neujahrsgrüße der Regentropfen Senior High School aus Bolgatanga (Ghana)
	„Wohlfühlmorgen für Obdachlose“ öffnete am Samstag seine Pforten 
	Unbürokratische und schnelle Hilfe am Breslauer Platz
	￼18 frisch gekürte Sporthelferinnen im Schuljahr 2021/22
	Kuchenverkauf zugunsten der Ukrainehilfe
	Ukrainehilfe 
	Sozialpraktika der Q1

	URSULINEN ERFOLGREICH
	Platz 3 beim Dr. Hans Riegel-Fachpreis: Preiswürdige Arbeit im Fach Geographie von Smilla Weber
	WP Biologie/Chemie Klasse 9 im Landeswettbewerb „bio-logisch“ 2021
	Zwei Mal zweiter Platz beim Regionalwettbewerb „Jugend debattiert“ für Ursulinenschülerinnen
	Grandioser Erfolg bei der Skibob 
Weltmeisterschaft durch Johanna Knapp
	„Milchcup“-Tischtennisturnier 2021 – Erfolgreicher Start in die Turnierserie
	Sprintcup 2022 – vom drohenden Unwetter eingeholt
	Legamus Latine 2022
	Nacht der Technik in Köln 2022 – Das Ursulinengymnasium präsentierte sich als Aussteller
	Sportfest 2022

	URSULINEN UNTERWEGS
	Kollegiumsausflug
	Erlebnispädagogische Tage der Klassen 8b und 8c 
	Unser Besuch im Kölner Zoo
	Klimaschutz: „Moor muss nass!“
	Religionskurs zu Besuch in der Synagoge
	Klasse 5a besucht lit.kid.COLOGNE
	Ausflug unserer Französischschülerinnen und -schüler nach Paris
	Politische Bildungstage der Q1: Pol&IS Seminar in Gummersbach
	Pilgern – Wandern mit Gott
	lit.kid.COLOGNE 2022
	Ein Baukulturspaziergang durch die Kölner Innenstadt
	Wallfahrt nach Altenberg am 31. Mai 2022
	Sagenhafte Exkursion im Deutschunterricht
	Abschlussfahrten der 9er Klassen im Schuljahr 2021/22

	URSULINEN KUNTERBUNT
	Podiumsdiskussion zu den Bundestagswahlen
	Juniorwahlen aller SchülerInnen der Jahrgänge 8 bis 12
	Erfolgreicher Tag der offenen Tür 2021 mit vielen interessierten Gästen
	Der Förderverein der Ursulinenschule macht es möglich: Ein Autor zum Anfassen – Arno Geiger zu Besuch 
	Weltfrauentag an der Ursulinenschule
	Wer war Simon von Zyrene und wer ist heute Simon oder Simone von Köln?
	Unterhaltsamer Literaturabend der Q1
	Navid Kermani spricht mit den Schülerinnen und Schülern der Q1 über sein neues Buch
	So fern und doch so nahe – Russischer Angriffskrieg in der Diskussion
	Realschule feiert 50-jähriges Jubiläum 
	Endlich wieder Dom-Messe


	REALSCHULE
	Vorwort
	Personalia:
	Neue KollegInnen
	Abschiede von KollegInnen
	Zum Halbjahr verlässt Dorothee Wenzler das Ursulinenschiff
	Drei auf einen Schlag
	Frau Cremer
	Frau Issinger
	Herr Peters



	Unsere Schülerinnen und Schüler 2020/2021
	Das Lehrerkollegium
	Schulleitung
	Sekretariat der Realschule
	Hausmeister
	Schulpflegschaft
	Schulsozialarbeiterin

	URSULINEN FEIERN FESTE
	Unser Fahnenprojekt: ... auf KURS Richtung Zukunft
	Große Eröffnungsfeier/ 50 Jahre Ursulinenrealschule
	Jubilee Charitywalk am 9. September 2021 zugunsten sozialer Projekte der Ursulinenschule Köln (SPUK)
	Biparcours: Ganzjahresausstellung zum Jubiläum 
	50 Jahre Erzbischöfliche Ursulinenrealschule Köln/ Schulfest rundet das Jubiläumsjahr ab
	Tolles Fest und Bühnenprogramm auf dem Schulhof
	Karneval: Wieder ein bisschen und doch nicht so ganz ...
	Abschluss der zehnten Klassen
	Rede zum Abschluss der Zehntklässler von Frau Schäfers

	URSULINEN UNTERWEGS (analog und digital)
	Gerichtsbesuch des Sowi-Kurses
	Phil.cologne: Seneca und wie ich den Affen in meinem Kopf besänftige
	ASV Sprintcup 2021
	Sprintcup Finale des ASV Köln 2021
	Kunstunterricht im Museum
	FranceMobil zu Besuch an der Ursulinenrealschule
	„Plümo, Filou und Trottwar“ – als uns’ Köln französisch war
	Tagestour nach Lüttich
	Ausflug unserer Französischschülerinnen und -schüler nach Paris
	Landtagsbesuch (oder so ähnlich)
	Juniorwahl 2021 – 91,08 % Wahlbeteiligung
	Kicken & Lesen im Schuljahr 2021/22
	Medienworkshop
	20 Jahre Lesefreude an der Ursulinenschule
	Wenn Literatur lebendig wird ...
	Lesewettbewerb der 6. Klassen
	Präventionsschulung für die Jahrgangsstufe 5: Schlau durch das Netz mit dem Smartfox
	Ireland Day 2022 – grade 7
	Die Jahrgangsstufe 7 ging auf Reisen! Virtuell natürlich! 
	Berufsfelderkundung live in der 6c – Spannende Einblicke in den Alltag der Werksfeuerwehr
	Die beste Klasse Deutschlands
	Der 6er-Jahrgang gemeinsam auf Klassenfahrt
	Verloren?! Gefeiert wird trotzdem! – Ukrainische SchülerInnen erleben
	Identitätsfindung der R8c in freier Natur: TRO vom 8.6. – 10.6
	Cybergrooming Workshop – Wir sind gewappnet!

	Impressum
	Umschlagseite innen rechts
	Kontaktinformationen




